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Sozialdemokratische Anträge

3!tiV 5iUmnßsau6^u& des Reichstags haben die sozialdemotra -
^ M, .^ " treter die ersten Abänderungsanträge zum Reichsschul -
ilöv ^ urs cingebracht . Die Sozialdemokratie verlangt , dah in
M Schrift die Worte „und 149" gestrichen werden sollen . 81
-< d a®e soll folgende Fassung erhalten :

Aufgaben und Ziele der deutschen Volksschule
deutschen Volksschulen haben die gemeinsame Aufgabe ,

3 V » zu sittlicher Bildung , zu staatsbürgerlicher Gesinnung
M i ? °klönlicher und beruflicher Tüchtigkeit zu erziehen .
y ! % et Unterricht hat im Geiste des deutschen Volkstums und
4 > l. »" Versöhnung zu erfolgen .
dt

"^ " düngen Andersdenkender dürfen nicht verlebt werden
, i r ^ dsatz 2 der Reichsverfassung ) .

T | | Entwurfes soll folgende Fassung erhalten :
3il W "

olksschulen find Gemeinschaftsschulen . Daneben sind auf
<0, ŝ . ^on Erziehungsberechtigten nach näherer Bestimmung diesesv

Eenntnisschulen oder bekenntnisfreie (weltliche ) Schulen
, 41 j

^ 'en .

« ! Aussprache kamen zuerst die Länder zu Worte . Der
Zo W l Württembergs stimmt für seine Regierung dem Eesetz-
nii 5

.u- Sie ist besonders erfreut darüber , dab die bestehenden
- / ^ -

' ^ chulen ohne weiteres anerkannt werden und die Ge¬
st chulen zur Antragsschule erklärt wird . Allerdings habe

i, ^ UeMbergiiche Regierung gewisse Bedenken gegen die Art ,
itJ foitmurf die Erteilung des Religionsunterrichts vorfiebt .

, Ahnden Mehrkosten müsse das Reich tragen .
71 ^ d ^ ^ktreter Thüringens wünscht eine Reihe von Abänderun -"

Bedeutung ist die Mitteilung , daß nach der Auffassung
. ^ Sischen Regierung die Gemeinschaftsschule in der Berfas -

»r deutlich verankert ist. Die Wiedereinführung der geist-

^ ^ olaufficht wird entschieden abgelebnt . Die evangelische
le Thüringens wolle sie ebensowenig, wie die dortige

Thüringen verlangt auch für sich die Anwendung der
lk'Mmungen für die Simultanländer .

Der Abg . Löwenstein (Soz .) erklärte am Freitag bei der Be¬
ratung des Reichsschulgesetzes :

„Die Bekenntnisschule kann niemals die allgemeine Schule
werden , fie muh die lleberzeugung anderer immer wieder verletzen .
Wir Sozialdemokraten sind für die weltliche Schule , weil sie allein
in der Lage ist, allen Ansprüchen der Toleranz gerecht zu werden .
Wir sind gegen eine Gemeinschaftsschule , die christlich gebunden ist.
Nach der Berfasiung müssen die Bekenntnisschulen beantragt wer¬
den . Der Entwurf der Regierung steht deshalb in striktestem
Widerspruch zur Reichsverfassung . Wir werden diesen Entwurf mit
allen Mitteln der Berfasiung bekämpfen .

"

Ministerialdirektor Kaestner stellte fest, dah die Fortschritte und
Verbesserungen im Schulwesen durchweg gegen den Elternwillen
durchgesetzt werden . Bewunderungswürdig fei, wie an den welt¬
lichen Schulen die Eltern für und mit der Schule und dem Lehr -
körver arbeiten .

Abg . Biester (Soz .) behandelte die Bedeutung des Kindes in
der Gesellschaft und lehnte die Einführung der Bekenntnisschule als
Regelschule ab . Abg . Hörnle verlangte die Weltlichkeit des Unter¬
richts .

Auf Drängen der Sozialdemokratie erschien dann endlich der
Reichsinnenminister v . Keudell im Ausschub und erklärte u . a ., dab
der Reichjustizminister die Borlage in jedem einzelnen Punkte bil¬
lige , und glaube , dab sie vollständig der Berfasiung entspreche .
Auslegungen seien allerdings möglich , soweit der Entwurf Bestim¬
mungen aufweise , die in der Verfassung nicht enthalten sind . Sie
seien aus Zweckmäbigkeitsgründen ausgenommen worden . Es sei
rechtlich unbedenklich , die bestehenden Bekenntnisschulen ohne An¬
trag weiter bestehen zu lassen . Das Antragsverfabren müsse des¬
halb für die anderen Schularten ^ wie den Gemeinschaftsschulen ,
vorgesehen werden . Dem preußischen Vorschlag könne die Reichs¬
regierung nicht beitreten . Für die Reichsregierung bestehe an der

.Berfasiungsmäbigkeit des Entwurfs kein Zweifel . Weitere Bera¬
tung Samstag .

r, Aus dem Jenlrumslurm
NtsuJ . ®cridjt der Reichstagsfraktion des Zentrums über die
ir ” bes o n° öEt es u . a ., dah die „ aus parlamentarischen

Zentrums " stammenden Veröffentlichungen des Soz .
stark mit Uebrrtreibungen und Entstellungen ar -

Mgegenüber schreibt die Tremonia in Dortmund , ein
1 RtS »

®s Zentrumsorgan :
*L

‘ e ’ ne Unrichtigkeiten , die da in hämischer Weise aus -
" erden , aber es sind Vorgänge , die vertraulich beban -

•j ®ot m?-cn ' liegt also hier eine bedauerliche Jndis -
Jeteft

' : . Wir zweifeln aber nicht daran , dah die Angabe des
yit A

' enstes über die Quelle der Ausführungen richtig ist.
"

'
ii « Qn’ ° . kEmt noch einmal auf die Besprechungen

bemerkt zu den Aeuherungen der deutsch«
.̂ ^ Iieneue : Es ist irreführend , wenn die deutschnatio -

e es als übereinstimmend « Meinung binstellt "
, dab

»tN ^ „"lionalen das Recht hätten , auch öffentlich für ihre Ee -
.? ®tsck>, treten . Gewih sollen die Richtlinien keine Ecsin -

i*!,
a0en - Die Meinungsfreiheit in allen Ehren , aber wer

, ^eŝ Mkanische Reichsregierung eintritt , übernimmt auch
vV ii; Achtung Verpflichtungen und kann nicht gleichzeitig

Monarchie sein . Das sind Dinge , die einander
^ „ 3 « diesem Punkte ist keine Einigung erzielt worden ,

Propaganda fortfähren .

iiS . weiter eine Gefährdung des Zusammenhalts der
'V a? enn die Deutschnationalen offiziell in ihrer monar -

Vjs» Lösung öer Besoldungsresorm
. 8, )ieick,°/ ^ rigen Sitzung des Sauvtausschusies des Reichstags

i? br.lnanzminister Dr . Köhler u . a . aus :
5tno ^*' e Beamtenbesoldung anbelangt , so stehen wir

Al «!,,, »b jetzt eine Teillösung vorweggenommen und erst
RT ^re Endgültige Lösung erfolgen soll . Wir haben uns ins -

einm „ r
ei Gründen für die Endlösung entschieden , und zwar

xikt lchon von verschiedenen Regierungen gegebenen
einzulösen , sodann befinden wir uns jetzt im letzten

\ [.n!s bot v oor der endgültigen Auswirkung des Dawesvlanes .
Q8*. un,

^ ^ " " ^ ige Entwicklung der Wirtschaft eine materielle
or das nachzuholen , was bisher unterbleiben muhte .

hii
\ ^

v . Keudell gibt klein bei
l ’ ^ ftu«

^ Eefe an den Eeschäftsordnungsausfchub des Reichs -
^iin ^ 0 ' Hilflosigkeit , der Herr Reichsinnenminister

Ttv 1 jj
’ftetialbircftor Badt keinen Bruch der Vertraulichkeit

^ !tiiE, . Wie bat es schwer gefallen , den Junker zu dieser
" chen Handlung zu bewegen .

iw äusfoervuna
M ' ' « b

Öet sächsischen Tabakinöustrie
iS *

. • 29. Okt. (Funkdienst .) Der Sächsische Verband
^ «1, st»»,. ®®ustriellen hat am Freitag die Aussperrung sämt-
r, r Än ""

^beiter in Sachsen und zum Teil auch in Schlesien
^°von werden in ganz Sachsen etwa 12 999 Ar -

tz, ^ d» iioö - Der Konflikt hat seine Ursache in Lohndiffe -
'>»>! Arbeitgebern und Arbeitnehmern , die sich zu -

»n Sachsen auswirken. Da die Arbeitneb »
> ^ «r,o? ussorderung der Arbeitgeber diese Teilstreike nicht

Io,. ^ die Eeneralaussperrung . Die Zigarrenarbeiter
dst (. Kh??iichen Lohn von 19 Ji in der Woche, das sind 999 M

tz^ icht machen die Arbeitgeber der Zfgarrenindustrie^ >«ch, mit diesem Geld« ansznkomme «.

Segen eine Nechlskoaliiion in Lrankeechi
P a r i s , 29. Ott . (Funkdienst .) Auf dem radikalsozialistilchen

Parteitag wurde am Freitag gegen eine ganz verschwindende Mi¬
norität ein Befchlub angenommen , der das von Franklin Bouillon
gewünschte Zusammengehen mit den Rechtsparteien
entschieden verurteilt und die Wiederherstellung einer
Einheitsfront mit der Linken im bevorstehenden Wahlkampf fordert .

Oie Kommunistische Einheilssronl
Berlin , 29. Ott . In einer von der Opposition der Kommu¬

nisten einbemfenen Versammlung , auf der Ruth Fischer hef¬
tige Angriffe gegen Sowjetruhland richtete , kam es zwischen rechten
und linken Kommunisten zu einem wüsten Tumult , der schliehlich
in eine regelrechte Schlägerei ausartete .

Lin Äusschust zur Prüfung der
Oerwallungsresorm

Das Reichskabinett hat einen aus mehreren Reichsministern
und dem Svarkonlmissar bestehenden Ausschub eingesetzt , der die
Frage der Verwaltungsreform behandeln soll . Der Ausschuß hat
dabei besonders die Aufgabe , nach der Seite der Ersvarnismöglich -
keiten hin zu prüfen , wie weit sich Dovvelarbeit von Reich und
Ländern vermeiden läbt .

Oie Semerkschasten und die italienischen
Arbeiter

Paris , 28. Okt . Peuple zufolge hat gestern in Paris eine auf
Anregung der Gewerkschaftsinternationale einberusene Konferenz
begonnen , die die Mittel suchen soll , der italienischen Gewerkschafts¬
bewegung zu Hilfe zu kommen und die gewerkschaftliche Werbetätig¬
keit unter den im Auslande lebenden italienischen Arbeitern sicher¬
zustellen . Deutschland ist durch den Vorsitzenden der Gewerkschaft
der Bauarbeiter , Paevlow , vertreten .

Mustolims Votschast
Rom , 29. Okt . (Funkdienst .) Anläßlich des 8 . Jabrestages des

Marsches auf Rom hat Musiolini an die Schwarzhemden eine Bot¬
schaft erlasien . Er preist sich darin selbst als der „grobe Führer "
des Landes , der dem „feigen Feinde " Demütigungen beigebracht
habe und erzählt auherdem noch andere schöne Dinge über seine
Qualifikation und Leistungen . Die Botschaft schliebt mit dem
Appell : „Hoch die Fahnen und hoch die Gewehre "

, um jeden abzu¬
schrecken , der so wahnsinnig sein sollte , sich gegen den Siegeszug des
Faschismus zu wenden .

Schlufi mit Konnersreuth
Aus München wird gemeldet , dab der Weihbischof der Diözese

Regensburg der Therese Reumann von Konnersreuth , deren Eltern
und dem Ortspfarrer den dringenden und ernstlichen Wunsch ausge¬
sprochen hat , in Zukunft alle Empfänge einzustellen im allgemeinen
kirchlichen Jnteresie und mit Rücksicht aus die Gesundheit der The¬
rese Reumann . Dieser Wunsch wurde in Ausführung einer Kund¬
gebung der Freisinger Bischofskonferenz zum Ausdruck gebracht .

Die deutschen Bischöfe haben demnach doch erhebliche Bedenken ,
das ^Wunder " von Konnersreuth noch länger zur öffentlichen Schau
ausstellen zu lasien . Im ttrchlichen Interesse . Es besteht also auch
bei den Bischöfen die Sorge , dab der Humbug , den das Resle selbst
und andere mit ihm treiben , eines Tages zu offenkundig werden
kann .

Oer Hochverraksspuk in Samern
Die irrsinnigen Pläne - er Lu- en - orffbanSen

Der llntersuchungsausschub des bayerischen Landtages wandt «
sich am Freitag dem zweiten Fragenkompler zu , der die Zeit vom
26 . September bis 9. November 1923 umfaßt , und alle gegen das
Reich und die Länder gerichteten Bestrebungen jener Zeit rum
Gegenstand hatte .

Die erste Sitzung wurde durch ein dreistündiges Referat des
Berichterstatters Graf Pestalozza (Bayerische Dolkspartei ) ausge¬
füllt . Pestalozza verlas aus dem Attenmaterial drei wichtige
Dokumente für den Fall , dab der Hitlervutfch gelingen
sollte . Das erste war ein sogenanntes „deutsches Manifest "

, datiert
schon am 19 . Avril 1923, in dem das ganze politische und wirtschaft¬
liche Programm der Kampfverbände enthalten ist. Das zweite
Dokument ist ein genauer Plan für die Machtergreifung in Mün¬
chen; in ihm sind alle Einzelheiten über die Besetzung der öffent¬
lichen Gebäude die Ervresiung des passiven Widerstandes der
Beamten und Arbeiter usw . enthalten . Das dritte Dokument ent¬
hält Richtlinien für den bayerischen Landtag nach dem Putsch und
die Wahl einer neuen Volksvertretung , in der alle bisherigen Ab¬
geordneten ausgeschaltet werden sollten . Umfangreiches Material
enthalten die Akten auch über die Einsetzung Kabrs als General -
stabskommisiar , am 28. September 1923. In diesen Akten befindet
sich u . a . ein Aktionsprogramm der Kampfverbände vom 2t . Sep¬
tember , das vom Geschäftsführer , dem später bei dem Putsch ge¬
fallenen Scheubner -Richter gezeichnet ist . In diesem Programm
wird die Notwendigkeit der nationalen Revolution und lleber »
nähme der Staatsmacht durch die Nationalsozialisten nachgewiesen
und als Wege dazu bezeichnet : Ergreifung der Polizeimacht auf
legalem oder ilegalem Wege . Dabei sollten in erster Linie behilf¬
lich sein , Pöbner , Frick und Dr . Roth . Nach der Machtergreifung
werden als politische Forderungen genannt :

Die gegenwärtige deutsche Regierung wird nicht anerkannt ,
Aufhebung des Republikschutzgefetzes ,
Einführung der Bismarckschen Bundesverfasiung ,
Nichtigkeitserklärung des Versailler Vertrages ,
Ausweisung der feindlichen Kontrollkommisiionen und Ein¬

führung der allgemeinen Wehrpflicht .
Unter den wirtschaftlichen Forderungen steht an erster Stelle :

Todesstrafe bei Vergeben gegen die Lebensmittelversorgung .
In Bezug auf die Frage , ob im Generalstabskommisiariat

Pläne zur Schaffung einer eigenen bayerischen Euldenwäbrung be¬
standen haben , erklärte der Berichterstatter , dab in den Akten dafür
keine Anhaltspunkte sich finden . Ob der Abtransvort des Reichs¬
bankgeldes aus Nürnberg von Kabr verhindert wurde , im Zu¬

sammenhang mit der Schaffung einer eigenen bayerischen Wäh¬
rung , labt sich ebenfalls aus den Akten nicht Nachweisen . Kabr
selbst bestreitet dies , lleber den Komvler Kahr -Ehrhard gibt die
Darstellung des Berichterstatters keinen neuen Aufschlub . Was er
mitteilte , ist schon durch die öffentlichen Sitzungen des Hitlerput -

, sches bekannt geworden . Demnach ist es nach wie vor strittig ,
ob Erhard , wie von dem Angeklagten im Prozeb behauptet worden
ist, durch Kahr mit einem Reichswebrauto aus Oesterreich herbei¬
geholt worden ist. Tatsache ist , dab an dem Aufmarsch des soge¬
nannten Grenzschutzes unter der Führung Erhards rund 18 090
Leute beteiligt waren , lauter Mitglieder der vaterländischen Ver¬
bände . Die Lohnzahlung für die besonders Mobilisierten erfolgte
durch die Kasie der Regierung in Oberfranken , wozu die Genehmi¬
gung des bayerischen Finanzministers oorlag . Dieser drang nur
immer auf äußerste Sparsamkeit . Der Spuk mit diesem Grenz¬
schutz hatte ein Ende kurz vor dem Hitlervutsch , als Reichswehr in
Sachsen und Thüringen einmarschierte .

Auch die Frage des Marsches nach Berlin ergab nach der Dar¬
stellung des Berichterstatters keine neuen Gesichtspunkte . Aus den
Akten steht nur fest , dab sich das Gericht auf den Standpunkt ge¬
stellt habe , Kahr , Lossow und Seisser hätten bezüglich des Marsches
nach Berlin keinen Staatsstreich gevlanü Darüber , ob Kahr vor
dem 8 . November 1923 das gesamte Staatsministerium über den
Plan der Errichtung eines Reichsdirektoriums unterrichtete , geben
die Atten keine Auskunft . Interessanten Aufschlub brachte dagegen
ein Brief des Admirals Scheer an den Staatsanwalt des Hitler¬
prozesses , in dem der Kommission geschrieben wird , dab Scheer im
Auftrag des Reichskanzlers Strefemann am 8. und 6 . November
in München sein sollte . Für Scheer handelte es stch darum , den
von Hitler und Ludendorff angedrohten Marsch nach Berlin mit der
Einsetzung einer nationalen Diktatur abzuwenden und die Kampf¬
verbände unter das Kommando Lossow zu bringen . Dieser Plan
scheiterte an der Ablehnung Ludendorfts , der nicht davon abging ,
von Süddeutschland aus in allernächster Zeit de« völkischen Um¬
sturz durchruführen .

Die Direktoriumspläne , die in Berlin feste Gestalt anznnehmen
schienen , genügten Ludendorff in keiner Weife .

Der Berichterstatter Pestalozza führt sein Referat in einer
Sitzung der nächsten Woche zu Ende . Ein klares Bild der Zu¬
sammenhänge ist aus seiner Berichteistattun «, nicht zu ge¬
winnen , da er wichtrge Atten nur bruchstückweise vorlas . Man
wird infolgedessen die lückenlose Berichterstattung durch den sozial¬
demokratischen Mitberichterstatter Dr . Högner abwarten müssen .
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Unsere Gegner
Der Bürgerblock bat durch die Wahlen an der Wasser¬

kante schon jetzt einen Vorgeschmack der Abrechnung bekommen , die
die Wäblermassen bei den nächsten Reichstagswablen mit der Re«
aktion vornehmen werden. Mit jedem werteren Monat , den die
Rechtsregierung am Ruder verbringt , wird immer gröberen Teilen
des Volkes die Augen über den Bankrott der Rechtskoali¬
tion aufgcben. Wir werden in unserer Aufklärungsarbeit bis
zur Rsichstagsaüflösung nicht Nachlassen, wir werden auszeigen, wie
fn allen Zweigen der Politik und Wirtschaft die Interessen des
Volkes vreisgegeben werden und wir sind sicher, dab eine unab¬
lässige Agitation den Ruck nach links bei den nächsten
Wahlen noch viel stärker gestalten wird , als es kürzlich in Hmburs
und Königsberg der Fall war . Aber damit ist unsere Ausgabe noch
nicht erledigt . Der Kamvi gegen rechts , so wichtig er auch ist,
darf nicht unsere ganze Stobkraft beanspruchen. Fast ebenso
wichtig für die Zukunft und die Lebensinteressen der breiten
Massen ist es , dab die Sozialdemokratie den anderen Kampf,
gegen links oder vielmehr gegen die äubsrste Linke , gegen
die Kommunisten führt . Die Hamburger und Königsberger
Wahlen lehren , dab die Kommunisten noch viel zu stark sind.
Vor einem Jahre konnte man glauben , dab die Zersetzung in der
Führerschaft auch eine empfindliche Schwächung der Kommunistischen
Partei nach sich ziehen würde. Die Kommunisten behaupten sich, ja
sie machen wieder Fortschritte — bei weitem nicht so stark« Fort¬
schritte wie wir , und doch unleugbare . Darin liest für die Arbeit «!-
schuft eine nicht zu unterschätzende Gefahr .

Man mag für diese Erscheinung verschiedene triftige Gründe
anfiibren . Die langandauernde Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit ,
die Millionen von deutschen Männern und Frauen verbittert und
politisch ebenso blind macht wie einst das Jnflationschaos ; ebenso
ist es unvermeidlich, dab manche Arbeiter auf den reaktionären
Kurs des Bllrgerblocks instinktiv mit einem stärkeren Radikalismus
reagieren , den sie durch kommunistische Stimmabgabe bester zu be¬
friedigen glauben . Einen Grund , mit dem früher oft solche Fort¬
schritte der äubersten Linken erklärt wurden , nämlich die angeb¬
lichen oder tatsächlichen Fehler der Sozialdemokratie , wird man
jetzt kaum angeben können , denn gerade unsere noch viel gröberen
Fortschritte beweisen , dab wir auf dem richtigen Weg sind. Dagegen
dürfte ein Umstand wesentlich dazu beigetragen baben , dab die
KPD ihre Krise überwinden konnte . Wir baben offenbar den
Kamps gegen sie im vergangenen Jahr vernachlässigt ,
wohl im Vertrauen darauf , dah die Zeit allein für uns arbeiten
würde. Außerdem leiden noch zuvielefozialdemokrattsch
gesinnte Arbeiter an einer gefährlichen Centi¬
men t a I i t ä t sdu s e l e i, die ihnen die Kommunisten, weil sie
„auch" Arbeiter und „auch" rot sind , als irregeleitete Brüder er¬
scheinen läßt , die man entweder durch Nichtachtung oder sogar durch
Entgegenkommen am zweckmäßigsten behandelt . Gewiß, die kommu¬
nistischen Mitläufer sind tasächlich irregeleitet und wir wissen ,
dab die meisten von ihnen , wie schon so viele , früher oder später
dock , wieder zu uns kommen werden. Aber wir müsten das Tempo

dieser Entwicklung beschleunigen und das kann nur geschehen durch
eine schonungslose Bekämpfung der Kommuni st en
als Partei und besonders ihrer Führer . Sie kennen uns
gegenüber keine Rücksichten, keine Sentimentalität , im Gegenteil ,
sie schrecken vor keiner Gemeinheit und Brutali¬
tät im Kampfe gegen die Sozialdemokratie zurück. Ja , sie bekämpfen
ausschließlich uns , denn sie geben von der richtigen Voraus¬
setzung aus , dab sie fast nur auf unsere Kosten Stimmen erhalten
können . Ohne uns im Kampfe gegen die KPD auf deren tiefes
Niveau zu begeben, müsten wir endlich dazu übergeben, in den letz¬
ten Monaten vor der Wahl den Kampf gegen links viel ener¬
gischer zu führen , als es im letzten Jahre geschehen ist.

Das ist notwendig , weil jede Stimme , die für die
Kommuni st en abgegeben wird , für die Sache der
Arbeiterschaft und der Republik eine verlorene
Stimme ist . Da- müssen wir den Arbeitern unablässig ein-
hämmern . Ebenso wie die ' Kommunisten einst die
Wahl Hindenburg » verschuldet baben , ebenso
sind sie durch ihre blobe Existenz Schuld daran ,
dab wir eine Bürgerblockregierung baben . Zwanzig
kommunistische Abgeordnete weniger oder zwanzig sozialdemokratische
Abgeordnete mehr im letzten Reichstag , und man hätte über eine
feste republikanische Mehrheit verfügt und eine Linksregierung bil¬
den können . Mit den Kommunisten läßt sich nicht regieren , sie
wollen ja gar nicht auf der Grundlage der republikanisch-demokra¬
tischen Verfassung, die sie verneinen und bekämpfen, regieren ; sie
predigen die R ä t c h e r r f ch a f t, die in D e u t s ch I a n d unmöglich
ist und nur den sicheren Sieg des Faschismus in kür¬
zester ZeitzurFolgebätte . Am deutlichsten ist dies soeben
von den Hamburger Kommunisten bet den Verhandlungen über die
Neubildung der dortigen Regierung selbst ausgesprochen worden.
Die Kommunisten haben ausdrücklich erklärt , daß ihrer Meinung
nach „ in der kapitalistischen Gesellschaft jede Regierung nur die
Geschäfte der besitzenden Klaste besorgen könne und daher di« Be¬
teiligung an einer solchen Regierung grundsätzlich abge¬
lehnt werden müste ." Das ist dos klarste Eingeständnis , dab die
KPD im demokratischen Deutschland nicht regieren kann und nicht
regieren will. Jede Stärkung der Kommunistischen Partei ver¬
gröbert somit automatisch die Chancen der Reaktion , weiter gegen
die Jnteresten der breiten Masten zu regieren.

Das lange Sündenregister des Bürgerblocks ist da¬
mit indirekt ei 'n Schuldkonto der Kommunisten . Sie
baben kein Recht , die Reaktion anzuklagen, deren Wirken sie erst
ermöglicht haben, und ste haben noch viel weniger ein Recht, uns
anzuklagen, denn wir sind die einzige Macht, die willens und fähig
ist, die Reaktion aus der Regierung zu verdrängen . Aber die Kom¬
munisten fallen uns in unserem Kampfe gegen rechts dauernd in den
Rücken und sie baben nur das eine Ziel , uns zu schwächen. Deshalb
sollt« unser Wirken in den kommenden Monaten u . a . von dem
Gedanken getragen sein : Der Feind stebt nicht nur rechts, er steht
auch links !

Ser hessische Wahlkamps
Von unserem Korrespondenten

Der dritte hessische Landtag hat , trotz der Anstrengungen der
Rechtsparteien , ihn vorzeitig aufznlösen, doch sein natürliches Ende
gefunden. Er wurde am 7 . September 1924 gleichzeitig mit dem
jetzigen Reichstag gewäblt . Das parlamentarische Kräfteverhält¬
nis blieb damals , abgesehen von kleinen Schwankungen, stabil.
Die Weimarer Koalition verfügte wieder über eine tragfähige
Mehrheit . (Sozialdemokraten 26 , Demokraten 6 , Zentrum 11
gegen Deutsche Volksvartei 9, Bauernbund 8 , Deutschnationale 5,
Nationalsozialisten 1 und Kommunisten 4 .) Trotz der energischenForderung des Zentrums , die Deutsche Volksvartei mit in die Re¬
gierung zu nehmen, blieb es doch bei der kleinen Weimarer Koa¬
lition . So konnte die seit 1918 in Hessen eingeschlagene sozialeund republikanische Politik auch in den letzten drei Jabren fort¬
gesetzt werden.

Inzwischen haben die Parteien zu dem Wahlkampf alle Vor¬
bereitungen getroffen. An der Spitze der sozialdemokratischenVor¬
schlagsliste steht der bewährte alte Kämpe Staatspräsident Karl
Ulrich , ihm folgen die Minister für Arbeit und Wirtschaft
Raab , Landtagspräsident Adelung und der bisherige Frak¬
tionsvorsitzende K a u l usw .

Die Wahlparolen der Parteien sind verschiedenster Art . So
kämpft die Deutsche Volksvartei um den Eintritt in die hessische
Negierung , die Dcutschnationalen . streiten unter schwarz-weib- rot

gegen alles , was nach Bolksstaat aussieht , das Zentrum will auchin Hesten die Konfessionsschule verwirklichen und die Sozialdemo¬
kraten erheben ihre alten Kampfforderungen . Die an Zahl ge¬
ringfügigen Kommunisten bekämpfen sich natürlich wie überall

-untereinander .
Im vorigen Jahre haben sich die drei Rechtsparteien (D . Vv.,Bauernbund , Deutschnationale) zu einem Oronungs - und Wirt¬

schaftsblock vereinigt und versuchten , durch einen Volksentscheidim Jahre 1926 das Kabinett Ulrich zu stürzen . Das ist ihnen
nicht gelungen . Am ersten brach die Deutsche Volkspartei aus
dieser Alliance aus . Jetzt geht jede der drei Oppositionsparteienihren eigenen Weg . Auch die republikanischen Parteien kämpfenfür sich . Vor allem ist es das Zentrum » das durch seine weltan¬
schauliche Einstellung und seinen Kampf für das Reichsschulgesetzdes Bürgerblocks mit den Sozialdemokraten und Demokraten in
scharfem Kampfe steht .

Außer den bereits dem Landtag angehörenden sechs Parteientreten im Wahlkampf noch drei neue Parteien auf : die Volks-
rechtspart .ei , sie Wirtschaftspartei und die Evangelische Volksge¬
meinschaft , obwohl durch eine Abänderung des Wahlgesetzes die
Bildung von Splitterparteien erschwert worden ist . Nicht schonim Landtag vertretene Parteien müssen für ihren Wahlvorschlag
7606 Unterschriften aufbringen und bei dem Landeswahlleiter
3606 -4t hinterlegen . Dieser Betrag wird zurückgrzahlt, wenn die
Partei mindestens e i n Mandat erhält . Der Schlußtermin für
die Einzeichnungen, die auf der Bürgermeisterei zu erfolgen haben,war der 27. Oktober. Me man hört , ist die Zahl der llnterschrif-

Nr. i

ten noch gering . Inzwischen bat die Mrtschaftspartei ,
verband Hessen der Reichspartei des deutschen Mittelst^ «
antragt , die erschwerenden Bestimmungen »ur Bildung
tervarteien als rechtsungültig zu erklären . Der bessisH
gerichtsbof erklärte sich als nicht zuständig, so dab der «ü- .a
das Reichsgericht weitergeleitet wurde . Der festgesetzte
min wird dadurch nicht beeinträchtigt . »

Der eigentliche Wahlkampf hat noch nicht begonnen- ^
den kommenden Wochen wird das Trommelfeuer der P" ,
Agitation einsetzen und die Wählermassen mobilisieren. >
blem des Einheitsstaates wird dabei mit im VordergrU"oviem mV uiuu vuwi um un ovtw ****•’ tsjjp
nachdem durch die neue Beamtenbesoldung die Leistung »

^ ^ gdes zu 40 Prozent besetzten Volksstaates Hessen wiederu ^ «i« s>
schritten ist . ^ Die hessische Sozialdemokratie ist in jeder ^ »ben
gewappnet . Sie hofft, oab auch am 13. November wie bei . -
Wahlen die werktätige Bevölkerung im festen Vertrauen
steht und sie gestärkt aus dem Wahlkampf bervorgeht.

Kongreß - er französischen Kadifed’
Sozialisten

> rn

fest
Friedens - und Wahlkartellpolitik . “'t b«

Paris , 28. Okt . ( Eig . Draht .) Am Freitag vormittag iy,
der Kongreß der Radikal -Sozialisten eine von den Jf jfctt i- . ..Daladier und Montigny eingebrachte Resolution zu
Annäherungsvolitik an Deutschland einstimmig an . Auch »' ' « e- « .
Flügel der Partei um Franclin Bouillon , der Präsident
merkommission für auswärtige Angelegenheiten ist,
Annahme . In der Debatte nahm u . a . Eaillaux oa » kv° st
griff dabei die Politik der nationalsozialistischen Grobipre^!,!» '
an und betonte , dab er, was die Jnnenvolitik anbelange ,
bedingter Gegner eines Zusammengehens mit den rechts " ^ ^Radikal -Sozialisten sitzenden Parteien fei . Immerhin müsie ? nn
die Bedingung knüpfen, dab die Rechte die friedliche "«sitz
radikalen Partei „mit allen ihren Opfern" annehme . « M Ä >
seiner Ausführungen erklärte Eaillaux , dab die radikal -fE ,
Kartei die Zügel der Regierung ergreifen müsie , und Bf .« W, . ..

Anschließend vertrat gr, “ -

bt

V

öoincarö hätte überlassen sollen . ifa ' lSts .
bet-H f »lij

Schluß der Abgeordnete Cbautemvs energisch die

Bouillon als Vertreter der Minderheit seine Auffassung
Wahlbündnis mit den Rechtsparteien . Demgegenüber belo '

ts.

einer Kartellvolitik , da die sozialistische Partei der radikal
ft *{<•&<«** am« ma «»mV mi * itt 9Ip***!j

ot
stischen Partei politisch am nächsten siebe und nur in 2lnA «yi
an sie die radikale Partei ihre hauptsächlichsten Ziele SU Jtf ) c
lichen im Stande sei . ^ sterh

Wieder Lriedhoffchändungen ,
-

Berlin , 28. Okt . In dem Frankfurter Vorort Bockes «
wurde nach einer Meldung der Vossischen Zeitung auf dem
Friedbof eine grobe Reihe von Grabsteinen umgeworfeck "M
übrige Teil mit Hakenkreuzen und Inschriften bemalt .
tischen Polizei ist es gelungen , die Täter festzustellen . z
sich um noch schulpflichtige Bolksschüler, Mittelschüler
nafiasten. Sie betonen, daß ste aus eigener Initiativ « 6°
und nicht irgendwelchen Anweisungen gefolgt seien .

Also „aus eigener Initiative " wollen sie die Bubere' ^
baben . Demgegenüber mutz man jedoch fragen : WobetA »5 ««
diese „eigene Initiative " ? Doch nur daher , baß in den J 7°rt
Lehrer geduldet werden, die das antisemitisch- völkische Gift **es z
weise in die Seele der Kinder träufeln - Andererseits n Mis ;
auch von dummen Redensarten der Alten , die von den ! «>, [0
Menschen , die sie hören , nach ihrer Art ausgewertet werden̂ , tyjf
halb sollte stets und überall gedankenlosen antisemitischen

” >^
gcgenübergetreten werden. tji,n ^

^ «7Verurteilung eines deutschen Nedaki
durch ein belgisches Kriegsgericht

Aachen , 28. Okt . Wegen eines im Eschweiler AnzeiSff ,
< Cs

%| UU)( U | 40 i iUvlt <Jk>vUvH (rlllvy IUI vlU îvvllvt «UM/* / ijfl * " QAfi
der Ueberschrift „Ein Denkmal der Schande" veröffentlich!^ »«
satzes , der die Denkmalseinwrihung in Dmant kritischi .

8
verurteilte beute das belgische Kriegsgericht in Aachen k _

der RH-inM »
' D>Iciter Flecknrr aufgrund der Ordonnanz 308 der Rbein >m .st,
•

Mission (Sicherheit und Würde der Besatzung ) zu 136 -ck simimon z« iweroeir uno rourvr oer r>e >«yllngz zu >>
oder 30 Tagen Gefängnis . In der Urteilsbegründung D
fübrt , von einer Gefängnisstrafe sei abgesehen worden, D

Iw

geklagte nicht aus unedlen Beweggründen , sondern in
seiner Berufsvfltchten gebändigt habe.

Sieg ^ ichangtsolms jr *
WTB . London, 28. Okt. Chicago Tribüne meldet

vom 27. Oktober : Rach 12tägiger Belagerung wurde !
40 Meilen südlich von Peking , von Tichangtsolins
nommen. Der Einnabm « ging eine schwere Beschießung ^
Rach Erstürmung der Tore und Mauern kam es zu Ich^ ^ f^ .kämpfen, und es wird gemeldet, dab die Verluste grob ’e ,JL

übe
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Sis
Das Weib, das den Mord beging

Von Reck -Malleczewen.

(Copyright 1926 by Drei Masken Verlag AG., München)
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Dann findet man sich wieder auf einem Platz , auf dem man
schon einmal gewesen ist. Da stebt man , als suche ^nan noch seine
Aussteuer aus vor großen Scheiben mit gelben und blauen und
violetten Pyjamas , vor Scheiben mit blitzenden Parfümflaichen
und Silbcrstoffen für grobe Abendtoiletten , vor Fenstern mit Ser¬
vicen für Automobil - Frühstückskörbe und solchen mit rotgelben Be¬
dientenlivreen und Polojacken und weibledernen Hosen für Fuchs¬
jagden . . . Da wird , während sie so dasteht und hineinstiert , das
große Himmelslicht gelöscht , und da fällt ihr , als es so dunkel wird
mit einem Schlage, ein Wort ein, das „Fatalada " heißt , und von
dem sie gar nicht mehr weiß, wo sie es schon einmal gehört bat .
Und hier geschieht es denn , dab sie urplötzlich überwältigt wird von
ihrer Schwäche und nicht mehr weiter kann ; und sich unter den gro¬
ben Kandelaber des Platzes setzt und dasitzt mit an den Leib gezo¬
genen Knien .

Sieh mal , kleine Sif , da ist eine Kathedrale mit einem Christus ,
der verzweifelt leine Glieder krümmt , und da ist ein Platz , auf dem
man schon einmal gestanden hat , und auf dem man um zerfetzte Tote
weinte . . . weih nicht mehr wann , weiß nicht mehr warum . . .
Und wieder besteigt eine Musikbande das Podium , und wenn es
auch heute das „O fanctisiima" ist , das der Kapellmeister statt des
Freiheitsmarsches entfesselt, so finden sich da doch wieder alle die
Gestalten ein , dir auf diese Bühne gehören : die Offiziere, die
Europa imitieren , und die Haciendaros , die nachher in etwelchen
Luvanaren von Florida Christi Geburt feiern werden , und die Gott
am nächsten stehende Mcnschenrasie mit schönen, angelsächsischen
Langschädeln und dem Smoking für einen Klubabend mit Mistel¬
zweig und Plumvudding , und die orchideenhaft schönen Frauen
kreolischer Hautfarbe , die aufgewacht sind aus ihren Hängematten
von der Hitze des Tages und nun langsam berumgefahren werden
vor dem Dinner .

Und wieder stebt da vor ihr ein Mann mit Filzhelm und Gum¬
miknüppel und macht ihr klar , dab man unter diesem Kandelaber
nicht sitzen dürfe . Da steht der Körper auf und begibt sich dahin ,
wohin er gehört : nicht auf den legitimen Korso vor die Musik¬
kapelle mit Schellenbaum und Weihnachtshymnen , beileibe nicht vor
die Säulenfront der Kathedrale mit Christus und anaeklebter
Standrechtsverkündigung : nein , auf den breiten Bürgersteig vor
den Kaffees begibt er sich , dorthin , wohin er sich zu begeben hat ,wenn er sich ein Abendessen verdienen will als Heilmittel gegen
den wütenden Hungersschmerz in den Eingeweiden . . . der Körper ,woblgemerkt, meine Lieben , nicht die kleine Sif , die zuerst Hünd¬
chen Binky und daun die Witwe Grandjean tötete und dann um
die Toten dieses Platzes geweint hat . . . nicht die, ach nein , nicht
die . . .

Da ist also zuerst ein Uniformierter , ein Hauvtmann der repu¬
blikanischen Infanterie . . . ein fetter Mann , ein schöner Mann , ein
Mann , umgeben von einer wohlriechenden Wolke von Juchten . . .Mann mit Monokel und Seidenhemd .

Unter dem Mondschein der Bogenlampe diesem Adonis in den
Weg getreten , verheibungsvoll , wie man es fo sehr schnell bei den
andern lernt , getroffen im selben Augenblick von einem verächt¬
lichen Monokelblitz, der beinahe eine physische Wunde im Fleische
hinterläbt : ja , vergib gefälligst nicht , kleine Sif , daß du ein abge-
magertes , vom Hunger entstelltes Gesicht, dab du von den Prügelnder Oberschwester Mary eine Schmarre auf der Stirn hast , dab ein
Mann dieser Qualität zu anderen Ansprüchen berechtigt ist. —

Hunger , Hunger , Hunger . . .
Da man angewiesen ist auf bescheidenere Kundschaft, so kann

man es vielleicht mit den kleinen Kontorhengsten versuchen , die
eben , als alte Ueberseeleute sich fühlend , mit geschweiften Sakkos
und spitzigen Zuhälterschuhen und abgründigem Spanisch den Korso
betreten haben und von dem Weihnachtsbankett im Klub sprechen .

Den Weg dieser Adonisie gekreuzt , mit jener ebenfalls leicht
zu erlernenden Geste , leis und aufdringlich den Onestev „O Katbe -
rina " gevfiffen, den eine kleine , rotbackige , nun längst verstorbene
Sif einmal in der Halle des Exzelsiorhotels getanzt hat . Da ge¬
schieht es , dab die jungen Leute , künftige Blüten des Welthandels
und durchaus königliche Kaufleute , in ein starkes Unisonogelächter
ausbrechen über das verwahrloste Wesen, das nicht einmal auf dem
Dirnenkorso von Beriditscheff oder Minsk oder Trevtow , geschweige
denn auf dem von Buenos Aires Beachtung finden könnte. Da

fühlt sie ihre Unzulänglichkeit, krümmt sich in ganz äbnl '^
zusammen wie beute nacht der Hund und schleicht sich

Da die Piazza del Maja kein geeigneter Schauplatz
’ fit* ftrfl tn h £>m Sa « SitVftfft Vw»r (Calle hll *

u* 5*liert sie sich in dem Bratenrost der südlich der Calle da
gelegenen Teile , läßt die Neustadt hinter sich, langt
Elendviertel an , das hier beginnt und bis La Bocca^siA,

8»«! ,Ünii le& di
kie i

Es gibt keine Stadt auf diesem Erdbälle , die an
chitektur gewordener Borniertheit mit diesem Teile pp".
Aires konkurrieren könnte; und vielleicht ist es die -- ,
dieser endlosen Straßen , um die ihre Gleichgültigkeit ^ ^
Apathie , zum Stuvor steigern. Einmal , bleibt sie J •bti
Gleisen des Tramways stehen , stiert gedankenlos in das B f
Auge des Scheinwerfers , ist in diesem Augenblick ganr , 5ijs j
von hier : bei kleinen galanten Rokokobildern, auf dene"

^ ,» %
vollkommen bekleidete junge Dame einen nackten blTjßil*J

^®jnoAmor yiit Köcher und Bogen auf dem Schoße liebkost .
die ein alter weißhaariger Mann vor vielen Jahren litbE ,
zu welchem Mann sie Vater sagte, welcher Mann dann ^ ^ 8(
in eine Kiste gelegt wurde und irgendwo verschwand , 5̂
tausend Meilen von hier . ^ k ^ tenAus diesem Traum wird sie von einer harten knoch '?^ , f *«1.
im letzten Augenblicke , dicht vor dem schreienden , klingei ^ d
senden Tram von den Gleisen gerissen , fühlt , dab die v

^
armselige dünne Bluse zersetzt hat , sieht in ein kürbisgrE .^ ,M ,
Gesicht mit tiefen Augen und breiten Backenknochen . (

9«
steht im Lichtkreis der Bogenlaiqvn , Chinamann stebt E ,S(

®a|
lehr eindringlich an : Chinamann hat wie alle seiner »fn ! 5 "c
nach weibem Weiberfleisch. Da sieht ste, daß es etgentltzP ^

P
tenschädel ist, der ste angrinst , sieht sich in irgendeiner UvLjtPj

C*IIHA - « ouW (Cf . U.V IX SlltöJl , hjl' idoch durch Stumpfheit und tzunger und Elend mit
fiWf * Aiif AtttAMt C4ktt44MfA4tA ( Laam « Attii MX ( « . aaIiIöP ^ 4.W J . > frt* ».Kehle aus einem Schuttplatze liegen , reibt sich los , galoPP mun

In der Calle Los tres Cborillos , hier , wo La
mit kobaltblauen und kanariengelben Mietkasernen , K ?8
vbongedudel und nächtlichen Mesierorgien , tagt unter jj- ,8mAWAMfAmMAM M? _ _ K^ <k* tOl* - Wl fj ^Gartenlampen ein politisches Meeting . . . man siebt , ^ tgt« !
über mit Salveterfäcken umgehender Kavalier mit \

" W
Füßen rhetorisch seine Gegner niedersäbelt . Weiter - Dj ,
lasiene Hafenarme mit döse schillerndem, giftigem '
haben sich zwanzig braune Christen um eine verendende ^>sch
sammelt , der der Besitzer mit einem Eisenknüppel ba >
brachen bat : nun , ist es mein Maultier oder euer 2»®

yüberdies , warum bat es Gott zu einem Maultier gen»®"

(Fortsetzung folgt .)

»r
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^
Mcty Sachlichkeit !"

K jjj*
Forderung stellt der Badische Beobachter in seiner gestri-

an di« sozialdemokratische Presse. Selbstverständlich
*% n !r entfotidjt aber der seit Jahren geübten Taktik des
%jL Beobachters , entweder seinen Lesern vorzumachen, die

dni,
^ Erfahr oder die Sozialdemokratie verlästere das

* kr
®

.
entt es sich in innen- oder parteivolitischen Schwierig-

l ■ et ‘ diese Schwierigkeiten hat ». Zt . das Zentrum .
4 bit ^ "Beteiligung an dem Besitzbürgerblock , wie vor allem

Ergebnisse, die dieser Bürgerblock bisher gezeitigt
<*,

' "uerhalb des Zentrums selbst eine stark gärende Ovvo-

i? eit' Eöie stark diese ovvositionelle Stimmung ist, das
Säuberungen der Zentrumsorgane zu ersehen , die vor-

^ katholische Arbeiter als Leser haben.
hrfit auch klar in Erscheinung, daß die Kanzlerschaft

? r' ru Ergebnissen führt , die die schärfst« Kritik
!!j, -Ik . Hervorrufen müssen , die die Republik sichern , di « Demo -

tiq ^ °en und die den sozialen Aufbau des Staates wollen.
* •- ft w jeder Beziehung schwächlichen Führung des

Marx erobert die soziale und politische Reaktion im
»es Bürgerblocks eine Position nach der anderen . Das muh

'
^ ufig zu einer scharfen Kampfstellung der sozialdemokra-

o *
C
- 9€8cn E>errn Dr . Marx führen und dah nun Herr Dr.

*t &ttr
U n *”5 Feuerzone einegrückt ist. mag die Zentrumspress«

1 !>el Köhler , aber nicht mit uns ausmachen.
Beobachter glaubt nun seine Leser über di« für

,.
l^7 tvirklich recht unangenehmen Dinge dadurch hinweg-

^
! i!!J 50™«"* dah er täglich gegen die bös« sozialdemokratische
^ .^ dischen Teil losgeht . Er beschuldigt unS, bereits schon

, «„v
0 01} äu betreiben , wir hätten kein Berantwortungsgefübl

it «V 1 '"kdert, die sozialdemokratische Presse soll« mehr Sach-
-
chx

"
i,

^ dische Beobachter versucht auch , seinen Lesern
n ' .

"besehen von kleinen Differenzen innerhalb des
in schönster Ordnung sei und nur die bös« sozial-

Presse in ihrem angeblich unverantwortlichen Agr
t e™rfnts stelle es so dar , als sei das Zentrum gegen die

&

13
fien
Mt

tef

ifiet.
i *

lei " J

si
m

■ton**
oeil'
fli «!'
nl»^L ^ rN ^ !eDemagogie zu nachsichtig
Mt^Vss^ ^ dische Beobachter mag in dies» • -̂ uuHuje « eovachter mag in dieser Arktik fortfahren . Er

^ aber versichert halten , dah wir den Kamvf oesen
^

den Be-
erblock nicht nur fortfübren , sondern, wie wir bestimmt b

K ? den nächsten Monaten ganz auherordentlich ru steigern oer.
Und wenn dabei das Zentrum ebenfalls in das Feuer der

tziUdemokratischen Kritik am Bürgerblock noch starker setatat
üe0t das an den Tatsachen, nicht aber °n dem angeblich

der Sozialdemokratie . Das Zentrum bat die auf de
rxt M ^ sch-revublikanischerGrundlage siebende Weimarer Derfassung
i »M ^ affen helfen . Es betont, dah es sich mit den durch die
fl« ,3 ^ Umwälzung gegebenen Tatsachen abgefunden habe , womrr
S«^ di« Pflicht gegeben ist, in jedem Falle und bei allen Ge¬

lten die bestehende Staatsordnung gegen Anfeindungen zu
- 4 Wenn aber das Zentrum mit einer Partei ^

rvie
^

die
ei A ^ nationalen es sind, eine solch eng« Blockgemeinschaft eingebt* J5 to!*"1 Monate lang duldet , dah der deutschnationale Dlockgenosse
\ !2 f * und Schrift nicht nur die demokratischen Grundlagen des

u
*5 zu zerstören sich unterfängt , sondern auch durch offenes De -"

jttt ^ 1S rur Monarchie und durch fortgesetzte monarchistische Prova -
5 “ so {vrrt «^u — " der

Das
Trei -

von
. .. .wivuien m,t onenrundigem Sotzn aufgenommene

Al.̂ ungen erhoben. Es sind doch auch Zentrumsorgane , die er-i) JSl *
? dah es so nicht mehr weitergehen könne , soll nicht die Erund -

gff °s Staates zerstört werden. Und selbst der B . B . muh rn
Gestrigen Ausgabe auf der ersten Seite von der „zwiespältigen9 der Deutschnationalen" schreiben und damit drohen, das»Ä » die Deutschnationalen die „Konsequenẑ , t» ,ziehenZentrum müsse verlangen , dah die Doutschnationalen

t in Regierung der Republik sitzen , ihre Pwvaganda
k Monarchie unterlassen. In der gestrigen Ausgabe des Ba-' Beobachters stimmt sogar der badische Teil mit dem polm -

berein , denn es beißt da : sanderseits aber auch festgestellt werden, daß der deutsch .
^^ Koalitionspartner an dieser Entwicklung «rcht unschuldig

yar in gottsträflichemLangmut den deutschnationalen T
«" gesehen und gelegentlich nur recht schwächlich:

s" ^» Eisü„^ ^"tionalen mit offenkundigem

zsial

Pogrom
Der Sabbat von Proskurow

, Vor dem Gericht in ^ st°nd S °muel Schwartz-barth . der am 26. Mai 1926 den ukralnifchen^
ano niührer Petltura aus Rache für d.e JudenmaMier

^der Petliura -Banden erschossen hat Ct ,,™ e
ftan ,kanntlich freigesvrocken. 2n den

5j ou ,x-stschen Liga für Menschenrechte nimmt LoulS
^

o urj baud durch eine Schilderung des .Sabbat von ProsfctnL kurow « für den Angeklagten das Wort .‘fl der '
Rückkehr von der Sunagoge . nach derMablzeit un!, Gebeten batten sich die Frömmsten mederselegt .m näbeue sich im militärischen Schritt m D rer.

ftsdre Brigade , mit Musik an der Sv ' tze, der Aleranderitvasv . n>iebe? °^ ^ °°u0er standen Spalier , um das Schaustuck mudem Konzert zu lauschen. Junge Leute marschiemen°
»- 4>̂ ,'" . der Kosaken , trällerten den gespielten Marsch. **
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Eie ist der Lautsprecher im Kampf um die polltifche Macht .
„Meinungsmacher " nennt man in Amerika die großen
Zeitungskönige , die Besitzer der Blätter, die in Millionenauflogen
das Land überschwemmen . Auch wir haben unsere Meinungsmacher.

Mas wißt ihr von Scherl und hugenberg?
Was wißt Ihr von den großen Zeitungstrusts und Metnungs.
konzernen der Reaktion ? Von den seinoerzweigten Organisationen,
die mit Hilse der technisch modernsten Korrespondenzen das reaktio¬
näre Gift der Hetze und Verleumdung hinaustragen bis ins kleinste
Provinzblatt ? Ein großer, säst der größte Teil der
politischen Macht der Reaktion beruht darauf , daß
sie das Heer dieser kleinen , sogenannten .Harm¬
losen " Blätter Tag für Tag mit Stoff versorgt .

Was ist demgegenüber die sozialdemokratische Presse ? Seht
euch die Ziffern an:

Die Zahl und die Auslageziffer der sozialdemvkralffchea Presse
spielt gegenüber den bürgerlichen Zeitungen aller Schalllerungen

noch immer eine verschwindend kleine Rolle .
Gewiß, es ist vorwärts gegangen . Aber noch immer steht die Zahl
der Abonnenten der sozialdemokratischen Presse im krassesten Miß¬
verhältnis zur Zahl der sozialdemokratischen Wähler.

„Unser Hauptfeind ist die bürgerliche Presse .
"

möchte man mit einem Wort von Lassalle sagen . Sie zurück»
zudrängen, den sozialdemokratischen Zeitungen den Platz und Ein¬
fluß zu verschaffen, der der Bedeutung der Arbeiterklasse entspricht,
muß unser aller Ziel sein.

Die sozialdemokratssche Presse ist der beste Ireund de»
schaffenden Volkes.

Wer die gleiche Gesinnung wie sie hat, wer tagaus, tagein im
Kampfe gegen die Ausbeutung des Kapitals und gegen hie An¬
maßung der bürgerlichen Parteien steht, muß sich abwenden von
der bürgerlichen Zeitung und Bezieher des sozialdemokratischen
Blattes werden .

Es verträgt sich nicht länger miteinander, daß ihr sozialdemo¬
kratisch wählt und zugleich den bürgerlichen Generalanzeiger

und das angeblich „parkeilose" Tageblalk abonniert.
Es genügt aber nicht, bloß zu lesen und zu abonnieren, es

gilt auch zu werben ! Man muß die Anschauungen , zu denen
man sich selbst durchgerungen hat, auch verbreiten helfen . Di«
nächsten Wahlen fordern die äußersteAnspannung und Energie, damit
der große Kampf gegen die Reaktion gewonnen wird.

Oberste» Gebot : Fort mit der bürgerlichen Presset In jede
prolekarische lsamilie, in die Familien der Arbeiter, Beamte«

und Angestellten gehört heule
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In dem hinteren Bett breitet sich der grobe schwarze Bart des
Schenkmann über den Umschlag des Bettes aus .

„Meine öecren Kosaken , wir sind Freunde . Wir haben keine
andern Feinde als die Bolschewiki . Heil dem Hetman Semos-
senko, wir wünschen ihm wie euch eine gute Gesundheit."

Und der Führer der Patrouille verhört : „Wie viel seid ihr
hier ?"

Herr und Frau Schenkmann zögern: „Die Kzpder sind ausge-
gansen ; wir sind allein - Ach — ach — nein , nein !"

Ein Schrei des Entsetzens!
„Zu Hilfe !"
Der Säbel des Führers mit beiden Händen geschwungen , üst

nicdergesaust auf das Gesicht des Juden , einmal , zweimal ; der
Schädel klafft ; der Bart ist rot .

Die Frau , zu Boden gesunken , küßt die Stiefel der Kosaken .
Sie entledigen sich ihrer durch Fuhtritte , drängen ste in einen
Winkel, bohren einen Säbel in ihr Fleisch .

Da kriechen der kleine Moses und feine Schwester unter dem
Bette bervor und stürzen sich auf ihre Mutter : „Mama ! Mama !"

Der Führer befiehlt seinen Leuten : „Beeilt Euch !"
Roch drei, vier , fünf Säbelhiebe auf die knienden Bälger .
Fertig !"

Das Saus Schenkmann ist gesäubert .

Bei Blechmann haben die Haidamaken die ganze Familie ge¬
tötet , Vater , Mutter , die drei Kinder .

„Nichts mehr da?"
Sie wollen sich zurückrieben . Aber die Männer die die Aus¬

gänge der Straße bewachen , führen ein junges Mädchen herbei,
bleich , mit gesträubten Haaren . Sie haben sie aufgegriffen in
dem Augenblick , wo sie durch das Fenster eines Nachbarzimmers
sprang . Um Gnade zu erbitten , küßt ste die Hände der Soldaten .

„Wart , du hast Glück, wir werden dich hier lassen , um das
Haus »u hüten .

"
„Tötet mich nicht !"

Hebe dein Kleid hoch!"
Die Männer schlagen zuerst mit der Nagaika . Das Kind belbt

die Zähne zusammen, unterdrückt seine Seufzer . Der Führer wirft
die Nagaika weg , ergreift den Säbel und schneidet in das Fleisch .

Das in allen Strahen. in allen Häusern !
Bei Averbruch fünfzehn Tote , vier Verwundete ; bei Semmel¬

mann einundzwanzig Leichen . Der alte Krotschak wird an seinem
Bart züm Küchensenfter geschleift und von dem ersten Stockwerk
auf die Strahe geworfen, wo er von den Spitzen der Säbel aufge¬
fangen wird . Seine Frau und seine beiden Töchter werden an den
Haaren geschleift . Ein Junge von dreizehn Jahren , lein Sohn ,will ihnen zu Hilfe kommen ; man wirkt ihn aus seine Mutter .Alle beide, durchbohrt von einer einzigen Klinge , werden auf
den Fußboden genagelt .

Frau Zozulia wohnt der Marter und dem Tode ihrer Tochter
bei . Dann kommt ihr Sohn dran ; sie läuft zur Schublade des
Schrankes, zieht Danknoten heraus und Goldstücke : .Macht euch
bezahlt , mackt euch bezahlt !"

Die Soldaten weisen das Löseaeld zurück.
„Wir wollen nur euer Löben.

ist. Durch seine fortwährenden Berstöhe gegen die Richtlinien , die
Ankündigung verschärfter monarchistischer Propaganda , fortwährende
Herausforderungen aller Art in Reden und Presse wird eine Atmo¬
sphäre geschaffen , die auf die Dauer unerträglich ist . Es ist die
höchste Zeit , dah das Zentrum den Deutschnationalen endlich klipp
und klar erklärt , dah es so nicht mehr weiter geben kann. Entweder
werden die vereinbarten Richtlinien ehrlich von beiden Seiten ein-
gebalten , oder man läht die Koalition auffliegen , je eher desto
besser. Kein Mensch weih, was aus der deutschen Politik in den
nächsten Monaten werden soll, wenn die jetzige ausgesprochene
Wahlpsychose anbält und der Lärm der Agitation jede sachliche Be¬
handlung wichtiger Fragen unmöglich macht."

Das wäre ja nun alles gut uud schön , wenn es etwas mehr
als nur drohende Worte gegen die Deutschnatlonalen wären . Wir
glauben aber derweil nicht daran , dah die Zentrumsführung den
Mut und die Kraft aufbrinst , den Deutichnationalen nicht nur zu
drohen , sondern auch mit ihnen zu brechen . Und auber Herrn Dr .
Wirtb gibt es noch zahlreiche Mitglieder des Zentrums , die eben¬
falls nicht glauben , dah vom Wort zur Tat geschritten wird . Daher
muß es das Zentrum mit in Kauf nehmen, wenn wir im Kampf
gegen die soziale und politische Reaktion auch die Partei zu treffen
suchen , die als Blockgenoss« im Bürgerblock indirekt die deutschnatio¬
nalen Treibereien und Machenschaften bisher gestärkt hat .

Der Ausgang der nächsten Reichstagswablen und vielleicht noch
der Ausgang einer rasch folgenden weiteren Reichstagswabl wer¬
den darüber entscheiden , ob Deutschland auf der Grundlage der
demokratisch -republikanischen Weimarer Derfassung besteht oder ob
es der faschistischen Reaktion verfällt . Von der Eröhe und Bedeu¬
tung dieses Kampfes sind wir so durchdrungen, dah wir keine Zeit
und keine Mühe scheuen werden, um diesen Kampf zu einem für die
Republik und Demokratie erfolgreichen Abschluß zu bringen . Und
dem Badischen Beobachter sei ganz offen gefagt : jawohl , wir sind
jetzt schon in die Wahlagitation eingetreten und es ist unsere feste
Absicht, diese Agitation bis rum Wahltage auf ein Höchstmaß an
Kraft und Wirkung »u steigern. Es ist aber selbstverständlich, dah
wir keine »uverantwortliche Agitation treiben , weil wir einen
Wahlentscheid herboiführen wollen, der die Sozialdemokratie wieder
mit an die Staatsmacht und an die Staatsverantwortlichkeit bringt .
Und der Badische Beobachter kann sich auch versichert halten , dah wir
emstlich veviuchen werden, den katholischen Arbeitern und kleinen
Bauern in den nächsten Monaten die Aufgaben und Pflichten der
Sozialdemokratie begreiflich zu machen , ebenso auch , wie schwer die
Mehrheit des deutschen Volkes dadurch geschädigt wird , dah das
Zentrum mit den Deutichnationalen die jetzt noch bestehende Block¬
gemeinschaft eingegangen ist. Und dauert der Bürgerblock bis zum
natürlichen Ablauf des jetzigen Reichstages , also bis zum Dezember
nächsten Jahres , wird diese unsere politische Pflicht und Aufklä¬
rungsarbeit umso länger und nachhaltiger andauern . Das Zentrum
im Bürgerblock ist unser Gegner und wird als solcher behandelt
werden.

Pariei - Aachrichte «
Die Neugliederung des Reichs

Am Freitag tagte im Reichstag die auf Grund des Beschlusses
des Kieler Parteitages vom Parteivorstand einberufene Kommis¬
sion zur Prüfung der Frage einer Reugliedrruug des Reiches un¬
ter Herbeiführung einer Einheitsrepublik auf der Grundlage einer
dezentralisierten Selbstverwaltung . Rach einem einleitenden Re¬
ferat des Reichstagsabgeordneten H«rmann Müller fand eine
eingehende Aussprache statt , die darist ihren Abschluh fand , dah für
eine Reihe von Fragen Referenten , uüd Korreferenten bestellt wür¬
den, die bis zum 1 . Januar 1928 Gutachten abgeben sollen . Sobald
diese , die Berfassungs - , Verwaltungs -, Wirtschafts - und Finanz¬
fragen betreffenden Gutachten vorliegeu werden, soll die Kommis¬
sion nochmals einberufen werden , damit die grundlegenden Richt¬
linien aufgestellt werden können, die der Beschluß des Kieler Par¬
teitages vom kommenden Parteitag verlangt hat .

Jöhlingen . Morgen Sonntag . 30. ds. Mts ., nachm . 3 Utzr,
findet im Gasthaus zur „Krone" für sämtliche Volksfreundleser und
Parteigenossen eine Versammlung statt . Der wichtigen Tagesord¬
nung wegen werden die Volksfreundleser sowie Parteigenossen er¬
sucht, nicht nur selbst recht zahlreich zu erscheinen , sondern auch die
Frauen mitzubringen .

Sie erledigen den Sohn und die Mutter .

Proskurow ist nur eine Episode. In der Ukraine wurden von
1917 bis 1920 mehr als hunderttausend Juden gemordet und zu
Tode gequält .

Die Periode von Petltura bleibt die fürchterlichste .
Während der Hauvthetman , aus Kiew vertrieben , sich von

Süden nach Norden durchschlug^ rächten sich die Banden an fried¬
lichen Menschen Mr ihre militärische Niederlage .

Tevlik, Kitai -Gorod, Ovrutsch, Felchtine, Wastlkow, Ste -
pantsy , Gaissine find Namen von kleinen Städten und grohen Ver¬
brechen .

In Ehargorod , in Kopai -Eorod veranstalteten die Soldaten
Schauspiele Sie versammelten eine ganze Familie um den Vater .
Vor aller Augen schneiden ste die Zunge des Greises heraus , stechen
ihm die Augen aus , dann vergnügen sie sich im Anblick der schluch¬
zenden Großmutter , der Söhne , der Töchter, der Enkel. In
Petschanka zwingt fnan die Mutter , den Kosaken ihren Säugling
hinzubalten .

Ein Säbelhieb — der Kops des Babys rollt in den Schnee ,
die Mutter drückt gegen ihre Brust den blutenden Rumpf ihres
Kindes .

Ein anderes Spiel : „Alle nackt !"
Greise, Frauen und Kinder entkleiden sich.
„Tanzt !"
Die Unglücklichen tpnzen.
„Weiter , dreht euch schneller ! Bravo !"
Um dem Frisst zu entgehen und die Gnade ihrer Henker »u ge¬

winnen , drehen sie sich, drehen sie sich .
„Feuer !"
Eine Salve schlägt ste zu Boden . Diejenigen , die nicht getrof¬

fen sind , fahren fort , auf den Toten zu tanzen, vis eine Kugel sie
ihres Lebens beraubt .

In Bratflaw hat man eine andere Sache erfunden.
Die nackten Juden werden an den Händen an die Decke der

Wachstube gehängt , und man spielt, wer die schönsten Scheiben
Fleisch herunterschneiden kann.

Zur Vollendung des Scherzes läßt man dies Fleisch im Kamin
rösten und bietet es den Verstümmelten an.

Die Mütter flehen : „Töret mich, schont meinen Sohn !"
Die Soldaten antworten : „Man muh die Juden mit ihrer

ganzen Nochkommenschaft schlachten."

«

oaoe irreigniiie znieir mu au» »muu . uruin mun itp m
verholen, jedes hundertmal , und sie mit tausend multip/irieri
um sie zu begreifen.

Seitdem lebte Petljura in Paris . Er nahm lein«
in einem » einen Restaurant des Boulevard Snint -Michel ^ n

^ er MannM ^ Zlaß7 °
"
Jawohl !"

Der jung« Mann schoß seinen Revolver ab . Er hieß
Schwartzborth!

Es war ein Jude

Samr

Für hie Ueberfetzun » : W. L
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Oas uneinige Lhlna
Von Tons Leang Li.

Mit der Vereinigung der Regierungen von Wuhan und Nanking
am 15 . Sevtembör und der aktiven Teilnahme Ben Schi-Sans , des
Gouverneurs der logenannten „Muster" -Provinz Schansi an dem
Feldzug der Nationalisten gegen Tschang -So -Lin nähert sich die
militärische Auseinandersetzung zwischen den Nationalisten und den
Militaristen des Nordens ihrem Ende . Die genaue militärische Lage
im Norden ist zwar noch immer undurchsichtig . Trotzdem dürfte
angesichts der Verstärkungen, die aus Nanking, dem Hauptquartier
der nationalistischen Regierung und der zukünftigen Hauptstadt
Chinas zu erwarten sind , der Fall Pekings nicht mehr allzulange
auf sich warten lasten. Auch im Süden scheint sich die Lage jetzt
ein wenig aufzuklären . Der aussichtslose kommunistische Aufstand
unter den Generalen Ben Ting und Ho Lung , die am 24. Sep¬
tember Satow besetzten und eine Diktatur der Arbeiter und Bauern
ausriefen , ist so gut wie gescheitert , und was den Kampf um die
Macht in Kanton zwischen Tschang Fat Kwei und seinem Cbes Li
Tschang -Snm anbelangt , so existiert er nur in der Phantasie der
Zeitungen von Hangkong.

Vom reinen militärischen Standpunkt aus betrachtet kann also
die Lage für die Nationalisten gar nicht günstiger sein . Politisch
allerdings befinden sie sich augenblicklich in groben Schwierigkeiten,
die auf den Machtkampf innerhalb der nationalistischen Ausschüsse
und aus die Liquidation der Zusammenarbeit mit den Kommunisten
zurückzuführen sind . Anfänglich konnte man glauben , daß der
Rücktritt Tschiangkaischecks einen endgültigen Sieg der Partei über
die militärischen Kommandeure bedeute. Die Abschaffung des
Postens eines Oberkommandierenden und die Schaffung eines Mi¬
litärischen Rates als die entscheidende militärische Stelle schien da¬
rauf hinzudeuten . Es stellte sich jedoch bald eine bedeutende Schwie¬
rigkeit ein , als sich Tang Scheng Tschi weigerte , den Befehlen des
Rates Folge zu leisten und Tschang Tso Lin anzugreifen bezw .
Ben Schi San zu Hilfe zu eilen . Tang Scheng Tschi war kurz vor¬
her zum Kommandierenden der nationalistischen Streitkraft ernannt
worden. Man glaubte ihn auf diese Art am besten zum Verzicht
auf seine Stellung in Hankau veranlassen und ihn bewegen zu
können, seine Absicht, sich selbst als Militärgouverneur einzusetzen ,
aufzugeben. Seine endgültige Weigerung lieb der nationalistischen
Regierung schließlich keine andere Alternative mehr als zu einer
Strafexvedition zu schreiten . Nanking hat deshalb bereits 100 000
Mann in die Provinz Anhwei entsandt .

Der Aufstand von Tang Scheng Tschi ist zweifellos in einem
äußerst ungelegenen Zeitpunkt ausgebrochen. Man muß trotzdem
bezweifeln, daß er ernste Rückwirkungen auslöst , da es dem Rebellen
wegen seiner gewaltsamen Aktionen gegen die Arbeiter und Bauern¬
organisationen von Hunan und Hupei unmöglich sein dürfte , in
der Bevölkerung die nötige Unterstützung zu finden . Auch Dschiang
Kai Scheck hat vor ihm versucht , eine persönliche Diktatur einzu¬
setzen und ist dabei gescheitert , obwohl ihn viele einflußreiche poli¬
tische Führer unterstützt, während Tang Schen Tschi keine derar¬
tigen Freunde besitzt. Die Aera der persönlichen Diktaturen im
nationalistischen China ist vorüber und wer trotzdem den Versuch
macht , der Autorität der Kuomintang zu trotzen , bereitet seinen
eigenen Sturz vor.

Die ganze Situation ist für die Nationalisten immerhin auch
insofern noch schwierig , als im Augenblick ein scharfer Konkurrenz¬
kampf zwischen den zivilen und den militärischen Führern inner¬
halb der geeinigten Kuomintang im Gange ist . Die augenblickliche
Vorherrschaft der nkilitärischen Elemente , die in ihrer Majorität
im Obersten politischen Rate zum Ausdruck kommt , macht es den
radikaleren politischen Führern , so ehrlich sie entschlossen sein mögen,
der geeinigten Partei zu dienen , zurzeit unmöglich, Ministerposten
in der neu vereinigten Regierung einzunehmen. Eugen Schen und
Frau Sun Bat Sen sind bereits im Juli zuriickgetreten. Wang
Tschin -Wei , ein vertrauter Mitarbeiter des toten Dr . Sun Bat Sen ,
der eine große Rolle bei der Vereinigung von Wuhans und Nanking
spielte, bat sich jetzt ebenfalls geweigert , seinen Sitz im Ständigen
Komitee des Politischen Rates einzunehmen, weil er gegen die Ab¬
schaffung des Zentralexekutivkomitees und dessen Ersetzung durch
ein „Zentrales Svezialkomitee" war "

. Er wünschte damit gleich¬
zeitig seiner Solidarität mit leinen Kollegen in der alten Wuhan
Regierung Ausdruck zu geben. Sie sind zwar gegen die Einführung
des gewalttätigen Kommunismus in China , vertreten jedoch ande¬
rerseits die Auffassung, daß nur eine sozialistische Arbeiter - und Bau¬
ernrevolution zu einer Wiedergeburt der chinesischen Nation führen
könne . Praktisch arbeitet vorläufig die gesamte Familie Sun Bat
Sens , des Begründers der Bewegung , mit Ausnahme von Sun Fo
nicht in der Regierung mit , weil die militärischen Eelemente sich
weigerten , ihnen die geforderte freie Hand im Rahmen der ihnen
übertragenen Aemter zu gewähren . Sie wollen warten , bis die
militärische Konsolidierung Chinas vollendet ist und das soziale
Programm der Kuomintang unter friedlicheren Bedingungen durch¬
geführt werden kann.

Es war von vornherein zu erwarten , daß das Pendel nach der
Wiedervereinigung der Kuomintang angesichts der herrschenden Re¬
aktion gegen den Kommunismus und infolge des Eintritts von
Ben Schi San in den inneren Kreis der Partei nach rechts
schwingen würde . Diese Entwicklung ist insofern bedauerlich, als
sie die Partei der Führung durch diejenigen Männer beraubt , die
in der Vergangenheit der Kuomintang -Bewegung zu jener großen
Macht verholfeck haben, die sie heute in China darstellt . Früher
oder >später werden sich jedoch die jetzt zurückgezogenen lebenden
Führer gezwungen sehen , wieder die Führung in der Regierung
zu übernehmen , da lediglich sie die Massen um das Banner der
Partei zu scharen vermögen. Sie allein bürgen mit ihrem Pro¬
gramm auf die Dauer dafür , daß dem kommunistischen Einfluß in
China ein für allemal ein Damm gesetzt wird .

Zur
Gegen privatkapitalistische Monopolwirtschaft

Vie Kommunalpolitische Zeitschrift Die Gemeinde veröffent-
ncht im Heft Nr . 20 eine Entschließung, welche der Kommunalpoli -
tische Beirat der Sozialdemokratischen Partei zur Frage der Fern¬
gasversorgung angenommen hat . Diese Entschließung, welche sür
die Arbeiten sozialdemokratischerGemeindevertreter , sowie auch für
die Vertreter in den einzelnen Reichs- oder Landesparlamenten von
ausschlaggebender Bedeutung ist, hat folgenden Wortlaut :

„Der Kommunalpolitische Beirat der SPD . nimmt Kenntnis
von den Bestrebungen der Schwerindustrie , das gesamte Reichsge¬biet mit Kokereigas zu versorgen und dadurch die kommunalen Gas -
anstalten stillzulegen.

Durch Ausgabe der Eisenerzeugung der Städte würde dem
Privatkavital eine für das allgemeine Wohl unerträgliche Mono¬
polstellung eingeräumt werden , nicht nur in der Easvroduktion ,
sondern auch für alle Nebenprodukte. Die Gaserzeugung in den
Händen weniger Privatkapitalisten bedeutet einen Wirtschafts¬
staat im Staate . Die leider schon bestehende Bevormundung der
deutschen Wirtschaft und der Polizik durch die Schwerindustrie
würde bei Einführung der geplanten Ferngasversorgung durch die
Atkiengesellschaft für Kohleverwertung , Sitz Essen , ins Ungemessene
gesteigert. Der Beirat erwartet deshalb , daß insbesondere die so¬
zialdemokratischen Vertreter der Einzellandtage sowie die sozialde¬
mokratischen Stadtverordneten und Eemeindevertreter in allen
Parlamenten den Kampf gegen diese Bestrebungen der Schwerindu¬
strie führen .

In diesem Kampfe ist es die Aufgabe der sozialdemokratischen
Gemeindevertreter , die technische Entwicklung der kommunalen
Gasversorgung nicht nur zu fördern , sondern alles zu tun , um auf
diesem Gebiete an der Spitze der Entwicklung zu marschieren. Die
Technik bat das Problem der Gasversorgung schon längst über die
Grenzen der einzelnen Gemeinden hinaus zu einer interkommuna¬
len Ausgabe gemacht . Es muß deshalb die Großgasversorgung
durch modernste Gruvvengaswerke grober Eemeindeverbände für
ganze Wirtschaftsgebiete angestrebt werden. In dem Kampfe ge¬
gen die Monopolbestrebungen der Schwerindustrie müssen solche
Eruvpengaswerke nach Möglichkeit über eine eigene Kohlenbasis
verfügen . Die interkommunalen Easunternehmungen . müsten un¬
ter allen Umständen von der öffentlichen Hand evtl , in Form von
Gesellschaften mit anteiliger Kapitalbeteiligung der in Frage kom¬
menden Gemeinden oder Verbände betrieben werden.

Die sozialdemokratischen Gemeindevertreter haben strengstens
darüber zu wachen , daß nicht durch , Einzelabmachungen ihre Ge¬
meinden mit den privaten oder halbvrioaten Unternehmungen den
Monopolbestrebungen der Schwerindustrie Vorschub geleistet wird ,oder eine zweckmäßige Regelung der interkommunalen Gasversor¬
gung über große Gebiete erschwert oder gar verhindert wird . Wir
haben deshalb beim Vorliegen solcher Angebote unter allen Um¬
ständen die Verbindung mit den anderen in Frage kommenden Ge¬
meinden aufzunebmen, um ein einheitliches Vorgehen zu ermög¬
lichen . Unter allen Umständen muß die Eemeindehoheit auf Grutzd
des Wegerechts zugunsten einer rein kommunalen Verteilung streng
gewahrt bleiben und eine von der allgemeinen Gasversorgung ge¬
trennte Belieferung von Großabnehmern verhindert werden.

Die mit der öffentlichen Bewirtschaftung in den letzten Jahren
gemachten Erfahrungen haben ergeben, daß die öffentlichen Betriebe
in technischer, kaufmännischer und sozialer Beziehung den privat¬
kapitalistischen Werken nicht nur vollkommen gleichwertig, sondern

der Regel weit überlegen sind. Deshalb fordert der Beirat , daßin
Monovolbetriebe ( Gas - , Elektrizitäts - und Wasserwerke , sowie" ' ilistislsStraßenbahn - und Autobetriebe ) der privatkapitalistischen Ausbeu¬
tung entzogen und ausschließlich durch öffentlich-rechtliche Körper¬
schaften betrieben werden müssen .

Die sozialdemokratischen Parlamentsvertreter werden ersucht ,die Entwicklung der Gesetzgebung aus diesem Gebiete auf das auf¬
merksamste zu verfolgen und Aenderungen z. B . des Wegerechts usw .
zugunsten der Kobleverwertungs -A .E . zu verhindern .
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Der Untergang des italienischen Passagierdampfers
„Principessa Mafalda"

an der brasilianischen Küste bei Bahia hat infolge schnellen Ein¬
greifens zahlreicher anderer Dampfer nicht so vielen Menschen das
Leben gekostet , als die ersten Nachrichten befürchten ließen.

Geschäftliches
Wie man bei verhältnismäßig « einem Kapital mit etwas gutem Wil¬

len sich mit der Zeit ein ganz respektables Vermögen ersparen kann, zeigt
die interessante Ausstellung im Inserat der Bad . Banernbank c .G .m .b .H .,
Freiburg , Filiale Karlsruhe , Karlstraßc 21 , in unserer heutigen Ausgabe ,
woraus wir besonders ausmerksam machen wollen. Bet einer Verzinsung
von 8 Prozent bei jährlicher Kapttalsanlage von IW M ergibt sich mit
ZinS und Zinseszinsen innerhalb 5 Jahren bereits ein Vermögen von
633 .44 M, während bei der gleichen jährlichen Zahlung innerhalb 33 Jah¬
ren das Kapital auf 12 231 .28 JI anwächst . Im letzteren Falle ist das
tatsächlich einbezahlte Kapital nur 3000 M , während die aujgclausencn
Zinsen und ZtnseSztnsen die Summe von 9231 .28 M ergeben. Die Bad .
Bauernbank hat sich als besonderes Ziel gesetzt, den Spareinlagenverkchr
zu Pflegen und leiht aus diesem Grunde auch Heimsparbüchsen aus . Diese
Einrichtung ist nur zu begrüßen und soll den Zpeck verfolgen , unsere
heutige Jugend wieder zum sparen zu erziehen. Hier gilt der Grundsatz :
. Wer den Pfennig nicht ehrt , ist des Talers nicht wert . " Es ist zu wün.
schen, daß von dieser wohlgemeinten Einrichtung recht viel Gebrauch ge-
macht wird . Bet dieser Gelegenheit wollen wir nicht unerwähnt lassen ,
daß die Badische Bauernbank die Papiermarkeinlagen freiwillig mit
25 Prozent aufgewertet hat . Außerdem pflegt die Badische Bauernbank
jeden bankgefchäftlichcn Verkehr, wie Führung laufender Rechnung mit und
ohne Kredit (Kontokorrentverkehr) An- und Verkauf, sowie Vermittlung
von Effekten, fremden Geldsortcn und Devisen, Wechsel- und Schcikverkehr ,
Vermittlung von Hypothckengeldcrn und erteilt Auskunft und Rat In allen
Geldangelegenheiten.

Nachrichten
Zu einem Skandal hat sich der Nachrichtendienst übel

tersang des Dampfer „Prinzipessa Mafalde " und über da? b
bahnunglück bei Serajewo ausgewachsen. Die Nachrichten"

^
verbreiteten zuerst beim Dampferuntergang Meldungen , aus
geschlossen werden mußte, daß etwa 1200, dann 800 , 600 , -
schließlich 60—70 Passagiere den Tod gefunden haben , ö "" .
gemeldet, daß alle Passagiere gerettet sind , „nur " etwa 20 r
der Besatzung das Leben eingebüßt haben . Üeber das
Unglück wurden zunächst 200—250 Tote gemeldet, während >»

^beit nur 2 oder 3 Tote zu verzeichnen sind . Wenn auch
werden kann, daß es bei solchen Katastrophen nicht f
schnell genaue Zahlenangaben zu machen , so ist aber in " ^
liegenden Fällen von den Nachrichtenbureaus doch außerö"^
leichtfertig verfahren worden. Vor allen Dingen mußtet ^
den ersten Meldungen darauf bingewiesen werden, daß f*
durchweg unbestätigte Meldungen handelt . Die
Presse wird in Zukunft gut tun , die Meldungen unserer
tenbureaus bei ähnlichen Anlässen mit dem Mißtraue ^
urteilen , zu dem die letzten bitteren Erfahrungen zwingen-
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Jur Frage der Landesarbeitsamtsbezi«^ fc
Man schreibt uns : Bekanntlich stehen die Regierungen jTJjj

deutschen Länder auf dem Standpunkt , daß jedes Landuv.ui | u/cu vwiiyp * uui vnu v *whvvuiu -4, w**o w ». «jjj
amt erhalten soll , während von der Reichsanstalt die
legung von Württemberg , Baden und Pfalz vorgeschlagen
Erörterung des Für und Wider ist in Baden mit Ruhe und
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tivität gepflogen worden . Anders in Württemberg
einigen Jahren ertönte von dort der Ruf nach Vereinigung ^ As ^ i

cg, weil so enge » iitw ° , jSnbi1 ben
den Länder Baden und Württemberg ,
Beziehungen bestünden, daß die Ausrechterhaltung einer
grenze unerträglich sei. Heute wird von der . ’

Presse erklärt ,
bestehen . Das

Württemberg .
ärt , daß eigentlich gar keine wirtschaftlichen j? “ 23
Das gesegnete Land Württemberg habe keine Arv " . (iRu ,

r _ 7X A/>i 0 « T/»nrm ^ «killund sei auch sonst ein reiches Land , das bei einer Zusammen ^
jährlich 6—7 Millionen nach dem armen Badnerland abgeb"N

g
In offiziellen und anderen Auslassungen werden die * . .,1 Moi

dargestellt, als hätte Baden immer eine grobe Arbeitslos
habt und Württemberg nicht , und als müßte dies immer f? ^
Demgegenüber sei darauf verwiesen, daß aus früherer L, " s
allen badischen Jndustrieplätzen eine grobe Zahl von SBU *1

{j|
gern in Arbeit steht , die seinerzett bei uns einwanderten ^
zu Hause keine Arbeit fanden . Wenn nur ein kleiner 4-^ i
Leute wieder in ihre Heimat ginge, so wäre in Baden die
losigkeit beseitigt . Es darf auch darauf bingewiesen werden, ^
Zahl der Arbeitslosen in Baden soweit gesunken ist, daß ®

^ z
längst keinen Reichszuschuß mehr brauchen, sondern an &,e / V * « i
stelle abliefern . Es ist deshalb auch eine grobe UebertreibunS- ^ » » 5
- < - . . . — - 1. - er.- « - s. — ) J Ollfbehauptet wird , Württemberg müßte im Falle der
7—8 Millionen an uns abliefern , oder Württemberg käme » ^
zehnten Teil dessen an Beiträgen aus , was Baden bezahlen .,, ^ T

Das war schon bis jetzt nie der Fall und in Zukunst , 1
erst recht nicht der Fall kein , weil der Reichshöchstbeitrag
Reichsausgleich für eine gleichmäßige Belastung sorgen
Wenn der Vorstand der Reichsanstalt an der ZusammenleS"

^ 4^
hält , so möge er aus der Art , wie in Württemberg die
handelt wird , den Schluß ziehen, daß Baden unter keinen §
allein an Württemberg ausgeliefert werden kann, sondern
desgenossen mindestens noch die Pfalz erhalten muß, sonst
schlimm .

Ein Heimalbuch für Saden

der
>.A . Vor etwa 3 Jahren hat der badische Landtag

^entrumsfraktion gestellten Antrag , „es möge ^
in

Arbeit des Ministeriums des Kultus und Unterrichts und ^ (
nisteriums des Innern ein Heimatbuch für Baden ge>ma ' n-, > .
den , in dem über Geschichte, Geographie , Wirtschafts - ,
Naturkunde der einzelnen badischen Gemeinden das ^ ^ •
zusammengefaßt und nachzuschlagen ist , in der Art
schreibnng der Heimat in Württemberg schon vor 100„ .^
gönnen wurde und bis auf den heutigen Tag weitergefup"
ist" , einstimmig angenommen . Ein erfreulicher Anfang s» "

Up
gäbe einer solchen badischen Heimatbeschreibung nach "
denen Gesichtspunkten, wie sie wohl den Antragstellern
Landtages vorgeschwebt haben mögen, ist neuerdings gem̂ jA
den , allerdings nicht in, beschreibender Form , sondern i " Pk
Form von Tabellenmaterial : wir meinen das soeben p
Statistischen Landesamt ( im Badischen Kommunalverlask
gegebene Buch über „Gemeindestatistik" .

In den Tabellen des ersten Teils des 280 Seiten ^ 1
Werkes finden sich Zahlenangaben über die Wobnbevol« {ji»
40 Amtsbezirke des Landes und sämtliche ( über 1500) Hjg >?
unter Trennung nach Geschlecht , Alter , Familienstand , B ^ «
bekenntnis , Angaben über die Zahl der Haushaltungen >" J
die Ergebnisse der Landtagswahlen vom Jahr 1925 an ’
meinde des Landes . Wer die Sprache der Tabellen c ' " '“ ji>
versteh .t , der vermag aus den vielen Svalten und 3ab ^ " '

Z-mI
beneinander und untereinander aufgereiht sind , manch " -' ,
sante entnehmen . - «.-nlaS^

Die zweite große Hauvttabelle orientiert über Hov"^ ^!st^
41(44« (Y?4« ij4»f 444IA 97 rtSrt *4/• 44 /Ü S ()l!markungsgröße , über Verteilung des Bodens nach der '

über Wohngebäude , über die Zahl der EigentumsgrunvN ^ jx !i
die Zahl der Pferde , Rindvieh , Ziegen , Schweine, Jje, !
wirtschaftlichen Betriebe nach Größenklassen, über »»
die Zahl der Handwerker, Kausleute Fabrikarbeiter

— er? : . n . : a . j. in . - XU1' „ (fllichen badischen Gemeinden. Vielleicht ist diese zweite
interessanter als die erste , wenigstens vom rein üM
Standpunkt aus . Fragen über die Zahl der Handwel " ■ : ■

8ef

einzelnen Landesgegenden und Bezirken, über die
Industrie , über die Zahl der Fabrikarbeiterinnen , die £ g B
ihres Wohnortes arbeiten , Fragen -rach der Verbreitung

a .m . können ohne weiteres aus dieser o
mannsstandes a .m . tonnen ohne weiteres aus dieie - ~

{ {* " k
statistik beantwortet werden ; allerdings muß sich der HDr
läuternden Text hierzu selbst machen , was ohne Mübe
t Das neue Buch des Statistischen Landesamts ist
lich notwendiges Rüstzeug für Jeden , der sich über die

Das neue

und kulturelle Bedeutung einer Gemeinde informieren
4 'Bürgermeister , jeder Politiker , ieder Volkswirt wird das

dieses Buches dankbar begrüßen; für jedermann , dem ' e )%^
Heimat lieb ist, wird es ein wichtiges und aufschlußr " '^ , ' ji
schlagewerk bilden , aus dem er ür die einzelne Gemein» . p ’ /i
des die Zusammensetzung der Bevölkerung nach Beruf UTl
sion , nach Bodenverteilung , lach -olitischer Gesinnung y
sehen kann. — Anfragen wegen Bezugs des schön gebun»"

gd "
kes ( 4 .50 Ji ) sind unmittelbar an das ' adische Statillr G
amt in Karlsruhe zu richten.
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Steine badische Lheonik
■®* j Mittwoch nachmittag stürzt « der 13jährige Sah ,
in"1’' über sein Rad verloren hatte , und erlitt einen

| us ^ Schädelbruch .
ttftji j* ° rbach . (Ei „ . Meld .1 In der Nacht vom 27 . auf 28.

[eilt * , sich im Stauwehr der Schwarzenbachtallvcrrr der Kan -
20 ^ staatlichen Steinbruch , Günther . Zahlung »«
ijeili' tese„

‘8lci *en sollen den Mann zu seinem Entkchluh veranlatzt
in ^ »

F̂ tin ■ In geistiger und körperlicher Rüstigkeit konnten
l'. jjl I, »,5 ^ Eheleute Franz Karl Kornmeier und Frau das Fest

Le" ^ , ^ nen Hochzeit begeben .
2n Ulm bei Oberkirch wollte der Schmiedemeister

m de,,, Heuboden Ratten schieben . Er wurde plötzlich in die
^

'Eoe gerufen , um eine Kuh zu beschlagen . Das geladene Ee -
i «f^ inbct

tc<fte er dinier der Schrotmühle . Unterdessen kamen die
sin v,

° !i5 der Kinderschule und gingen in die Scheune . Sie fan -

n s“ f iö5;j0
s

Gewehr und bald darauf krachte ein Schub , der den sechs -
auf der Stelle tötete . Der Schub ging dem Jungen

,
es linke Auge in das Gehirn .

^ .^ te ^ ^heim . Unerwartet ist im Alter von 51 Jahren Stadt -
Jts

°t , Sugo Schleicher gestorben . Ibm war die Leitung* Eijchen Elektrizitätswerks unterstellt . Ein Zufall hat
" ben ein Ziel gesetzt. Vor 11 Tagen stürzte er in seiner

\ .
JtTn

"Ul
J? Elektrizitätswerk auf der Treppe und verletzte sich am

L dek Wen. »
®e.!ol8e dieser Verletzung entwickelte sich dann eine tüd -

l , W Menetzünbung . 1920 wurde er nach dem Ableben des Direk -
^^ rkez

^
best

^
llt

^^ btadt Pforzbeim als Leiter ihres Elektrizi -

'
* C* Skm ? *?.*n0en - Als ein abgefeimter Betrüger hat sich ein in
,

‘ Fibrin ^ Etrieb beschäftigter , aus Schwenningen stammender°
Niger » erwiesen . In letzter Zeit verübte er in nicht
Mz di . o « \n 11 diesigen Gastwirtschaften Zechprellereien . Da er

<r ,i Ninh. »
1° ia ‘ e ®dne Kopfbedeckung betrat , war zunächst sein Ver -

L«̂ e ru bezahlen nicht weiter aufgefallen . Der Täter
llt \i , ^ Ewger Staub von den Füben geschüttelt,

zieb ^ W« ® k ch > n g e n. Mittwoch abend verunglückte der
». " indrrge Eugen Karch von Hüsingen mit keinem Motorrad

^ e», n» i ^ er auf oer Nuareyr von einer vo «yze »r mir
N « di oegen einen Wagen aussuhr . Der junge Mann

* *
.^ ' 8 « Fahrseite nicht eingehalten . Es wurde ihm der

Hl * p
eingedrückt , was seinen sofortigen Tod herbeifiihrte .

«,.? " " 0 enzell bei Wiesenbach . Bor einigen Tagen wollte
it MIsC ?1 Mückenloch , in Man

^ Ner̂ Kartoffeln und Obst dur :
mtil Wjmo Als das Auto die steil abfallende Strobe beim
0 2* in . passierte, versagte die Bremse. Das Fuhrwerk

eL.« Jtt V ®2 ?c ^fn> stürzte bei der scharfen Kurve um und kam quer* ' Slttm *
» » ta J,e 5U liegen . Der Wagenführer erlitt erhebliche

. J 7*tr . a? -i n ,m Besicht, der bei ihm fitzende Arbeiter Kappes eine
N » m

^ "/ ^^? Everletzung und dessen sechsjähriges Töchterchen
je vHst , Umbruch . Ein anderer auf der Ladung fitzender Arbeiter

aus Mückenloch^ in Mannheim wohnhaft , von seinem
d} ein leichtes Mannheimer

einem Beinbruch davon .
„ Mannheim . Me die Neue Badische Landeszeitun« meldet .?Uf Antrag des Treuhänders für die Mannheimer Stadtfchuld -«sreibungen der Aufwertungssatz auf 15 Prozent sesiaeletzt wor -

Da der Aufwertungssatz auf 15 Prozent festgesetzt wor -
normale Satz 12 Prozent beträgt , würde hierdurch^bung

Aus
?leikn,n. . von zu Prozent angeineoi . une «skyuwver -

30 mit 5 Prozent verzinst, die Tilgungsfrist be»
un®*S*en Ä ,

um, Prozent erreicht sein . Der Treuhänder hatte
i0t>̂ Nikn,n!>.

1̂ tu ”®6 l‘aü von 20 Prozent angestrebt . Die Schuldver -
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Nus Ser Stadt Durlach
Gedächtnisfeier für die im Weltkrieg Gefallenen . Sonntag , 30 .

Oktober , vormittags UM Uhr findet zu Ehren der im Weltkrieg
Gefallenen auf dem hiesigen Friedhof ( vor der Friedhofkapelle ) eine
Gedächtnisfeier statt . Hierzu werden die Behörden , Vereine sowie
die gesamte Einwohnerschaft mit der Bitte um zahlreiche Beteili¬
gung eingeladen . Bei ungünstiger Witterung findet die Feier in
der Friedhofkaoelle statt .

Sozialistesche Arbeiterjugend Durlach . Dienstag , 1 . Nov . , fin¬
det eine Funktionärsitzung statt , wozu pünktliches Erscheinen aller
Funktionäre gewünscht wird .

Die monatliche Durchschnittszahl der Notstandsarbeiter betrug
( abgesehen von den Obigen ) 1925—26 — 15, 1926—27 — 130. Der
Aufwand für die bereitgestellten Notstandsarbeiten betrug 1926—27
753 000 Jl . Sodann waren im Berichtsjahre vom Fürsorgeamt zu
betreuen 210 Sozialrentner , Aufwand 87 583,12 Jl , 111 Kleinrent¬
ner , Aufwand 65 877,11 Jl , 233 Kriegsbeschädigte ( darunter 13 Zu -
satzrentenemvfänger mit 62 Kindern ) , 118 Kriegerhinterbliebene
(darunter 359 Zusatzrentenemvfänger ) . Der Aufwand für die Zu -
satzrentenemvfänger mit 98 095,05 Jl wird vom Reich in voller Höhe
ersetzt . Dagegen hat die Stadt für soziale Fürsorge auf diesen Per¬
sonenkreis 22 681,31 Jl verausgabt . In Wochenfürsorge des Amtes
standen im Berichtsjahr 27 Frauen u . Mädchen , Aufwand 1517,89 JL
Für Allgemeinfürsorge ( hierunter fallen auch die Aufwendungen
für Erwerbslose , die über den Rahmen der Erwerbslosenfürsorge
hinausgehen ) wurden 151683,79 Jl aufgewendet und für Wanderer¬
fürsorge 6915,77 JL , von welch letzterer Ausgabe zwei Drittel vom
Kreis Karlsruhe wieder rückerstattet wurden . Ziemlich umfassend
war auch die Tätigkeit der örtlichen Tuberkulosefürsorge , 22 Er¬
wachsenen und 13 Kindern wurden Heilkuren vermittelt . In 28
Fällen wurde die Wohnungsfrage für Tuberkulosegefährdete befrie¬
digend geregelt und bei 71 ansteckungssähigen Tuberkulosefällen ins¬
besondere auch die Bettenfrage . Wie notwendig dies ist , und wie
verheerend diese Seuche wirkt , ergibt sich daraus , dah von den 71
erwähnten Fällen 20 tötlich verliefen . —

Im stöbt . Altersheim waren im Berichtsjahr 18 Erwachsene und
15 Kinder untergebracht , der reine Aufwand , der zu Lasten des
Fürsorgeamts fällt , ist hier 10 736 JL , doch weist der Bericht darauf
hin , dab darunter ein auherordentlicher Aufwand für Entwässerung
des Altersheims mit ca . 8000 Jl enthalten lei .

Aus dem Bericht des Jugendamtes geht hervor , dich am Ende
des Berichtsjahres 36 Pflegekinder seiner Aufsicht unterstanden und
dab es für 162 Mündel die Amtsvormundschaft führte . Unter
Ueberwachung durch die Eemeindewaisenräte standen 581 Minder¬
jährige , in Fürsorgeerziehung befanden sich 129 Minderjährige , da¬
von 61 in der eigenen , 36 in fremden Familien und 32 in Anstalten .
Der Aufwand für die Fürsorgeerziehung betrug 33 588,78 Jl , wovon
der Staat ein Drittel ersetzt. Der Bericht betont nachdrücklich , dab
der Staat seinen Kostenanteil unbedingt erhöhen sollte ^ wenn die
Bezirkssürsorgeverbände ihre Tätigkeit auf diesem Gebiet im bis¬
herigen Umfange weiterfübren sollen . Schliehlich wurden noch für
Kindererholungsfürsorge ( es waren 90 Kinder in Erholungsheimen
untergebracht ) 9281,72 Jl und für Kinderlveilung und Sveisung wer¬
dender Mütter 15123,88 Jl aufgewendet .

Man sollte es kaum für möglich halten , dab das Fürsorgeamt
mit seinem verhältnismäbig kleinen Arbeitsstab (5 Beamte , 6 An¬
gestellte ) diese ungeheure in vorstehender gedrängter Uebersicht
steckende Arbeit leisten konnte . Andererseits aber darf gesagt wer¬
den , dab sich die Stadt Durlach sowohl hinsichtlich der Vielseitigkeit
als auch hinsichtlich des Umfangs ihrer Fürsorgetätigkeit durchaus
sehen lassen kann .

Nus aller Wett
Blutige Schlägerei bei einem Richtfest

Hamm , 29. Okt . In Hamm kam es bei einem RUWest zu einer
wütenden Schlägerei zwischen den Zimmerern und Maurern und
anderen Teilnehmern am Ricktfest . Durch Messerstiche wurde ein
Mann sofort getötet , während zwei andere schwere Berleimngen
davon trungen . Die Täter sind noch nicht ermittelt .

Selbstmord eines märkischen Gemeindevorstehers
Berlin , 29. Okt . Nach Verübung gröberer Unterschlagungen

war der Gemeindevorsteher von Brieselang im Norden Berlins ,
M a n k e r , vor einigen Tagen geflüchtet . In der Nacht , um Frei¬
tag erschien er auf dem Hof des Gemeindehauses , rief feilte im
Schlaf liegende Familie heraus und tötete sich vor deren Augen
durch einen Schuh .

Fünf Zahre Gefängnis für den Zigeuner Herzberg
Berlin , 29. Okt . In dem Prozeh gegen den Zigeuner Herrberg ,

der sich wegen der Erfchiebung seines Schwiegervaters vor dem
Hanauer Schwurgericht zu verantworten hatte , verurteilte das Ge¬
richt den Angeklagten wesen Totschlags unter Zubilligung mildern¬
der Umstände zu einer Höchststrafe von 5 Jahren Gefängnis und
5 Jahren Ehrverlust . Die mildernden Umstünde wurden dem An¬
geklagten zugebilligt , weil der Erschossene selbst hinterlistig und
niederträchtig gewesen sei.

Unfall auf einer Zeche
E k s e n , 28. Okt . In einem Blindschacht der Zech« »Matthias

Stinnes HI/IV “
, in dem Seilfahrt gestattet ist, wollte ein Arbeiter

vom Korb absteigen . Er wurde von einem , infolge Materialscha¬
dens niedergehenden Förderkorb ersaht und zu Tode gequetscht .
Beim Aufsetzen des Förderkorbes im Sumpf wurden zwei w e i -
tere Bergleute verletzt .

Todesurteil
Leipzig , 29. Okt. Der stellenlose Bürobeamte Pedold , der

keine Ehefrau ermordet und in mehreren Fällen an Kindern unter
11 Jahren unsittliche Handlungen vorgenommen bat , wurde wegen
Mordes zum Tode und wegen der Sittlichkcitsverbrechen zu vier
Jahren Zuchthaus verurteilt .

Sühne für einen Totschlag
B e r l i n , 29. Okt . Der 32 Jahre alte Tischler Schallnah ,

der den Polizeibetriebsassistenten M i e b n e r in Brandenburg er¬
schossen hatte , wurde dem Anträge des Staatsanwalts gemäh zu
einer Zuchthausstrafe von 15 Jahren und 10 Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt .

33 Jahre Zuchthaus gegen eine Einbrecherbande
E i s e n a ch , 28. Okt . Gegen die aus 20 Mitgliedern bestehende

Einbrecherbande Thurm » Hunstock und Genossen , die seit Jahren
den Schrecken Thüringens bildete , wurden beute insgesamt
35 Jahre Zuchthaus und fünf I «>. » ce Gefängnis ver¬
hängt . Thurm allein wurde wegen schweren Raubes und Dieb¬
stahls , a 15 Jahren Zuchthaus verurteilt , Hunstock zu 12
Jahren Zuchthaus .

'
Wegen Unterschlagung verurteilt

Saarbrücken , 28. Okt . Die Strafkammer verurteilte einen ehe¬
maligen Regierungsrat wegen Urkundenfälschung und fortgesetzter
Unterschlagungen , die er im Nebenberuf als geichäftsführendes Vor¬
standsmitglied der Gemeinnützigen Baugenossenschaft von Saar -
brücken -St . Johann begangen hatte , zu einem halben Jahr Ge¬
fängnis .

Sonderangebot ! '

ettiicher
'Weiß mit kleinen Staubflecken

.. Große in Per Stück 4 ’ 3,50
'Mafdecken, Jacquarddecken , Kamelhaar¬

decken , Matratzendrelle ,
Bettbarchente , Bettfedern

rthur Baer , Kaiserstraßel33
Eingang Kreuzstraße, gegenüber der kleinen Kirche
Verkaufsräume nur eine Treppe hoch

Sie am
Spezial

kaufen
billigsten im

Tuchhaus

Eienzico.
Waldstr. 39

yk

^ enüb . d . Resid . . Kino

WM
cÄ

r _
1^ -3 Laienhänrii alctl n,ch t vonM '^tenÄlem durch irre-uui « ,irrCie Angebote täuschen .

Mäntel
Jacken
Kragen
Kolliers— ■"* ’ u . e . W .aht&tsware — als Großherstelleram billigsten Udüsende fettiger Pelze und Felle

fölze
Ä U1IU. *■

^ ^QroBkUrschnerel

dklMst Kaiserau*. 125127
VftflWa'1*sentiungen beieltwUU2*t ’‘ "Hansen Sie unser Pclx Mo'lcbla «^

usendunK kostenlos 1

Ulanzenlod
sicherste? Radikalmittel zur
Selbstvertilgung liefert

Fr . Springer , UarlSruhc
Marlgrafenftr . 82

„ „ Telephon 8268

' DERQUAUTATS- GASHERD

• Kratz
SäÄettem

Modell 1927
ist technisch unübertroffen , sparsam ,
betriebssicher u . konkurrenzlos billig
Backofenbreite . . . cm 33 38
mit offener Nische . . . 86.50 103.50
mit geschlossener Nische 91.50 112.50

Kohlenherde 76/58 cm mit Email - Schiff 72 .—
mit Nick .- Schiff 81 .-

Komblnlerte Herde 90/68 cm . . . 126 .—
Bade - Elnrichtungen . von 198.- an
Dauerbrandöfen . von 18.- an

Es kommt nicht darauf an , ob Ihnen
5°/o oder mehr Rabatt ungebeten wer¬
den , sondern auf den Verkaufspreis

Günstige Zahlungsbedingungen !

Recker & Häufler
- pezfalgeschäfte für Herde , Oefen und ßädei
nm l .iidwigsolatz . Wa1d «*r . 65 n . Ojlforistr . r

HEBariaa

Beides wird lohnend
und Gewinn bringend
dtreh die Vermittlung
der Zeitungs - Anzeige

Soll dein Kind gesund gedeih ’n
Willst du selbst noch lang Jung sein ,

*

Musst ihm H ^yer ’s Kurmilch geben
Und selbst echten Yoghurt nehmen
Frei Haus nur durch die 7876

IYIIlGll -Kur-Ans&it M 3 V6 P
Rüppurrerstr . 102 -
Mod . Musterstallung -

seit 1898 - Telephon 2740
- Bezirkstlerärztl . Kontrolle

MOSEL

Mutterschulkurs 1927/28
1 . » ortrag : 18 . November 1927 . Bezirtrarzt

Medizinairat Dr . Thomann ; Allgemeine Hygiene
des täglichen Lebens.

2. » ortrag r 2S . November 1927 . ForibildungS -
schullehrerin Mayer : Die Pflichten der Hausfrau

8 . Bortrag : 2 . Dezember 1927 . Kinderarzt Dr.
Krämer : Da» gesunde, da» kranke Kind.

4 . Bortrag : 9 . Dezember 1927 . Fürsorgerin
Slse v Briel : Die SSugling »sürsorge und deren
Bedeutung . Ausklürung über Wochenhilse,
Wochenchrsorge, Josefinenheim , Milchküche etc .

5 . Bortrag r 16 . Dezember 1927 . Fürsorgearzt
Dr . Kappe», Karlsruhe : Schwer erziehbareKinder

6 . Bortrag : 18 . Januar 1298 . Jugcndlciterin
Johanna Batz , Karlsruhe : Beschäftigung des
Kinde» vom dritten Jahre an

Der praltischc Kurs beginnt nach den ersten Vorträgen
Vortragsabenden enigegengenommen.

Die Vorträge finden jeweils abend» 8 Nhr im FrauenvereinShau », Lichientalerstraße 81, statt
Die Gebühr für die Teilnahme an den Vorträgen und am praktischen Kurs beträgt im ganzen RM 3 .—
Die Teilnehmerkarten werden täglich zwischen 101/® und 12 Uhr int FrauenvereinShau » ansgeaeben
Freikarten jür Minderbemittelte sind beim Stadtjugendamt (Rathaus , 3 Stock . Zimmer 52 ) erhältlich
Aurwärtige Teilnehmer können noch die Abendzüge erreichen. Haltestelle der Straßenbahn : Bertholdstraße

QtlsausfM für MAIN-, SiiuuliW - md ^Eeinkinberffirforoe
Men-Me«.

ta» ' Geschäftsstelle : Rathaus , 8 . Stock, Zimmer 82 .

7 . Bortrag : 20 . Januar 1928 . Frau Emilie
Cadcnbach: Die Erziehungsaufgabe der deutschen
Mutter

8 . Bortrag : 27 . Januar 1928 . Tuberkulosesür-
sorgeschwester Margrit von Dovan» : lleber Tuber¬
kulose und deren Verhütung .

9 . Bortrag : 8 . Februar 1928 . Sozialbeamtin
Luise Lampert , Stuttgart : Kinderanarten und ihre
Behandlung .

10 . Bortrag : 10 . Februar 1928 . Frauenarztj
Dr . Eberhart : Da» gesundheitliche Verhalten der
Frau in Schwangerschaft und Wochenbett.

11 . Bortrag : 21 . Februar 1928 . Bezirlsarzt
Medizinalrat Dr . Thomann : Bekämpfung der
Äeschlechtskrankheiten.

Anmeldungen hierzu werden an den

: - ‘V“ '4*; V :

Schlaf « immer
Herrenzimmer

Polsferworen

Divans
Matratzen

i,m *• v..

modernste Formen , langjährige schriftliche Garantie
auBerordentlich billig

Möbelfabrik Gebr . Klein
Karlsruhe , Durlacherstrasse 97 , RUppurrerstr. 14

Speisezimmer
Küchen

selbstangefertigte
I Chaiselongues
| Betten , KlubmSbel etc.

Erste
ikarlSruherLeitern -Fabrik

Robert Raibie
» arlruhe i . B

Bismarckstr. 33. Tel . 5842

Leitern
Industrie , Gewerbe « .

Haushaltung !
Reparaturen

EttlingerAklzeigen
Holzhauerei -
Vergebung .

Angebote auf die Holz»
Hauerei nach Prozenten
sind aus Montag Abend
ö Uhr a . die Waldmeisterei

«inzureichen. 1834
Ettlingen , 29 . Okt . 1927.
L« Bürgermeister . <

mtiieje böhmische Setltedern /
Jinr reine , gnttUllende orten !
Ein kg graue , geschüss , M. 3.—. hals
weiße M . 4.— , weiße M. 6 —, bess M.fl.-,
7.—, daunenweiche Mk . 8.— , 10 .—
beste Sorte M . 12.-, 14 .-, weiße , ung * -

_ M.7.60,9 .60 , beste Sorte M 11 -
Versand portofrei , zollfrei geg . Nachn .. Muster
frei . Umtausch und Rücknahme gestattet .
Benedikt Sachsei , Lobes Nr . 188 , b . Pilsen. Böhmen .

gelbfleischig
Zentner

Mark 4 . 90
frei Kesser

ucherer
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Wirtlchaftskämple
Aussperrung in der sächsischen Zigarrenindustrie

Dresden , 28. Olt. Durch den sächsischen Verband der Ar¬
beitgeber in der Zigarerenindustrie ist nunmehr heute , nachdem in
bestreikten Leipziger Betrieben die Arbeit bisher nicht wieder
ausgenommen worden war , die Aussperrung sämtlicher Zigarren¬
arbeiter in Kraft getreten und teilweise darüber hinaus auch in
Schlesien ausgesprochen worden . Von der Aussperrung werden
in Dresden etwa 500, in Leipzig 550 bis 600 Arbeit» btroffn . In
ganz Sachsen dürsten etwa 12 000 Arbeiter in Frage kommen.

Spork
Turnspiel-Borschau

In der Abteilung 1 herrscht kommenden Sonntag weiter reger Spiel¬
betrieb in Raff ball .

Grünwettersbach unternimmt die Reise nach N i e f e r n , um
gegen den dortigen Bruderverein anzutretcn .

Grötzingen hat Brette » zu Gast und wird wohl ein weiteres
schweres Spiel gegen diesen Gegner zu bestehen haben.

Rintheim spielt gegen Pforzheim in Pforzheim und wird
wohl alles hergeben müssen , um gegen den dortigen Verein bestehen zu
können.

In der Abteilung 2 wird der Tabellenführer Weingarten gegen
die zur Zeit in guter Form spielenden Mühlburger antreten . Wenn
beide Mannschaften sich anstrengen und den Mund halten , gibt eS eines der
schönsten Spiele , die bis jetzt gezeigt wurden .

Vereinsanzeiger
Vergnügungranzelgea finden unter dieser Rubrik in der Regel keineAufnahme , oder 0 ***

Rcklamneilenpreis berechnet.

Karlsruhe
Freie Turnerschast.

. . . _ _ Ersch- K
unbedingt notwendig. — Sonntag , 30. Oft., morgens 8 .1® **
Bezirksvorturnerstunde in der Zentralturnhalle. Sämtliche ^
turner und Turnwarte haben zu erscheinen. Der Turn »^.

F.T. Karlsruhe. Morgen Sonntag nachmittag halb 3
dem Turnplatz Austragung der leichtathletischen WettkämM

Arbciterwohlfahrt. Montag abend 8 Uhr
Lessingschule, Zimmer 3.

Samstag , 29. Oft., abends 8 Ubr.
turnerfitzung in der „Gambrinushalle"

. Vollzähliges Ctjw ' jjn

Ansschubfi 'A

Nur solange Vorrat reicht

mantei - Stoffe
erstklassige Qualitäten

ungewöhnlich billige Preise
Mantelstoff «, 140 breit , reine

Wolle , vorzügliche Qualität ,
in allen Farben . m 4 .90

Mantelstoffe , 130 140 breit , reine
Wolle , hervorragende Qualit ,
englische Art u . sonst . Arten m 5 .50

Mantelstoffe , 140/150 breit , reine
Edelwolle , engl . Geschmack m 8 .80

Ottoman , ca . 130 breit , reine
Wolle , erstklassige Qualität m 8 .80

Velour la , 130 br., reine Wolle
m 7 .80 140 breit m 9 .50

Echter Seiden - Seal - Plüsch
vorzügliche Qualität . . . m 18 .80

Echter Seiden - Seal - Plüsch
hervorrag Qualität , wetterfest
m 88 .50 m 26 .50 m 24 .50

Otter -Plüsche , 130 breit , unver¬
wüstliche Qualität
m 14 .50 m 12 .80 m 8 .80
Zur Hälfte des regulären Wertes

Velour , 130 breit , rein Edelwolle
nur deutsche Muster , für Män¬
tel , Kleider , Röcke , auch für
Morgenröcke . m 4 .80

1 Posten Kleiderstoffe , gemust .
reine Wolle , ca . 105 breit , weit
unter Preis . m 2 .90

Otto Lewin
Karlsruhe f im „ Friedrichshof 1

Karl - Friedrich - Strasse 28
Dem Kaufabkommen dar Badischen

ßeamtenbank angeschlossen

Badische

KARLSRUHE 1. 8.
Lauterbergftr . S, Tel. <5033 u . 6034

EGMBti
Haftfumme 19,6 MtlL, Referven u . Gefdiäftsanteile 2,3 Mi II.

SPAREINLAGEN
werden %\x höcbften Sätzen ver%inft

m

10000 9nnfifd)mben

Lagerobst
Um auch Minderbemittelten den Einkauf von

Lageräpfeln und Birnen zu ermöglichen, geben wir
von frisch eingetroffenen Waggons solange Vorrat
25 pfd . zu 2.50 und zu 3 Mk.
ab. Verkauf täglich aus den Märkten Stefansplatz
bezw. Kriegsstraße. Nachmittags von halb 3 Uhr ab
in unferm Lager alter Personenbahnhof , Eingangbei der alten Bahnpost und dom Nebergang nachder Baumeisterstraßc. 7894

2 . Markus & Co.
Genau auf unsere Firma achten. —

über

beweisen uns. lonkurren,
los billige, gute u. rasche
Bedienung . 1 Pfd graue
0 .80 und 1 —. halbst). 1.50,

raue Halbdaunen 2 .60 u
3.—, weiß.Flaumrupf 3.80
4 60, Spezialit . 6.—, weihe
handgeschl. Halbdaun . 3.50
4.50, daunenweiche 5.50,
6.50, weißer Brustflaum

8 —, 10.— . Neue Oberbetten : 18 60,21 .60,27 .- 36.—
«kiffen 4.60, 8 .— , 11.—. Unterbetten 19.60, 26.—.
Muster und Preisliste umsonst, von 9 Pfund franko
gegen Nachnahme. Nichtpaffendes Geld zurück .
Josef cnristis Cham m , S -
Der Name allein bürgt für reelle Bedienung 1256

LungenKranHe
trinkt Apoth . v . Lühmann ’s Pulmosa -
nolteo oder Sirup (auch in Pillen ) bei
Husten , Heiserkeit , Bronchialkatarrh .
Prof . Dr . K . schreibt : Schon nach we¬
nigen Tagen trat Besserung ein . /Nacht¬
schweiß hört auf , Appetit , Gewicht ,
Befinden heben sich . 1395

in den Anotheken . bestimmt in der
Hof -Apothehe , Kalserstr . 201 .

MW _

tdOBEJl ,
Günstige Kautgeiegenhelti

Um Umzugskosten nach unserem Hauptgeschäft , Karl -
straße 30, zu sparen verkaufen wir die in unserem Laden

Kaiserslraße 109
noch vorrätigen

Wohnungs -Einrichtungen
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Besichtigung erbeten !

HOLZ-
Qualitäts -Möbel 78t5 !

Preiswert zu verkaufen
Kanarienhähnc
fleißige Sänger T" '
« aifer - Allee 74 111

sei das Auge auf meine preiswerte Qua¬litätsware ln
Janker & Kuh Gasherde , Modell 1927 zu
A 120 —, A . 136 .—, A 165.—. Die Anzah¬
lung beträgt A 8 — , A . 13.16, A . 12.40. Die
monatliche Rate ist A . 11 .— , A . 12 .— oder
A 15.—.
Kohlenherde A 69.—, A . 89.—, A . 93.—,A 104.—. Anzahlung 20—30 % wöchent¬
liche Rate A . 6.—.
ZimmerSfen ab A 18.—. neueste Modelle
billigst . Gebrauchte Herde nehme ich
in Zahlung .
Badeöfen ab A . 135.—, Anzahlung A 13 . 16 ,monatliche Rate A 12 .—. Achten Sie
beim Einkauf von Badeöfen auf Qua¬
lität . ' 7876
Alamlnlnmfleischtöpfe pro Satz A 10.—.

HERD - BECKER WaldStr. 13
Hermann Becker

bei der Beamtenbank
Dem Ratenabkommen der Beamtenbank

angeschlossen .

Von 2)aznen ~ u . flerren -flüfen
7718 nach neuesten Modellen

wird fachmänn . ausgeführt bei

Ghr . JVonnenmaclieF
Kalseralle 23 Passage 40

Der große Erfolg !

doppelt so ausgiebig wie gewöhnlich . Wachs

reinigt selbsttätig u . wachst zugleich
für Linoleum - Parkett -Fußboden

und Möbelbehandlung .
Erhältlich in einschläg . Geschäften

Alleinhersteller : 6934

Otto Berberich , Karlsruhe
Chem . Fabrik .

Einladung zur Gedächtnisfeier
für die im Weltkrieg Gefallenen

Am Sonntag »
'den 30. Oft . , vormittags 11 '/- Uhr

findet zu Ehren der im Weltkrieg Gefallenen auf
dem hiesigen Friedhof (vor der Friedhofkapelle ) eine
Gedächtnisfeier statt.

Hierzu werden die Behörden , Vereine sowie die
gesamte Einwohnerschaft mit der Bitte um zahl¬
reiche Beteiligung eingeladen .

Bei ungünstiger Witterung findet die Feier in
der Friedhofkapelle statt.

Durlach , den 28 . Oktober 1927.

Der Oberbürgermeister . im

30 M. Belohnung
Am Dienstag , 25 . Oktob .

vorm. zwischen ‘ '«9A'*I Uhr
ward , aus einem Borraum
d Gebä»dcsZähringerst .45
sArb.-Amt Abt . Bcrussbe
ratg u Lehrst . - Berm .) !
Brieftaschen mit Mk. 20-30
Bargeld u . sehr wichtigen
Papieren entwendet . Für
zweckdl. Angaben , die zur
Ermittlg . des Täters od . z
Beibringung der Papiere
sühren.wird obig. Belohng
gewährt 7901

Näheres Zähringerstr .45

Odeon , rariophon
Sprechapparate , Schall
platte » , aller Fabrikate ,
auch Tri Ergon -<Platten

Autorisierte Electrola >
Verkaufsstelle ini

MiWiiiiiü Weih
Durlach

Dem Natenlausjhstem der
Badischen Beamtenbank

angeschoffen .

Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold
Md Republikanischer Kriegs-

teilnehmer
Ortsgruppe Durlach .

Sonntag , de» 80 . Oktober 1927 , abends
Punkt 8 Uhr, im Saale der Festhalle

Toten . EedWnirseier
NIIMNIIININNNINUIIIIINIIIINNIIINIIIIIINIINIININIIII

zu Ehren der im Weltkriege Gefallenen
unter Mitwirkung der Reichsbannerkapelle
(Lyra ), des Männergesangocreins und des
Gesangvereins der Nähmaschinenbauer . Die
Gedächtnisrede hält Herr Minister de?

Innern Dr . A . Remmele .
Die Bevölkerung der Stadt Durlach ist zu

dieser Feier freundlichst cingeiade».

1 neuer Palsterrost mit
Keil und 3 teil. Mairatze,
ctlichepreiswerte Spiegel .
Vertiko , 1 Dberiichtsen -
ster, Borfenster zu der-

kaufen .
',m

Kriegsstratze 148 ,
od . 3. St . b . Eiscnlohrstr.

Schlafzimmer
in modernsten

Formen bei bester
Ausführung 7M1

ausergeufOhniich billig
Gebr. Klein

Möbelfabrik
Durlacherstr . 97
Rüppurrerstr . 14

Programm zu 30 Pfg . berechtigt zum Eintritt .

Der Gesamtvorstand . 1385

Rastatter Anzeigen .
VemessWsieihMer

mit mehrjähriger Praxis , nach den neuen Vor -
chriften der Landesvermessung geprüft , zu alsbal -
>igem Eintritt mit Einstellnng aut Prlvaidienstver -
trag gesucht Besoldung nach den Bezügen der
Gruppe vif der Reichs -Besvlduiigsordnung . Bewer¬
bungen mit kurzem Lebenslauf, Zeugnisabschriften,
Referenzen und Angabe des frühesten Eintritts -
terminS find umgehend «inzureichen. 1814

Stadtbanamt Rastatt.

Gute Wen
bringen Vermögen !

Aufklärend.BrofchÜre über

Patenl-u .GebrauchS'
Nluster-Ainueldimgen

umsonst .
Verlauf von Erfindungen .
Verlangen Sie Vorschläge
vonPatent »u.Berw -Büro
ArthurPriemerG .m .b.H.
Leipzig 0 . 1, Dittrich-
ring 8/317 1831

Tanz
Lehr Institut |
Vollrath
ftaiserstr. 2351
Beginn neuer Kurs«

Einzelunterricht
Anmeldungjederzeit

Tüchtiger
für kleinen Gesang
verein (Land )

geruckt .
Angebote unterNr . 1830
an d . VolkSfrcundbüro.

Billige Preise in
Arbeitshosen 7236
Streifhosen
Sporthosen
Manchester - Anzüge
Monteur -Anzüge
Windjacken
Lodenjoppen
mechau . Berufskleider

sabrikatio «

Otto Weber M :
Karlsruhe .

Zu vermieten
Sofienstraße 179 ist eine große, allen gesundheit-
lichen Voraussetzungen entsprechende

Werkstätte
per sofort zu vermieten,
an das VolkSfreundbüro.

Anfragen unter Nr . 1821

Ladilches
L-andestdeam
Samstag , 29 . Oktober

* O 7 2t ). - fflem. 801- 900
und 1001— 1100-
Neu einstudiert

m« Braut
von messina

von Schiller
In Szene gesetzt von

Dr . Hans Waag
Jsabella
Manuel
Tesar
Beatrice
Cajetan
Berengar
Manfred
Bohemund
Roger
Hipolht
Diego
Boten {

Ermarth
Hierl

Leitgeb
Bertram
Schulze

Herz
d. d . Trenck

Dahlen
Kloeble

Gemmecke
Höcker

Gras
Prüter

Ans. 8 Uhr, Ende 10- ,- Uhr
i .Rang u l .Sperrsttz 5.—A

Sonntag , 80 . Oktober
IPT Nachmittags - 4M

Sylvia
von Däliber

Einstudierung :
Edith Bielefeld. Mustkal.
Leitung : Josef Keilberdt

Regie : Robert Lebert
Sylvia Bielefeld
Aminta Leitgeb
Orion Brand
Amor Bertram
Diana Seiberli >
Endhmion Gr >

Anfang 3 Uhr » *
Ende 6 Uhr

l .Rang u . l.Sperrfitz 3.00 .4

Sonntag . 80 . Oktober
D0 - Abends - « 8

* B7TH - Gem. 1. ® . Gr .DieverKaufteBraut
von Smeiana

Mufikal. Leitung : st . Krips.
In Szene
von Otto 5

tzt

Kruschina Löser
Kathinka Strack
Marie Blank
Micha Vogel
Agnes Weiner
Wenzel Lauikötter
Hans Rentwig
«ezal Schufte»
Springer Müller
Esmeralda Seiberiich
Muff Grötzinger

Tänze einstudiert von
Edith Bielefeld
Anfang 7 - /g Uhr

Ende nach 10 Uhr
I . Rang u . l . Sperr ?. 8 Mk

Montag , 31 . Oktober
Fiormn Geyer

Dienitlg , l . Nov. Volks-
tümliche Vorstellung zu

halben Preisen
Der Evangelimann

Städt . Konzerthaus
Sonntag , 80 . Oktober

SpielimScliloß
von Molnar

In Szene gesetzt von
Eugen Schulz-Breiden

North von der Trenck
Mansky Brand
Adam Leitgev
Annie Will»
Älmadh Hücker
Sekretär Gemmecke
Lakdi Prüter

Anfang Pk Uhr S
Ende 10*/4 Uhr 8

L Parkett 4« A

Rabatt
Verlangen Sie Rabattmarke

Neue russische

Hellerlinsen
Pfund 82 Pfg.

MieI« nPsd .48M -
Fraiiksurler

Würstchen
13 Paar I > 28 Mark

Ungarische

Perlbohnen
Pfund 24 Pfg-

Geräucherte

Schinkenwurst
Pfund J . 20 Mar »

% Pfund 32 PsS -

Selbsteingeschnittenes

Delikatest-
Sauerkraut

(Weingärung)
7891

Pfund 10 Pfg -

Schönes bayerisches
Rauchfleisch

1 .65
1 . 75

mit Rippen
Pfd . Mk.

ohne Rippen
Pfd . Mk.

Neu eröffnet:
Kaiser-Allee, Ecke Lesfingst^
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Achtung Selbstrasierer ! ^ •>
B ^ ^ ^nntlick haben - iu lange gelagerte
S. .̂ er M'ngen oft an Güte siehr etngebiiDt .'»st gute Markenklmgen slnd manchmal
%a »

<h xu lan 9 es Lagern rostig und unbrauchbar ge -
Hin

e " ‘ Deshalb kauft «nah Rasierklingen nur da , ,
^ ständig frutheSendungenbeste r Qua -
. ' ‘ätsklingen eintreffenund die Kunden
nDividueil beraten werden . .

^:1t^ rV*ĉ ^ ;| ^ ^ id1str| Äl, 'g «igenüber '
II PSfV Solingervl . der Hofapotneke
III M e r’ • . ' Molfer . Soheren etc . Sch .lei -m dWW Sp ©Iia | | St ' ; '4Qipei .ha <j (b Solinger Muster• - -- — .>/> v .

' ‘ ' ""? • V;

Zuvorteilhaft billigem WollwarenAnkauf gestrickter
lenke deine Schritte nach 789S

Kriegsstraße 67 l*L")
^ 0 bei freier , unverbindlicher Ansicht große Auswahl in

Ünmen - Jacken . Westen , Pullover , Knaben - AnzügeKinder Kleider , Strümpfe , Unterhosen , Hemden
*u außergewöhnlich billigen Preisen zu haben sindVerkauf Morgens >/,l0 bis 1 Uhr . nachm . bis 6 Uhr

7« l

"Ul| | i<iiimiiimmiiimiii,iiiiiiii l„ i>„imii „ ii„iiiiiii Ii„ imiiiiiiii „ ii liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii „ii „ liu

Hotel - RESTAURANT
SONNE

tu e‘ngerickt . Fremdenzimmer
Letalität : Täglich frisch ge-

chene Fische und Hahnen

Ochsenschwanzsuppe _ _ _ , .
^chrempp -Printz -Biere, gut gepflegte Weine in allen Preislagen

Geschäftsführer : ANTON METZGER

Telefon 1848

Gut bürgerl . Speise -Restaurant

Mittagessen von Mk . 0.90 an

Jeden Dienstag Schlachttag
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Ausstellung
des Planmaterials und der sonstigen Entwurssarbeiten sffr
da? von der Hasraba ausgearbeiicte Projekt einer Au1o >

straße Hansastüdte—Basel im Obergeschoß der städtischen Aus¬
stellungshalle von Sonntag , den 8 ». Oktober bi - mit
Donnerstag , den 3 . November ds . I ».
Sonntag , den 8« . Oktober dS . IS . , vormittags 11 ' /, Uhr ,im großen SonzerthauSsaal Bortrag des 1. Borsttzenden der

. Hasraba , Herrn GeheimenRegicrungsratS , Professors Otze » ,an der Technischen Hochschule in Hannover , über daS Auto
straßen -Problcm (mit Lichlbilder-Vorsührung )
Eintritt zur Ausstellung und zum Bortrag srel
Wir laden die Bevölkerung von Karlsruhe und Umgebung
zum Be>uch beider Veranstaltungen srcundlichst ein
Einlaßkarten zum Bortrag zu haben in der öffentliche » Aus-
kunftsstelle 11 des BerlehrsvereinS , Kaiscrstraße 141

Hasraba ; Verein zur Vorbereitung der Auto¬
straße Hansastädte—Basel
Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und
Baden
Derkehrsverein Karlsruhe e. B.

7812

7787

Heute
8 Uhr , im Rathaussaai

Bad. Komponisten -Abend
Werke von Cassimlr . Serck und Weismann

Mttwirkende : Jan van Gorkom , Rudolf Hindemith ,eorg Mantel , Josef Peischer , Josef Scheib 1?J
1— Mark bis 4 .— Mark an der Abendkasse

.taucheFarben,tacke
gebrauchsfertig

Anstriche aller Art
I. Farbenhaus Hansaaidstr . 15 , b Colosseum

! ! SomenDP « ! !
könne » Pie leicht be¬
seitige « ! TieseS einfache
unschädliche Mittelteile

gern kostenlos mit.
Frau M . Polonl

Hannover O 2, Eben
straße 30 a **

nion - Theater
Kaiserstraße 211

b heute * Der neue große Russenfllm
i . Kosaken -Weibstsufel j

HtKsen -iegMRr . n
q . — - l uaaisuiicii nwoimion in / Dir

« as mitSi ei wi*cn8n **r Ho,en “■ heißen Armee
r?na,i? UnR KeSiTt HP.iel der Hauptdarsteller , die mit
Jl?i .? inte >'Rrunrt *i.

e Han dlune , die sich von dem düste -eis terwerk der Revolution abhebt , stellen dieses
enri ?̂ ch .er Filmkunst ln die erste Reihe

7, , #* u #^ ro n ^ tsoher Filmschöpfungen .
ROSSES BEIPROGRAMM I

^chtömmt ^ e^eit

Die farbigen SchalS, die bun¬
ten Wolljacken, Gtrtckkletder
und Mützen werben wieder,
hervorgeholt . Und es macht
gar keine Mühe » sie zu neuem
Glanz erstehen zu kaffen!

Etwas Perstl , etwas kaltesWasser
— das ist alles , was nötig ist.

In alter Frische leuchten die
Farben , duftig und schön ist

jedes gewaschene Stückt

Wollene Unterkleidung verliert alles
Rauhe und Spröde ; sie wird schmiegsam '
und weich ; selbst di« empfindlichste Haut

verspürt keinerlei Reiz .

marbig»

Lernen et * endlich erkennen,' bah eS
für Wollsachen kein vorteilhaftere »
Waschmittelgibt al» Perfil , und ler»

nen Sie vor allem verstehen,
wie billig diese « Waschen ist k

Genaue bebilderte WasrHrruleitungversendet kosten¬
frei der «Verlag Henkel & « e. &•<&• DSstewoeS

iß - as Brnit WasthrrMelfAeWslle

/ GENOSSEN,?
^ CHAFUICHEM

Hausfrau

»“ “ JmS?“ GEG -FAMOS — PI.
GEG-SEIFEKFLOGKEH _
GEG - SEIFEBPULUERpSw,, _
erhält man fn allen verteilungsstellen der örtlichen

KONSUMVEREINE
Lebensbedürfnisverein Karlsruhe/ Konsumverein
für Ourlach u . Llmg. / Bezirkskonsumverein Baden-
Baden / Bezirks- Konsumverein Breiten - Bruchsal

Drucksachenaller Art liefert schnell und billig
UerlagsMerel „UolHsfreunr G. m . D. H und Häuser vermittelt

Ili. susam , Kerrenstr.38

„Zum Salmen“
Ludwigsplatz Fernruf 2019
Samstag und Sonntag

Familien-Konzert
Eigene Schlachtung — Gute Weine
ff. Sinner Bier 7882
Es ladet höflichst ein Fritz Beisei

Wo iBt man gut und billig?
Im „ Volkshaus “, größtes Speiserestau¬
rant in der Südstadt . — Empfehle auf I
Sonntag meinen guten Mlttagstlsch . —
Mittagessen I Mk ., Abonnenten erhalten [
Vorzugspreise . Spezialitäten in Schlacht -
Volks -, Spezial - und Reklame - Platten . I
Eigene Sohlächterei . Von 5 Uhr ab t [
Bratwürste aal dem Bost gebraten .

Von 6 Uhr ab :Konzert I
Es ladet freundlichst ein Otto Oesterlln |

„Zum
' '

Kelterer “
Ecke Adler - nnd JHarkgralenstraBe
Bekannt gutes Speise - Restaurant
Eigene Schlachtung — Gute Weine
Schöne Vereinszimmer im 2. Stock !
724t Karl « Sts , Wirt

Kartoffel - und
Heuaufkäufer

gesucht . Telephonische Offerten erbeten.

Geschäfte &Mln,aiul OmtiHn Berlin-Mnsee
8 Katharinenstraßc 9 — Telephon : UHIand 1783
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MÖBEL
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Schlaf - u . Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Küchen ,
Einzelmöbel kaufen Sie in
gefälligen Modellen und guten
Qualitäten zu äußerst gün¬
stigen Preisen bei angenehmer

Zahlungsweise bei 739‘

KITÄMEB
möbel - und Bettenhaus
Karlsruhe Kaiieritraee 30

einzelne Gänseteile
Gänselebern
Gänsefett 7893

roh u . ausgekocht .
feinst .Tafelgeflüge
I Sorte Rind -, Kalb
undHammelfleiseh
feinster Aufschnitt
und Wurstwaren

empfiehlt
ln bekannter Güte

I Mehr
Kaiserstr .Öf, Tel.647
Prompter Versand

nach auswärts

Chaiselongues
Polsterwerkst. Kämmerer

Erbprinzenstratze 28

idenz-
ILichtspiele

Heute und folgende Tage !
Das gewaltige Werk deutscher Filmkunst :

Anfangszeiten bitte genau einhalten

2.30 4.40 6 .50 9 .00
Geschlossene Vorstellungen ! !

Besuchen Sie die Nachmittags - Vorstellungen
Vorverkauf von 11 — 1 Uhr und von 2 Uhr ab an

der Kasse

Badische
Konzerthaus

Samstag , 29. Okt . , bis Mittwoch , 2 . Nov. , jeweils abends 8.15 Uhr
Samstag und Mittwoch auch 4 Uhr nachmittags
Sonntag , 30 . Oktober , nur 4 Uhr nachmittags

Gösla Berlins
il . Teil

Musikbegleitung : Polizeikapelle
Vorverkauf : Musikhaus Fritz Müller, Kaiserstraße und Büro’

Beiertheimer Allee 10 . Vergünstigungen wie üblich . 7S >»

Am Donnerstag und Freitag , den » . und
4 . November dS . IS -, findet im „ Kaffee Rowack " ,
Sttlinger Straße , ein weiterer Obstderkauf statt

Badische Landwirfschaftshammer .

Müllabfuhr
an Allerheiligen .
An Allerheiligen wird

kein Müll abaeholt . Der
betroffene (Drenstag - )Be-
zirk wird am Mittwoch
bedient. 828

j •tatlürutje , 28. Okt . 1927
Stadt . Tiefbauamt .

f>RIMA GÄNSEFEDERN
Ich empfehle :
Dauqlge Gänsefedern zum Selbstreißen M. 1.80-3.00
Kleine Rupffedern, füllfertig . M. 4.50-5.00
Welche Halbdaunen , wunderbarfEilend M . 5.50-6.00
Elite 3/4-Daunen. M. 6.50-7.00
Gerissene Federn , gut füllend , M. 3.50,4 .00,4 .50,5 .00
Schneeweiße , daunlge . M. 6.50-7.00
Wunderbare Daunen. M. 9.00-11.-
Vor Kauf verlangen Sie Gratismuster unter Angabe
ob ge- oder ungerissene . Versand per Nachnahme .
Nicntgefallendes nehme auf meine Kosten zurück .
Ernst Weinberg , Neu -Trebbinf «?
Erste Oderbrucher Bettfedern - Dampfwäschereinnd Reinigungsanstalt .

Mäntel
lacken

Besätze

Skunks
Prauen - Kragen
sowie Füchse
staunend billig
selbstverständlich nur

Zirkel 32
Ecke Rltterstraße — 1 Treppe hoch

LEHMANN
Keine Ladenmiete 7911

Ratenabkotnmen mit der Bad. Beamtenbank !

Weihnachtsschlager !
Guten Verdienst haben

redegew . Leute bei Ver¬
trieb eines neuen origin .
Christbaum-Artikels. Zu
erfragen unter Nr . 78dl
int Volkssreundbüro .

Uaiial gut erhalt ,neru , billig zu
verkaufen. 8126
Schwanenstr . 38 , 5.St . r .

Ans reinwolle¬
nen Ottoman
hergestellt , mit

pelzimitiertem
Besatz reich aus¬
gestattet . erhält

dieser fesche
Mantel durch die
vom Knopf aus¬
gehende strah¬
lenförmig ange¬
ordnete Biesen-
gamitur eine be¬

sonders vor¬
nehme Note .

Trotz des billi¬
gen Preises brau¬
chen Sie auch
bei diesem mit
reichem Pelzbe¬
satz versehenen
Ottomanmantel
nicht auf die
modische Form
n . Linie zu ver¬
zichten . Wirklich
ein Angebot be¬
sonderer Güte u .
Preiswürdigkeit .

0T
DER Ve Anzahlung

8 Monats -Rate*
Beamte , Festangestellte
and alte Kunden

ohne jede Anzahlung
NiiiMiiiimiimiiiMiioiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiimiiimiimiiiimimmiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiHiimiiiiiiiiiiiiiiaiiiimmMiiiiiiiMiiiiimimiiiiiiiiHiimiiiiiiimmniimiiiiiiiiiiimiiiiiimiii | l" "
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| So preiswert wie diese beiden Schlager sind alle unsere Abteilungen riesenhaft gefüllt mit Sonderangeboten * |

| WfHfr 4ff**^ *g I
i bei uns I
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MMC MßidünOiM
&rottettffrafce 40 Karlsruhe Ecke Markgrafeuflk '

Prima gelbe Ddenwiilder < py j

Mnkerkorioffel Ztr. 4.20 tofatöm
„ - Cava- 1). .' IR . 1- -V- U. 1i oberUnseren Lesern ist Gelegenheit geboten, durch Vor
teigen dieses Jnseratenausschnittes sich ihren Be
darf in Winterkartoffeln günstig cinzudcckcn und
zwar Freitag , Samstag und Montag . Ab Lager

Vrennfleck, Kapellenstr . 74, Tel. 2203
Landesprodukte 7852

Mietervereinig.K
'rühe

- ( e. SB.) = = == =

Geschäftsstelle :
(nurbriesi.Anfr )

Baumeister,
ftr . 32, Stb . III .

Zimmer

Möbelkäufer ! Brautleute !
Bevor Sie Ihren Bedarf in

Schlaf¬
mohn -
Speise-
Herren-

Kiichen
decken , besuchen Sie mein großes Lager .

Außergewöhnlich billige Preise .
Günstige Zahlungsbedingungen , trete Lieferung

Möbelhaus

Maier .
I sowie in |

Karlsruhe, Kronenstraße 32.
7884

Volksschule
Ein Kampf gegen den

der Rechtsloaiition
Bo « Heinrich Schulz

Herausgegeben dom
Parteivorstand der S .P .D,

. Deutschlands
Preis ! Mk.

Zu beziehen durch :

Volksbuchhandlung
Karlsruhe

Waldstraße 28, Trief . 7022

ßriemea - MameniiS
Ostküste / lüestMste
hervorragende P&ts&SekQenbeiten
mit den öeßebten Dampfern des

NORDDEUTSCHEN UOTD DREHE*1
Kostenlose Auskunft erteilt :

In Ifonlcnllhß ‘ Lloydrelsebflro Goldfnrb, Kais6*'
[JJlSLläLÜ !!— . fräße 181 , Ecke Herrenstr ., ^
Baden - Baden : Lloyd - Reisebüro W. Langg 0*

^
’

Lichtentalerstraße 10, Caf6 Zabler .

nnlftnn nemBeitnässen
IIUlilUl der Kinder »
Schreiben Sie : Dr.BBTOl
Mantes (Frankreich ).

Karlsruhe , Kaiserstraß « 111
Billiger Sonder -Verkauf

wegen Ausbau unserer eigenen Räume
zu weit herabgesetzten Preisen

1K - - - --
I Lohnende zu

MMd tu

V
zwanglose Besichtigung unserer

Möbel-Ausstellung.großen Möbel-Ausslellang..
Lieferung Irrt Hess,

intie für Qeaätät
Vejlgfhenrte

Zahlung!-
erk iehteüsng

werden .

und lsebW .4 ,
beWeeKrankholten .^ Lj

Schmortenam schnell*1*!’ t|(tsichersten durch Wirme n
Mit der veraltetenwaeeerg*j)fij.

*#-
Bettlfasche, die aeoh übrigens bald

i Kran,.k-kalt lat, darf man dam • mpflndBchaf » ^ r3'uk'
allerdings nicht kommen . Da hilft nur , a
trlsche * RhainaMctra - Heizkisson. Das -o
jeder Brennst «)!« angesohiossen werden , »* £k

*̂ » •*»«« keinen
» »ngesc _. .

geschmeidig and weTch, daO man keinen
empfindet und spendet Stunden,
Immer die glelehmä6lgt Wärme. Es lJt v j r»I
tisch , billig, hat fünffache Sicherung . und
Wtrmeatufen , unverbrennbare Isolation ,
trägt daa V. D. E. Prüfzeichen. Für Jedes »‘- i.
ein Jahr aehrtftücfae Garantie,
sieh nicht länger, holen Sie es gle

7100 Heber 50 Verkauf ssf!̂ I2l
m Süd * «*. Westdeutsch **^
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HoepfnerBräu
äitit
*uf iSpezialität :

Hoepfuer -Msner Deutsch-Vortec ^ - L

Goldene Medaille 1927 ? ied«

Karlsruher Chronik I
Nus dem Karlsruher kommunistischen Tollha^

Karlsruhe , 29. Oktober.

Seschichtskalender
Karlsruhe , 29. Oktober.

29. Oktober. 1884 -fSoz . Dichter Albert Dulk. — 1918 Ausstand
der Marine gegen die Meuterei der Admirale . — 1918 Revolution
in Wien und Budapest. — 1922 Faschistenvutsch in Italien . Musso¬
lini Ministerpräsident . — 1923 Gewaltsame Absetzung der säch¬
sischen Regierung Zeigner durch die Reichsregierung .

30. Oktober: 1864 Wiener Friede . — 1901 -fBruno Schönlank,
sen . — 1918 Nationalregierung in Wien . — 1923 Proteststreik in
Sachsen gegen die Rcgierungsabsetzung. — 1925 Coßmann-Prozeß
München (Dolchstoblüge ) . — 1925 ^Russischer Kriegskommissar
Frunse .

Versammlung des öewerkschastskartells
Aufstellung der Kandidatenzur Krankenkassen «»«- ! — Grün¬

dung einer Arbeiterbank
Die Delegiortenversammluna des ADEB . , Ortsausschuh Karls¬

ruhe , vom Donnerstag abend , 27. Oktober 1927, beschäftigte sich in
der Hauptsache mit der Aufstellung der Kandidatenliste für den
Ausschu « der Allgemeinen Ortskrankeukasse. Kollege Koch erösf -
nete die mäbig besuchte Versammlung und gab eingangs bekannt,
dah der Vorstand einstimmig schon vor Wochen beschlossen hätte , dab
wichtige Posten in der Sozialversicherung in Zukunst nicht mehr in
einer Person vertreten sein dürsten . Diesen Beschluß zu sanktio¬
nieren oder abzulehnen , sei Sache der Delegierten . Er soll all
denen Rechnung tragen , die Hon seit Jahren die Dovvelmandate
bekämpfen; auch kämen diese Wünsche gerade von den Kollegen , dst
praktisch in der Werkstatt tätig sind . Dieser Antrag löste eine lehr
lebhafte Debatte aus , an der sich eine ganze Anzahl von Kollegen
beteiligten . Von sämtlichen Rednern wurde der Antrag des Vor¬
standes als ein gesunder bezeichnet , mit Ausnahme der Vertreter
des Metallarbeiteroerbandcs , weil sie der Ansicht waren , der Antrag
richte sich nur gegen eine bestimmte Perlon ; sie betonten ferner die
Grobe ihrer Organisation , der man wohl wichtige Posten anver¬
trauen dürfe , auch in Dovvelmandate » , da sie stets von ihren Mit¬
gliedern voll ausgefüllt worden wären . Kurz vor der Abstimmung
verlas ein Vertreter des Metallarbeiterverbandes eine Entfchlie-
bung der Delegierten dieses Verbandes , wonach der Antrag unter
allen Umständen abzulehnen sei . Diese Entschlisehung erreichte je¬
doch das Gegenteil von dem , was sie bezwecken sollte, was in der
folgenden Abstimmung zum Ausdruck kam . Der Antrag des Vor¬
standes wurde gegen nur 5 Stimmen angenommen. Kollege Erb
gab hierauf die Zahl der Kandidaten zum Ausschuh der Allgemeinen
Ortskrankenkasse bekannt , die aus die einzelnen Organisationen ent¬
fallen . Rach kurzer Aussprache wurde der Vorschlag gutgeheihen.
Dem Wunsche des Werkmeisterverbandes , zwei Mandate zuzugeste¬
stehen , wurde zugestimmt. Im übrigen wurde auch mit den christ¬
lichen Gewerkschaften eine Vereinbarung getroffen, so dab es vor¬
aussichtlich zu einer Wahl für den Auslchuh der Allgemeinen Orts¬
krankenkasse nicht kommen dürfte .

Zum Schluß trat ein Kollege für ein Abonnement der Bücher¬
gilde Eutenberg ein . Von Vorstandsseite wurde nochmals auf die
vor kurzem in Karlsruhe errichtete Zahlstelle der Arbeiterbank hin-
gewiesen und die Funktionäre ersucht , ihre Gelder in Zukunft nur
noch dieser genossenschaftlichen Einrichtung zur Vrfügung zu stellen .

Rach Bekanntgabe des Bildungsvrogramms für den Winter
1927/28 konnte die Versammlung gegen 11 .15 Uhr geschlossen werden.

Zur heutigen Eröffnung Ses ( oloffeumvarietvs
wird uns geschrieben : Das heutige Colosseumvariets wurde im
Jahre 1891 als Konzertballe gebaut . Es ist in konstruktiver Be¬
ziehung ein Ableger der im Jahre 1887 errichteten Festballe, die
damals grobes Aufsehen erregte . Für die gesteigerten Anforder¬
ungen , die heute an einen Bühnenbetrieb gestellt werden, waren
aber die Raum - und Lichtverbältnisse absolut unzureichend, wie auch
die architektonische Durchbildung des Zuschauerraumes unbedingt
rach einer Umarbeitung im modernen Sinne verlangte . Der Saal¬
charakter wurde nun beibebalten , die Sebverhältnisie durch Einbau
von Podien und durch Vorrücken der Galerien verbessert, sowie
durch Verkürzung des Saales und Einbau einer niedrigeren Decke
eine intimere Wirkung sowie akustische Verbesserung angestrebt . Das
Entgegenkommen der Baukontrolle ermöglichte es , trotz Beibehal¬
tung des Charakters als Saal mit Podiumbühne den eigent¬
lichen bübnentechnischen Teil theatermähig auszubauen . Vor allem
wurde die Bühne nach der Tiefe hin erweitert . Fernerhin war es
möglich , gröbere Abstellräume für den Bühnenbetrieb zu schaffen
und 10 vollständig ausgestattete Sologarderoben für die Bühnen¬
künstler, mit Nebenräumen , Verwaltungsbüros und Lagerräumen
zu schaffen, sowie das Orchester als vertieften balbverdeckten Raum
auszubilden . Ebenso wurde nach der maschinellen, wie lichttechni-
schen Seite die Bühne den modernen Ansprüchen angevabt . Es be¬
steht die Möglichkeit, jede Lichtmrschung vorzunehmen und jede
Helligkeitsmenge sowohl im Zuschauerraum , wie in der Bühne ge¬
genseitig abzustufen, zumal die Benützung des Saales als Kino
vorgesehen ist und dementsprechend ein besonderer Overateurraum
eingebaut wurde.

Für den Zuschauerraum selbst war es vor allem nötig , die
Ein - und Ausgänge derartig zu verteilen , dab Verkehrsstockungen
vermieden werden . Es wurde erreicht, dab beute der Zugang zu
den vorderen Plätzen (Orchestersitze, 1 . und 2 . Abteilung ) mit Kaste
und den nötigen Garderoben auf die Seite gelegt werden konnte,
sodab die Besucher der nummerierten Plätze nicht mehr durch den
ganzen Saal gehen müssen .

Besonderes Augenmerk wurde auf die ästhetische Durchbildung
des Zuschauerraumes gelegt. Vor allem mußte erstrebt werden , durch
Verkürzung der Saalachse und Niederlegung der Decke einen inti¬
meren Charakter und besiere Resonanzverhältniste ' zu erzielen. Der
festliche Eindruck des Saales kann durch eine verdeckt in die Säu -
lenkavitäle eingesetzte Effektbeleuchtung, die die Bogenfüllungen
von unten bestrahlt , erhöbt werden . Leider hat es die Kürze der
Bauzeit nicht ermöglichen lasten, dab sämtliche Beleuchtungskörper
bis zur Eröffnung eingebaut sind . Es ist aber zu hoffen, daß im
Laufe der nächsten Woche auch dies geschehen sein wird .

Hauptaugenmerk wurde darauf gelegt, sämtliche Arbeiten einem
einheitlichen Grundgedanken zu unterwerfen , um , soweit es bei
einem Umbau möglich ist, eine weitgehende Mabstabs - und Form-
einheitlichkeit zu erzielen. Dies mußte umsomehr angestrebt wer¬
den , da mannigfache Kräfte zur Ausbildung der Einzelheiten heran¬
gezogen wurden . So schuf die Figuren des Bühnenrahmens Herr
Bildhauer S u t o r , die Ornamente der Decken und Wände wurden
nach Zeichnungen des Architekten durch die Bildhauer Meyer -
buber , Schmidt und Eantber undBauer ausgebildet . Die
dekorative Ausmalung des Saales stammt von Sachse u . Rotbmann -
Mannbeim , die der Eingänge und Kasienräume von Kunstmaler
Bocke , hier . Des weiteren gab eine grobe Anzahl von hiesigen
Geschäftsleuten ihr bestes, um in kürzester Frist die Absichten einer

Unsere letzte Veröffentlichung unter obiger Ueberschrift in
der Mittwochnummer , wodurch unsere Leferschaft wieder er¬
neut einen Einblick in das kommunistische Durcheinander er¬
hielt , hat bei den hiesigen KPD .-Bonzen begreiflicherweise
eine sehr nervöse Stimmung hervorgerufen und es geht nun
noch toller zu wie vorher . Gleich wurde vom Oberkommando
beschlossen , einen Artikel in die Arbeiterzeitung zu lanzieren ,
denn durch den im Volksfreund veröffentlichten Brief waren
Partei und Führer doch zu stark diskreditiert , als daß man
schweigen konnte . Und wie wichtig man die Sache hält , geht
daraus hervor , datz man dem nun erschienenen Artikel eine
grohe Ueberschrift über 2 Spalten gab : Die Verbündeten der
SPD .

"
. Gleich am Anfang des Artikels wird die Schilderung

im Volksfreund als eine „vollkommen e n t ft e l l t e und lüg¬
nerische Darstellung der Tatsachen " bezeichnet und als Verfas¬
ser des Artikels mutz einfach ein KPD .-Mitglied namens R a -
bald herhalten . Welchen Wahrheitswert einer solchen Ver¬
dächtigung beizumessen ist , sowie auch der Bemerkung , daß die
Darstellung in dem von uns veröffentlichten Brief eine ent¬
stellte und lügnerische sei , geht aus folgender uns gestern zu¬
gesandten Zuschrift eines Kommunisten hervor :

Habe den gestrigen Artikel über das kommunistische Tollhaus
gelesen und kann es vollinhaltlich bestätigen. Westenfelder hat schon
lange kein Vertrauen mehr in der Partei , denn die vielen Schieds¬
gerichtssitzungen , die man in manchmal ganz schwerwiegenden De¬
likten gegen ihn abhalten mußte , haben dazu beigetragen , aber auch
sein Verhalten , denn er predigt immer von dieser und jener Ar¬
beit die zu leisten ist, aber er lehnt jede Kleinarbeit genau wj§
Lauser ab und wenn gar eine kleine Aktion bei besonderen An-
lästen gemacht werden soll , dann ist er krank oder mub „auswärts ".
Die wenig aktiven Genossen , die dann die Arbeit machen und das
Lob der Mitgliedschaft erhalten , werden dann von W . und L . be-
kämost. Jede Sitzung seit 8 Monaten wird nur »um persönlichen
Herunterreiben benützt , da kann das Proletariat doch kein Ver¬
trauen haben . Gerade die aktivsten Een . Bürle , Schwarz, Probst und
andere will man jetzt ausschlieben, obwohl ibne sie der Laden hier
schon längst zusammengeklappt wäre . Man will nun den RFB . zu-
samnzenhauen, weil man annimmt , dab dann die Parteiarbeit bes¬
ser gehoben wird , wenn die KPD .-Mitglieder aus dem RFB . bis
auf wenige, die den RFB . diktieren sollen , zurückgezogen werden.
Ich habe meinen Austritt , trotzdem ich schon Jahre dieser Par¬
tei angehöre in der Hoffnung, die Partei Lenins vor mir zu haben,
deshalb erklärt , weil Worte und Taten auch bei diesen Häuptlingen
Westenfelder, Länger , Kappler und Bauer zwei verschiedene Be¬
griffe sind . Kommt z . B . ein Genosse mit einem Anliegen zum
Stadtrat Bauer , so mub er zehnmal laufen , evtl . Bauer auch vom
Kartenspiel wegholen, bis sich Bauer um ihn annimmt und feine
Pflicht als kommunistischer Stadtrat erfüllt . Stadtverordneter A.
bat eine Rüge bekommen , weil er sich als Religionsloser kirchlich
trauen lieb, aber o web , er erklärte , dab er sich zuvor an die Partei
und llnterbezirksleitung gewendet habe um Ratschläge und da habe
ihm Westenfelder und die Parteileitung geraten , er möge sich ruhig
kirchlich trauen lasten. Wcstenselder gab dies auch zu, aber in der
Oeffentlichkeit bekämpft er und Aichinger die Kirche und schreit ,
heraus aus der Kirche . . So leben diese Gesellen aus , die jeden an¬
ständigen, denkenden Arbeiter , der noch revolutionären Elan be¬
sitzt , wegekeln aus der Partei , die die Avantgarde des Proletariats
sein müßte. Die Bezirksleitung schweigt natürlich zu diesen Fällen
und schenkt dem Schwindel der Westenfelder und Kumvanen noch
Gehör. Der Buchhändler Läuger arbeitet auch durch den Vertrieb
der sensationellen „Welt am Abend" durch Mastenvertrieb am Ar¬
beitsamt gegen die Arbeiterzeitung und trägt dazu bei, um die Ge¬
hirne der Arbeiter mit diesem Mist noch mehr zu verkleistern.
Macht einmal eine Rundfrage bei den Mitgliedern der Partei und
des RFB . und ihr werdet noch ausführlicheres Material erhalten .
Einer derartigen Klique kann kein klastenbewubtcr Arbeiter ange-
bören, solange solche Elemente wie Westenfelder und Läuger das
Parteiszepter führen , das auch 23 zur Niederlage der Arbeiter¬
schaft führte .

In diesem Brief wird also bestätigt , datz die Schilderung
in dem von uns veröffentlichten Brief vollinhaltlich st i m m t .
Im llebrigen bekräftigt der Brief auch, wie toll es bei den
Karlsruher Moskowitern zugeht . Der beste Kronzeuge für das
kommunistische Tollhaus ist aber der Artikel in der Arbeiter¬
zeitung selbst, in dem ein Brief des sich zur Opposition zählen¬
den Kommunisten R a b o l d an den Opponisten Ritter in

Mannheim veröffentlicht wird und den wir hiermit
treu wiedergeben : _

Karlsruhe , 7. Juli
Werter Genoste !

Wie Dir vielleicht nicht unbekannt sein wird , stebe ich
en der Opposition, welche auch Du vertrittst . Ich **«Boden uei ;ui >vu | uiuit , unciu ^c uuû -uu uituui |*. WF., 1,1

""
Woche Urbabns geschrieben , welcher mir auch Antwort gau- Ul
gehend, dab, falls ein Kreis von Genossen auf unserer SE y ^ u«
würde ein Berliner Genosse gern nach hier kommen . J ^ , &
mich deshalb an Dich, weil ich es für fehlerhaft halte , dab «tat
nur auf Mannheim konzentriert . . w ^ biz

Allein bin ich zu schwach , gröberen Einflub zu gewinne ^ .; *
ich nicht unterstützt werde. Een . Ritter ! Du wirst vielleE - i, jjW
Vertrauen zu mir haben , da ich noch in letzter Zeit AnM ' y tz {j

™
treten habe, welche scheinbar eher rechte wie linke sind . feit , „
daher , dab eben die Entwicklung von der offiziellen Partei > | «
ein langwieriger Prozeß ist . Auberdem habe ich Boa » y feen hü
maßen verhimmelt , so lange ich ihn nur im Landtag >av “

jtK Ifetn,»:;
sönlich nichts mit ihm zu tun batte . Dadurch habe ich viel i» . f fi ^ l
Diskreditierung beigetragen . Deine konsequente Haltung ^ lug
von Deiner Ehrlichkeit überzeugt.

Bock sprach hierein der lebten Mitgliederversammlung
politische Lage , in Wirklichkeit über die Opposition. 3 '
schwer zu . Es wäre sehr wohl möglich in Karlsruhe Fu
wenn Du in die Versammlung gingst, um dort zu sprechen-
Genossen wären zu gewinnen , wenn man sie bearbeitet . jji

Doch zur Sache zurück. Bock erklärte , für ihn sei es
den nächsten Tagen die Spaltung auch im Landtag zu « » >> . , i
Die Resolution , welche den Ausschluß der Opposition
angenommen wurde , war Bock nicht scharf genug. Westens ZF,
gröbe Charakterlump neben Bauer , bat sie ausgearbeit «»- y *

ihm doch nicht mehr die „Fahne des Kommunismus "
, er »s o ^ '

sie doch . „rntfi5 *
Ich will zum Schluß kommen . Die Spaltung ist unoern

Wer der Härtere ist , bleibt obenan . Ihr müßt Euch auch
rühren . Auch in Karlsruhe mub organisiert gearbeitet ff;
Dazu ist vor allem persönliche Aussprache nötig . Schreibe u § v
Du im Landtag bist . Da ich bei der Straßenbahn bin , ha " , 9
unter Tags Zeit . Ich habe 10 Eremvlare der „Fahne des £ ^

*n
. ». ^

3i

«t ?

!■ bi ,
Len i
Jervx

rajÖB

nismus " pro Nummer bestellt, zum Vertrieb . Haben m >r ^
Genossen , so können wir oie andern in eine Versammlung^ (,
cher Du sprichst, laden . Hat diese Versammlung gewirkt,
wir einen Berliner Eenosten hierher und sind gefesti ?̂
könnte es vielleicht möglich fein, dab sie die Spaltung
werden , denn geschädigt würde unsere Bewegung unvernie'

^ i
Ich erwarte umgebend Antwort , denn Zögern beißtkau

Den korrumpierten Kerlen in der Partei mub mau die 2»«$ ^
Mit kommunistischem Grub ! Eugen

In der Arbeiterzeitung wird zu diesem Brief bem^ .sjj
er für sich selbst spreche. Wir haben auch diese Aull jt
denn er ist ein weiterer Zeuge für das kommunistiMA |m
wabohu . Aber datz dies nicht nur in Karlsruhe .

'

ist, sondern auch im kommunistischen Paradies , in •% <

sagt selbst die Arbeiterzeitung , indem sie bemerkt :
nen zeigt sich dasselbe Bild wie in Nutz 1

Uebrigens nichts Neues , neu ist nur die Bestätigung ®

Arbeiterzeitung . Und wenn in der letzteren angesUtz^
derartigen Durcheinanders in der KPD . und der 48 ,
sich wieder in die KPD . einzureihen , von em „ !
ken Parteifchifflein der SPD . gefafelt wird , so
sicher bei allen mit gesundem Menschenverstand ausgel
Leuten recht erheiternd . » g?

Man könnte eigentlich über den ganzen häusliche "
^

der Moskauer , wo nun bald jeder in seinem EenE ^
Spitzbuben sieht, lachen , wenn die Sache nicht de» y
Unterton hätte , daß noch so mancher Arbeiter diesig Zs
nachläuft und Zeit und Geld verpufft . Das Gift *

jr yi
setzung wurde der KPD . schon bei der Geburt
und nun ist der eigene Körper dieser Zersetzung aU5Ct if
er wird daran noch zugrunde gehen . Das ist eben. v D
der bösen Tat , datz sie fortzeugend immer Böses mstk!
Dieses Wort trifft auch auf die KPD . zu . Und diel »

^
»

diese Führerschaft , die sich selbst derartig herunterre '
y

sich als die Befreierin des Proletariats auf ! Man ko'
y

lich nur noch denjenigen Arbeiter , Angestellten und
bedauern , der einer solchen Gesellschaft nachläuft

^ <1 i

^ ,

l«c

-r»

Al
«1«

großzügigen u . opferwilligen Bauherrschaft , der Brauerei Schremvv-
Printz in Karlsruhe in die Tat umzusetzen . Leiter des . Umbaues
war Herr Architekt Wilhelm Beck , während der Schöpfer des vor¬
trefflich gelungenen Werkes Herr Architekt R ö b l e r ist.

K -r . Jubilare des städt. Tiefbauamtes . Auf ein« 30jährige
Tätigkeit konnte in diesen Tagen der Vorarbeiter Wilh . Deck l>ei
der Strabenreinigung zurllckblicken. Diesen Anlaß benutzten die
Arbeiter und überreichten dem Jubliar durch den Betriebsrat einen
Korbsessel . In seiner Ansprache feierte er den Jubilar als Gründer
und erster Finanzminister der diesigen Filiale des Gemeinde- und
Staatsarbeiterverbandcs . Er betont« besonders, dab die Arbeiter
der Strabenreinigung die Gründer der Filiale waren . Möge nun
der Jubilar nach des Tages Arbeitspensum seine müden Knochen in
diesem Sessel ausruhen . Als Vertreter des Filialvorstandes über¬
mittelte Kollege Fröhlich di« Glückwünsche der Filiale und Auf¬
seher Lang für das Amt . Das Arbeitsgerät des Jubilars war
von den Kollegen mit Blumen geziert. Als weiterer Jubilar des
Amtes wurde der Aufseher Gustav Weibenborn für 25jährige
Tätigkeit von Seiten der Arbeiter - und Beamtenschaft mit sinnigen
Geschenken bedacht . Von der Stadtverwaltung wurde dem Jubilar
durch Herrn Stadtbaudircktor Bronn er ein Diplom als Jubi¬
läumsgeschenk überreicht.

( : ) Autostraße Hansastädte—Basel. Die Ausstellung der Ent¬
wurfsarbeiten für die von der Hafraba projektierte Autostraße
Hansastädte—Basel , die am Sontag den 30. Oktober, im Obergeschoß
des städtischen Ausstellungsgebäudes in Verbindung mit einem im
Konzerthaussaal stattfindendcn Vortrag des 1 . Vorsitzenden der
Hafraba , Geh . Reigerungsrat Professor Otzen an der Technischen
Hochschule in Hannover , eröffnet werden soll , umfaßt neben bild¬
lichen Darstellungen das gesamte Planwerk über die im Ganzen
über 880 Kilometer sich erstreckende Strabe . Die Pläne sind in
45 geschmackvoll ausgestatteten Bänden geordnet . Jeder Band ent¬
hält eine Strecke von etwa 20 Kilometer . Die Kosten sind für jede
Teilstrecke gesondert nach den 6 Titeln : Grunderwerb , Erdbewegung,
Bauwerke, Straßenbefestigung . Detriebsanlagen und insgemein ,
ermittelt . Die ausführlichen Unterlagen sind in jeder Mappe ent¬
halten . Mit der Ausstellung verfolgt die Hafraba den Zweck, das

Problem der Autostrabe so darzustellen, daß es nicht
sondern auch geprüft werden kann. Dabei wird kein „ANy
auf erhoben, daß die vorgesehene Linie die einzig mögt ' fy ?
darstellt . Die Hafraba ist dankbar für eine kritische Beur' y
Entwurfes . Jode sachliche Kritik und jeder Berbesierunyy
wird zu einer Vertiefung und Veredlung des Entwu ^'
beitragen können .

Äus Sen Vororten
Rüppurr ** *

Vom Autobusbetrieb . Erfreulicherweise kann
den , dab so nach und nach eine Besserung im Autobus^-
tritt . Was aber als MiUtand bezeichnet werden mu »-
sacke , dab die Fahrgäste über die Fahrzeiten gar niasi <
sind . Seit einigen Tagen ist z. B . gegen abend der 1"
trieb eingerichtet, aber bekannt gegeben wurde ^
man gelegentlich hörte , soll dieser Betrieb bis 8 Ubr
Aber man muß doch fragen , warum wird diese wichtig , o^ ll
nicht bekanntgegeben, wo doch z . B . bisher um 7 .45 u »
mu/i vuwuiuöwvuu u/u wuj 0. mswi um *• x splfl
vurr kein Auto abfubr und deshalb viele , weil sie am D ^ y
Auto nur sehr schwer oder gar keinen Platz erhielten , jj
bähnle benutzten. Wer nicht gerade zufällig von dy ^ uy
etwas gehört bat , der gebt eben weiterhin »um
Stadt hat das Nachsehen . Dann
der Betrieb nicht rentiert . Kein !. . . .
langt werden, daß die Straßcnbabndirektion derartige " Kl
bekannt gibt , damit die hiesige Bevölkerung weiß, u>l« y ®
zeiten des Autos sind. So viel Rücksicht kann man
Strabenbahndirektion verlangen .

Hei - i - eii . SIto
Palelotstolle , mtarengo , Hosennen , Biau -Vaci

empfiehlt in großer Auswahl

ti ,

Herrenstraße 7, zwischen Kaiserstraße und
Lieferfirma desRatenkaufabkommensderBadischen
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^ ngsfest - es Sängerbund „Vorwärts "
Ü̂ ftalhi »

5 abend im groben Festhallesaal ftattfiirdende
>ei nochmals verwiesen. Auf die Qualität der „Bor -

jjrte tẑ ungsfkstkonzerte binzuweisen, erübrigt sich, denn der
itidn

™ *>en diese Konzerte jeweils zu verzeichnen haben und
k«- ttu® Angehörigen der Arbeiterschaft, sondern auch aus

™ <■- ' 5 verwöhntesten KonzertPublikums , spricht am besten für
jJTOtJe gj , Jvun»« iu >uuiiium » , ivhuji um i/tnsii iui

®i«bcr IL **1 Dorwärts -Konzerte. Auch das heutige Konzert
Mich« »Jjtoos ganz Autzerordentliches erwarten , wofür das vor-

ekri f^ ^ rcnnm die Gewähr bietet . An Solokräften wirken mit :
Ftttino Langer Rühr , die Diolinvirtuosin Elisabeth
Mstw. ä . ^ . ft - ^ fffe^eit öwt

”Lünb öerr Dr . Heinz Knüll ,
k^r il?,/ \ Mten Klang . Nach dem Konzert ist der übliche Ball ,

d», künstlerischen und unterhaltenden Abend genießen

ufj

^ de zum Vorwärts . Beginn 8 Uhr.

. 8t%j Veranstaltungen
blt i!5' l^ ot,tn 0 über „Spiritismus , Okkultismus und Wtstenfchaft".

>o. »
"

«
« ertrag , der heute abend 8 Uhr im Zieglersaale stattsindet,

-bitra- M *vde Presiestimmcn vor : Ostthür . VolkSzettung ,
ein a , Beitrag des Schriftstellers K . bedeutet für seine Freunde

l Iftn ctn Fest. Denn wie kein zweiter Redner versteht es
|
™j gliche imt , , , ,ute* Wissen in streng wtssenschastlicher Form , edelster

ÄbitjJ ,
"fmllklarem Ausbau der Vortrags und dabei doch in gemein«

M P Jkte , wi ' Weise seinen Hörern , von denen diesmal über tausend ge«
iw ' ,u übermitteln . VolkSsttmme Mannheim : K . ist in

biz , Em Unbekannter, deshalb war es nicht verwunderlich, den

\A
Clt

"
bizäuw letzten Platz gefüllt zu sehen .

;n J * Mode" beginnt Sonntag abend bereits um 6 Uhr.
w Lüttem ro ' tb %6 Ähr geöffnet. Die gesamte Modeschau ist

,ei»f ®»t . w^ Vvorragenden Tanzvrogramm erster Tanzkünstler unt<
gtfilt

1 •> Overnz ^ Bielefeld vom Landestheater und Ilse Petersen
gl, l » n {in*i.QU® Frankfurt zeigen mit ihren neuesten Tanzschöv -
5t

" Stufe vollendeter Tanzkunst. Die vielversprechende
el ^ n vom Freiburger Stadttheater , Tilla Düring , bringt

'
Achlgg, .̂6em Auftreten aparteste Tanzkunst. Einen breiteren

, wahrend vte Ungar ,n wlargn unagg u. a . nun,
^vratliche Nationaltänze vorführt . Solotänzer Artur

Pk . »» . von der Frankfurter Oper tanzt chin . und Erotesk -
?en neuesten Gesellschaftstänzen macht Kurt Eroßkopf

«je» » V bekannt. Der ganzen vielversprechenden Auffüh-
2s ! Nidei

^ " ektor Hans Blum ein gewandter Ansager sein . Das
% 1 "nt dem groben Ball in sämtlichen Räumen gegen

^ ^ vlosseum eröffnet nach vollständig erfolgtem Umbau
i !ä 0 -t 8 Uhr fein » IJDt TTfr rfn ifrm mit her Renne Freut Euch

k^ns»
. N

Inserat .)

^ ilbr seine Wintersaison mit der Revue „Freut Euch
; Morgen Sonntag 2 Vorstellungen, 4 und 8 Uhr.

"Ä Lichtspielhäuser
Kol"Wrh .^ ? svn-Tbrater , Kaiserstrahe 211 , gelangt zurzeit der neuest «
i ^ K ^ ttufon »Matrosen - Regiment Nr . 17 “ (Kosaken -
ji>XJ >e, Ä )ur Vorführung . Die Kämpfe der Weißen und Roten

>0 <§^, . vhland bilden den Rahmen für das Schicksal des Ma -
Etzschtzj ouawin , der sich rum Führer eines Matrosen -Regimentes

Mt , dem die Leidenschaft zu einer dämonischen Frauen -
iuy, ^ Anführerin einer will) umherziehenden Kosakenhorde,

m, m/^ vhagnis wird . Das mitreibende Spiel der Sauvtdar -
Spannung geladene Handlung , die stch von dem

tyntn^ JtotBtunb der russischen Revolution abhebt , stellen dieses
^ vftl

^ sicher Filmkunst in die erste Reihe der europäischen

uerenpliche Einwohnerschaft g
*"1' Karlsruhe und Umgebung !

heutigen empfehle ich meine seit Jahren“ ende bestens ausgerüstete

Puppenklinik
die geschätzten Aufträge mir möglich frühzeitig

ck- ,
äs *

,o le . neuer Puppen
®r Preislage und nur erste Qualität .

7874

sotzt gekaufte Puppen werden gegen kleine

^

-

jpung
bis zum Feste snrückceleat .'is zum Feste snrückgelegt .

IPi | K8PPeS — hetttungslShlgdte

8«, Tel . 1720 ,
Karlsruher Puppenklinik

gegenüber Warenhaus Knopf .

8*ne Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

y gewährt ihren Mitgliedern :

^
®c*1U8sdarlehen , Kredite in laufender
. nung» diskontiert Wechsel , beschafft

Vei >

,Sen » besorgt An - und Verkauf , sowie

^ekr
*ung von Wertpapieren , vermietet

ankfächer , vermittelt Hypotheken -
kapital I

Part- ? Ch von Nichtmitgliedern Geld in laufender Rechnunglnllgen u . Depositengelder zu günstigen Bedingungen an

&B*chSltshaus : KreuzstraBe 1

^ ^ inläufen dieser Zeitung
Mäntel
Jacken

■ Kragen
Shawls
Muffen

C3
o S

» I l

kla SpechtWaldstraBc »
Talafon 4CM I ? >

Karlsruher poltzeibertchi
Unfall . Dur ^ ein scheuendes Pferd wurde gestern früh ein

Dienstknecht auf dem Eüterbahnhof Durlach unter einen beladenen
Lastwagen geworfen. Das rechte Vorderrad ging ihm über das
Bein , wodurch er so erhebliche Verletzungen erlitt , dab er nach dem
städtischen Krankenhaus Durlach verbracht werden mubte.

TageskalenSer Mtz
Ser Sozialöcm .partei Karlsruhe

Arbeiterwohlfahrt . Am Donnerstag , 3 . November, abends
8 Uhr, findet im „Friedrichsbof" eine öffentliche Versamm¬
lung statt , in welcher Regiernugsrat Een . Diet -rich einen
Vortrag halten wird . Wir bitten die Genossinnen und Genossen ,
schon jetzt für einen guten Besuch agitieren zu wollen.

Bezirk Mühlburg . Heute Samstag , 29 . Okt ., abends 8 Uhr , im
Lokal „Kaiserallee “ Vertrauensmännerversammlung .
Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung ist das Erscheinen aller
Vertrauensleute Pflicht .

Mittel - und Südweststadt. Unsere Mitglieder und Volksfreund¬
leser werden hiermit zu einer Mitgliederversammlung
eingeladen auf : Mittwoch, den 2. November ds . 8s ., abends 8 Uhr,
in den “Gambrinus “ — Nebenzimmer, Eingang durch den Hof —
Tagesordnung : 1 . Vortrag des Genossen Dr . med. Landauer :
„Wunder — und Wunderglaube “

: 2 . Reichswerbewoche:
3. Weihnachtsfeier ; 4 . Verschiedenes . Mit Rücksicht auf den äußerst
hochinteressanten Bortrag und im Hinblick auf die frntft wichtige
Tagesordnung wird um zahlreichen Besuch gebeten.

Bertrauensmännerversammlnng
Nächsten Mittwoch , nachmittags 5 Uhr, findet im Volkshaus

eine Vertrauensmännerversammlung statt . Kein Ver-
tmuensmann darf fehlen.

Nus MittelbaSen
Kehl

Auenheim . Noch gut abgelaufen . Gestern ereignete
sich unweit des Dorfes ein Unfall , der leicht schlimmere Folgen
hätte haben können. Ein hiesiger Landwirt passierte mit seinem
Pferd und einem beladenen Wagen den llebergang der Lokalbahn-
glcise unterhalb des Dorfes . Das Pferd blieb mitten auf dem
Gleise stehen , sodab der Wagen von dem herankommenden Per¬
sonenzug erfaßt wurde . Der Wagen wurde vollständig zertrüm¬
mert . Das Pferd blieb unverletzt, ebenso kam der Landwirt mit
dem Schrecken davon.

8aoen »8a0en
Sozialdemokratische Rathaussraftion . Wie bereits mitgeteilt ,

findet am kommenden Sonntag , 30. Nov., ein Familien - Aus -
flug nach dem Rebland (Neuweier , Gasthaus „Rebstock“) statt .
Die gesamte Parteigenossenichaft sei nochmals hierzu freundlichst
eingeladen . Abmarsch 2 Uhr vom Kleinen Theater . Ob Rück¬
marsch oder -fahrt , wird in Neuweier vereinbart .

Goldene Hochzeit. Heute feiern hier die Eheleute Josef
Metzmaier und Marttna in voller geistiger und körperlicher
Frische das Fest der goldenen Hochzeit.

vorläufige Wettervorhersage
-er Sadttchen Landeswetterwarie

Gestern hatte Baden noch heiteres Wetter . Heute morgen ist
bereits der Einfluß eines etwas südlich über England herangezoge¬
nen Wirbels durch Bewölkungszunahme , besonders im nördlichen
Baden erkennbar . Da der hohe Druck über den Alpen noch stand¬
hält , ist vorderhand noch mit keinem völligen Wetterumschlag zu
rechnen .

Borausfichtliche Witterung für Sonntag , SV. Oktober: Fort¬
dauernd mild bei westlicher Luftzufuhr , zeitweise wolkig, Südbaden
unter Föhneinflub noch ziemlich heiter .

Wafieefiand - es Rheins
Waldshut 246 , gef . 6 ; Schusterinsel 119, gef . 4 ; Kehl 242 , gef . 6 ;

Marau 421, gef . 5 ; Mannheim 312, gef . 8 Zentimeter .

Markt und Handel
Knielinge « . Schweinemarkt vom 26. Okt. Zufuhr : Ferkel 65

Stück . Preise : 20—30 M vro Paar . Nächster Markt am Mittwoch,
2 . November.

Veranfiattungen- es heuttgen u.morgigenTages
Damstag , 89. Oktober:

Bad . Landestheater : Die Braut von Meflina . Neu einstudiert . 8 biS
10 >4 Uhr.

Badische Lichtspiele (KonzerthauS ) : Gösta Berlins (2. Teil ) . Nachmittag?
4 und abends 8 Uhr.

Rathaussaal : Bad . jlomponistenabend . 8 Uhr.
SSngerbund Vorwärts : Abends 8 Uhr im großen Saal der stüdt. Fest-

Halle : Festkonzert. Nach dem Konzert Festball.
Colostessum: Abends 8 Uhr : Die lachende Revue : Freut euch der Lebens.
Frledrichshos : AbendS 8 Uhr : Internationale Boxkämpfe, Frankrelch

gegen Baden .
Restauration Ziegler (Baumeisterstraße ) : Ltchtbildervortrag über Okkul¬

tismus und Spiritismus , 8 Uhr.
Btnzenttusvereln : Wohltättgkettsveranstaltung mit Konzert und künst¬

lerischen Darbietungen in der Glashalle deS Stadtgarten . Beginn
3 Uhr.

Salmen : Famtltenkonzert .
Untontheater : Kosaken -WetbSteufel; Matrosenregtment Nr . 17.
Palast -Lichtspiele : Primanerliebe . Beiprogramm .
Restdenz Lichtspiele : Mctropolts .

Sonntag , 30 . Oktober
Bad . Landestheater : Sylvia , von nachm. 3 bis 5 Uhr . Dte verkaufte

Braut . Abends 7J* dir nach 10 Uhr.
KonzerthauS : Spiel im Schloß. Von 1 % bis nach 10 Uhr.
Bad . Lichtspiele (Konzerthaus ) : Gösta Berlins (2. Teil ) . Nachm . 4 Uhr.
Colosteum: Nachm . 4 und abends 8 Uhr : die lachende Revue : Freut euch

des Lebens.
Phönix Stadion : Nachmittags 3 Uhr : KFV . gegen Phönix .
Sängerbund Vorwärts . Vorm . 11 Uhr : Früschoppen- Konzert im »Grün¬

wald ' .
Karlsruher Ruderverein 1879 : Tanz , und Mode, in sämtlichen Räume«

der Festhalle ab 6 Uhr.
Zum Salmen : Familienkonzert . ,
VolkShauS: Ab 6 Uhr : Konzert.
Untonthcatcr : Kosaken - Wetbstcufel ; Matrosen - Regiment Nr . 17.
Palast -Lichtspiele : Primanerliebe . Beiprogramm .
Residenz-Lichtspiele : Metropolts .

Stan - esbuchauszttge - er Sta- t SarlsMhe
Todesfälle . Katharina Dolde, alt 70 Jahre , Witwe von Leopold

Dolde, Maschinenarbeiter . Simon Ebert , Schisser, Ehemann , alt 52 Jahre ;
Helene Kaiser , alt 54 Jahre , Ehefrau von Gustav Kaiser, Kaufmann .

Am Samstag
den 29 . ds . Mts.
beginnt «
unser | §k
großer *0ml
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für gute
Qualität

zu Preisen für jedermann

Dos sroBe Verkaufs - Ereisnis im Monat November!
der Preis allein , auch die Ware muß sagen , ob der Preis billig ist . Immer

weitere Kreise sollen Abkehr halten von minderwertiger Ware , deren Anschaffung
auch zum billigsten Preise Verschwendung bedeutet

Wir bringen im Növember fortlaufend Angebote aus allen Abteilungen und beginnen
zunächst mit untenstehenden Artikeln . Auch unsere Schaufenster zeigen in wechselnder

Folge eine Ausstellung wirklicher Qualitätswaren .

Kieider -Stoffe Mantel -Stoffe
Kleider- Schotten Todoo om bre« . » .«s ».«o, .«» | ,|Q
Popeline 86/100 cm breit, reine Wolle , viele Farben . . 4.50 3.75 | ,9S

teinwollene Karos u . Streifen 70/100 cm 4.5» 4.»s *.»o 2,75
lAfOl) - RipS 1. Kleider , Mantel , Kostüme , 180cmbr., 8 .75 6 .75 5 .75 4,96

Wasch-Samte anch Waffelmueter n . bedruckt . S.OO ».00 » 75 1,95
Lindener - Samte beste Kleiderware . . . 14.- 11.- 0.75 7.75 6,75
Veloutine WoUe mit Leide, iür Nachmittags-Kleider . 10 .75 6,75
Crepe Georgette, Crepe de chine, Eolienne ».so s.so tz.Zg

Fell-Stoffe , Krimmer, Seiden -Seal

Ottomane u. Velour 8Chw &rz Md ,aih,giÄ *
m- ».75 8.75 6.75

Flausche und Zibeline ^
#.75 3.50

Jacquard -Ottomane MU Farben, aparte Nenhelt , 140 cm breit 13.75

Herren -Stoffe
Anzugstoffe got« tragfähige Qualitäten . . 13 .50 11.50 10.— 7,75
Kammgarn-Anzugstoffe ent» Fahr., »« .. 10 .5018. 15 .. 12 .50
Hosen-Streifen reiche Auswahl . . . 1».- 11 .- 0.75 8.75 6,50
Marengos für Paletots u . Anzüge , üSTKÜAnzugstoffe

Aussteuer -Artikel
Hemdentuche geweicht . ,̂ ».»o 0.7s ».«« 0.57 0 .48
Flock-Cöper geweicht . . . u » u » o.»s 0,75
Haustuch 160/160 om breit • . . . » 1« i,65
Halbleinen 160 cm breit, gute Aussteuerware . 3.10 ».50 | ,95
Bettuchbiber i«o cm breit . *.*5 1.75 | ,50
Bettdamast ISO cm W ., gute Quallt ., mod . Must . » 75 ».«5 1.85 i,65
Handtuchzeug Gerstenkorn . . . . .jii-fcWn 0.75 0.58 0,42
Schiirzenstoffewaschecht, ISO om breit 1.50 l.»5 0,95

Baumwollwaren
Sportflanell waschecht . . .r : ; . . . Meter l .*0 0.05 0.85 0,78
H6mdenflan6ll gestreut und kariert . . Meter 0 05 0.80 0.08 0,66
Velour und Foulst Wr praktische Kleider . . Meter 1.15 0.05 0,78
Druck -Flanell heü und dunkel . . . . . Meter 1.45 1.80 1, ! 5
Unterrock -Flanell schwere Qualität. . .~r . Meter 1.10 0.S5 0,75
Kamelhaardecken eiprobte Qualitäten . . . 11 .80 0.75 7.00 6,90
Wolldecken groBe Auswahl . 15 .00 13.80 11.84» io, —

8tsppöoelisn , MatratzendrePle, Bettfedern , Metallbettstellen

w . bolAnder
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Hegen öen Reichsschulgesetzentwurf
Mr die Simultanschule

Der LehrervereinKarlsruhe rief die Bevölkerung
zu einer Kundgebung gegen den Reichsschulgesetzentwurf und für die
Erhaltung der Simultanschule auf gestern abend in den groben

-Festhallesaal auf . . Recht viele batten dem Rufe Folge geleistet, aber
es hätten noch bedeutend mehr sein müssen in Anbetracht der Wich¬tigkeit der Sache . Schliehlich kämvfen die Lehrer nicht allein für
sich um die Erhaltung der Simultanschule in Baden , sondern nicht
minder auch für die Eltern und Kinder und deshalb hätte die Fest-
Halle bis auf den letzten Platz besetzt sein müssen .

Die Versammlung nahm einen eindrucksvollen Verlauf und
war von einem einheitlichen Willen der Versammelten beseelt,
nämlich dem Kampf Legen den Kcudellschen Schulgesetzentwurf und
für die Erhaltung unserer Simultanschule .

Schon die Eröffnungsworte des Versammlungsleiters , Herrn
-Hauvtlehrer Beck , fanden allseitigen Beifall und nicht nur am
.Schlüsse , sondern insbesondere auch dann , als er auf die Bedeutung
und Erfolge der Simultanschule und die Sorgen des Volkes um die
Erhaltung dieser Schule binwies . Mit herzlichem Beifall empfan¬
gen, sprach sodann der erste Redner , Minister a . D. und Reichs-
tagsabg . Dr . Dietrich von den Demokraten. Er hob gleich an¬
fangs seiner Ausführungen auf die erfreuliche Tatsache ab, dag das
deutsche Volk noch nicht so weit heruntergekommen sei, um nicht
zu wissen , dah es neben der materiellen auch noch eine kulturelle Zu-' kunft für das deutsche Volk gibt . Gerade oas badische Volk erfülle
es mit grober Sorge um die Erhaltung der Simultanschule , dieser
liberalen Errungenschaft. Redner pries all die Vorteile der badi-'
scheu Simultanschule im Interesse der Erziehung zum Gemeinschafts¬
geist , zur konfessionellen und religiösen Duldung . Er wandte sich
gegen die Konfesstonalisierung der Volksschule , von der die Mittel¬
schule nicht betroffen werden solle , indem ihr der simultane Ebarak-
ter , der Geist der Vermittlung , erhalten bleiben solle . Die Bekennt¬
nisschule sei die Schule der Trennung , der Isolierung , die an Kin¬
dern verübt werde, welche die Scheidung noch nicht einmal begreifen
würden» Er bezeichnete die Einführung der Bekenntnisschule als
einen Rib in das deutsche Volkswesen, während die badische Simul¬
tanschule geeignet sei , allen religiösen Richtungen Rechnung zu tra¬
gen . Unter dem Beifall der Versammlung forderte er, nachdem er
auch die finanzielle Seite beleuchtet hatte , zum energischen Kampfe
für die Erhaltung der Simultanschule auf, wie überhaupt seine
Rede oft durch stürmischen Beifall unterbrochen wurde.

Als zweiter Redner hatte sich Herr Landtagsabg . Bauer von
der Deutschen Volksvartei verpflichtet. Auch er , ebenfalls mit
Händeklatschen empfangen, trat sehr eindrucksvoll für die Erhaltung
der Simultanschule ein. Cr . erinnerte wie sein Vorredner an die
konfessionelle Zerklüftung des deutschen Volkes, die für die Entwick¬
lung der deutschen Sache ungemein hinderlich war . Er gab die Ver¬
sicherung ab , dab seine Partei gegen den Reichsschulgesetzentwurf sei
und diese Frage für seine Partei im Reich und in Baden keine Par¬
teifrage sein dürfe , wie auch die Schule nicht ein Ovfer eines par¬
lamentarischen Handels sein darf . Hoffentlich macht Herr Bauer
mit Ekfolg diesen seinen Standpunkt auch bei den volksvarteilichen
Minister Curtius und Stresemann geltend. In der Hauptsache
rechnete Redner mit dem Zentrum ab und wies an Hand der Land¬
tagsberichte nach , wie das Zentrum und dies insbesondere aus dem
Munde des Herrn Landtagsabg . Dr . Baumgartner erklärte , an der
Simlutanschule nicht rütteln zu wollen. Auch er ging noch auf die
finanzielle Seite ein und vertrat den Standvunkt , dab die 600 Mil¬
lionen Mark , die eine Umwandlung der Schule kosten würde , zu an¬
deren Dingen bester Verwendung fänden . Er schloß mit dem Aus¬
spruch Dr . Kahls : Rur der Staat hat die Macht, den konfessionellen
Frieden zu verbürgen , nicht aber die Kirche .

Nachdem der stürmische Beifall sich gelegt, betrat der lebte Red¬
ner , Schulrat R e i n m u t h , ebenfalls mit Beifall empfangen, das
Rednervult . Er , als fozialdem. Redner , wies auf die tiefe Erbit¬
terung bin , welche der Reichsschulgesetzentwurf hervorgerufen und' nannte ihn ein Werk, das der Entwicklung der modernen Schule
und dem Zeitgeist widerspreche . Ein Gutes habe die Sache , näm¬
lich dab eine Schulbewegung durch das Volk gehe . In überzeugen¬
der Weise trat Redner für die Einheitsschule mit der Grundschule
ein und zeigte , wie dadurch der Aufstieg auch des Schülers mit einer
geflickten Hose ermöglicht ist. Der Keudellsche Entwurf wolle aber
alle modernen Schulideen zu Grabe tragen . Die konfestionelle Schule
zerstöre das Einheitsschulideal . Redner definierte den Begriff Ein¬
heitsschule und lieb die Versammlung nicht im Unklaren darüber ,
dah die weltliche Schule das Ideal der Sozialdemokratie sei. Er
verwahrte sich energisch dagegen, dah diese weltliche Schule als reli¬
gionslose Schule hingestellt wird , denn konfessionslos fei nicht reli¬
gionslos . Unter dem Beifall der Versammlung betonte er, dab man
konfessionslos und doch religiös sein könne . Die Sozialdemokratie
trete für die Simultanschule eiir, weil ihr Schulideal vorerst doch
keine Aussicht aus Verwirklichung finde. Der Keudellsche Entwurf
dürfe auch aus finanziellen Gründen nicht Gesetz werden, auch nicht
im Interest « der geistigen Unabhängigkeit der Lehrerschaft. Die So¬
zialdemokratie trete für die Simultanschule ein , die getragen ist vom
Geiste der Menschlichkeit , Freiheit und der Toleranz , nach dem Vor¬
bild Pestalozzis.

Auch dieser Redner fand stürmische Zustimmung.
Rach einem kurzen Schlubworte des Versammlungsleiters und

der einstimmigen Annahme nachstehender Resolution fand die
eindrucksvoll verlaufene Kundgebung kurz nach 10 Uhr ihr Ende.

Entfchliebung
Die heute sehr zahlreich versammelte Karlsruher Bürgerschaft

der verschiedensten Parteien erhebt schärfsten Einspruch gegen den
Keudellsche » Reichsschulgesetzentwurf . Er nimmt dem Staat die
Schulhoheit und liefert sie den Bekenntnisten aus ,

er zerstört die Einheit unseres badischen Schul¬
wesens ,

er vermindert die Leistungsfähigkeit der Schule ,er trägt Unfrieden in Gemeinde und Familie ,er vermehrt in einer Zeit der gröbten wirtschaftlichen Not
die S ch u l l a st e n .

Darum lehnt die Versammlung diesen Entwurf mit aller Ent¬
schiedenheit ab und verlangt die unbedingte Erhaltung unserer ba-
dieschen Gemeinschaftsschule ; denn

sie hat sich seit 5l> Jahre « bewährt ,
I ne hebt bewubt das Gemeinsame heraus ,

sie stellt alles Trennende zurück und
ist deshalb die ficherste Vorbereitung zu der von uns erstrebten

deutschen Volksgemeinschaft.

SemetndepolMK
Bürgerausschuhsitzung in Knielingen

Zu Beginn der am Montag , den 24 . d. M ., stattgefunidenen
Bürgerausschuhsitzung muhte Bürgermeister Dörr bedauerlicher¬
weise die Feststellung machen , dab zwei Mitglieder infolge Ab¬lebens aus den Reiben der Gemeindeverordneten ausgeschieden
sind . Es sind dies der Plttteigenosie Kirchner und das Frak¬tionsmitglied Grobs von der Komm. Partei . BürgermeisterDörr gedachte ihrer in ehrenden Worten und di« Versammlung ehrte
sie durch Erheben von den Sitzen. — Unter Punkt 1 der Tagesord¬nung wurde die Gemeinderechnung mit Nebenrechnung für dasJahr 1926/26 verkündet. - Bei Punkt 2 erteilte der Biirgeraus -
fchub dieeinstimmige Zustimmung zur Aufnahme eines Darlehensvon 40 000 RM . bei der Landesversicherungsanstalt . Das Darlehen
ist zunächst mit 6% Prozent zu verzinsen und wird unter die Bau -
lustigen der Gemeinde Knielingen zu einem Zinsfuß von 6 Proz .verteilt , soweit dies noch nicht geschehen ist . Es wird später mit6 Proz . verzinst und mit 3 Proz . getilgt werden müssen . Die Kaoi-talaufnaome ist Nur zu begrüben, zumal es sich , um billige Bau -
gelder handelt . Hierauf folgte ein wichtiger Punkt , der den
Parteien in Knielingen in den letzten Tagen grobes Kopfzerbre-men verursachte; sollte doch auf Antrag des Gemeiüderats oder
richtiger ausgesprochen, der bürgerlichen Mehrheit des Grmeinde-

rats eine Gemeindebiersteuer eingeführt werden. Unsere Bürger¬
lichen trinekn das Bier auch gerne und sind sonst nicht für Erhöh¬
ungen zu haben, wenn sich diese zu ihren Ungunst«» auswirken.
Anderseits war es aber auch nicht zu verachten, dab mit Hilfe der
Eemeindebiersteuer die Strahen hergestellt werden sollen . Man
hätte also hierdurch in erster Linie Arbeitergroschen heranziehen
können , um schöne Strahen für Autos und sonstige Fahrzeuge zu
schaffen . Wir verkennen keinesfalls , dah die Strahen in Knielin¬
gen hergestellt werden müssen , ja wir müssen diese Herstellung sogar
fordern : wir müsien uns aber entschieden dagegen verwahren , dab
diese Maßnahme wiederum auf Kosten der Arbeiter durchgefübrt
wird . Da die Biirgervereinigung ihren Vertretern im Eemeinde-
rat die Gefolgschaft versagte, wurde die Vorlage mit den Stimmen
der Sozialdemokraten , Demokraten, Kommunisten und Bürgerver¬
einigung abgelehnt . Es wäre gar zu schön gewesen , wenn man
Wein und Apfelmost hätte trinken könneru während der Arbeiter ,
der nicht zu jenen Glücklichen zählt , die Wein trinken können , für
schöne Strahen sorgt. — Im Anschluß hieran wurde die Zustim¬
mung dazu erteilt , dah die für das Rechnungsjahr 1926/27 vor¬
läufig erhobene Gemeindesteuer als endgültig festgesetzt wird . —

Unter Punkt 5 der Tagesordnung präsentierte der Gemeinde¬
rat den Voranschlag für das Rechnungsjahr 1927/28 . Was sich
hier vornehmlich die Bürgerveinigung leistete, ist tief be¬
schämend . Ihr Sprecher, ein mit 50 Lebensjahren pensionierter
Beamter, ' der Pension nach Gruppe VI bezieht und dazu noch eine
nette Landwirtschaft und Viehhaltung sein eigen nennt , führte
aus , dah die Gemeindesteuer zu hoch sei und die Gemeindeverwal¬
tung die nötige Sparsamkeit vermissen lasse, weshalb die Bür¬
gervereinigung den Voranschlag ablehne. Wie die Gemeindesteuer
herabgesetzt werden soll und kann, konnte der Herr natürlich nicht
vorschlagen . Auf Vorhalt des Bürgermeisters Dörr , inwiefern
die Gemeindeverwaltung nicht spare, übte der Herr Pensionär
Kritik daran , dah der Eemeinderat einen Kasienangestellten von
22 Jahren nach Eruvve VI eingruppiert habe, dah ein Eemeinde-
beamter , weil er sich mit dem Eemeinderat nickst einigen konnte ,
den Schlichtungsausschuh angerufen habe, und dah auch der Bür¬
germeister zu hoch bezahlt sei. Bedauerlicherweise wurde dieser
Kritikus noch von zwei weiteren Beamten ( ! !) unterstützt ; ja
einer derselben erging sich sogar in beleidigenden Worten gegen¬
über dem Beamten , der sich sein Recht da suchte, wo es ihm wer¬
den muhte. In der weiteren Aussprache wurden die Angriffe der
Bürgervereinigung vom Bürgermeister und anderen einsichtigen
Eemeindevertretern entschiede» zurückgewiesen . Es sei hier fest-
gestellt. dah es sich bei dem Kassengehilfen, der jetzt nach Gruppe 6
bezahlt wird , um. einen umsichtigen , tüchtigen und pflichtgetreuen
Mann bandelt , der sechs Jahr « Oberrealschule und die Sektretärorü -
fung der Stadt Karlsruhe , in der Hobe Anforderungen gestellt wor¬
den sind, mit Erfolg absolviert hat . Wenn die Gemeinde seine
Dienste nicht dringend nötig hätte , hätte er sich schon durch An¬
nahme einer Eemeinderechnerstelle in einer anderen Gemeinde
wesentlich verbesiern können . Der Eemeindebeamte , der den
Schlichtungsausschuh angerufen hat , bat dies mit vollem Recht
getan , da man ihm die Gruppe streitig machte , die man Gemeinde¬
beamten in gleicher Stellung in anderen Gemeinden ohne weiteres
zugestanden hat . Schließlich fällt noch ins Gewicht , dah dieser
Bamte nicht wegen der finanziellen Vorteil « (Erhöhung etwa 11 Jl
monatlich) , sondern aus Gründen der Solidarität mit
seinen Kollegen in anderen Gemeinden in erster Linie den Schlich -
tungsaueschuh angerufen hat . Wir betonen dies deshalb , weil wir
es für unsere Pflicht halten , Eemeindebeamte gegen ungerechtfer¬
tigte Angriffe in Schutz zu nehmen, zumal die Angriffe in erster
Lime von einem pensionierten Beamten ausgeben , der nur einig«
Jahre älter ist , als der angegriffene Gemeindebeamte und schon
seit mehreren Fahren seine Pension einsteckt. Jedenfalls hätte
dieser Pensionsempfänger besser geschwiegen , was ihm auch von
dem Sprecher unserer Fraktiaon deutlich erklärt worden ist . So¬
weit die Besoldung des Bürgermeisters in Betracht kommt , sei
erwähnt dab dieser bis jetzt noch nicht die Besoldung für sich in
Anspruch genommen bat , die ihm bei seiner Anstellung vertraglich
zugesichert worden ist . Außerdem sei bemerkt , daß die Gemeinde
durch das Wirken des jetzigen Bürgermeisters manche wirt¬
schaftliche Vorteile erreicht hat , die viele andere Bürger¬
meister, insbesondere die Bürgermeister aus den Reihen der Bür¬
ger, nicht Nachweisen könnten. Wir sind sicher nicht diejenigen , die
glauben , auf den Bürgermeister ein Loblied singen zu müsien; der
Gerechtigkeit halber sei jedoch festgestellt , dah ein schlechter Griff
mit ihm nicht gemacht worden ist.

Die K o m m u n i st e n stellten vie Ablehnung des Voranschlags
aus prinzipiellen Gründen und deshalb in Aussicht , weil die
unteren Gemeindcbeamten zu schlecht bezahlt seien und die stark
vertretene Fraktion des Lan -dbundes wollte nicht zustimmen
können, weil die Viersteuer nicht angenommen worden ist. Da
man gegen den Voranschlag aber auch gar keine stichhaltigen
Gründe ins Feld führen konnte , wuhte man sich im bürgerlichen
Lager keinen anderen Rat , als vorzuschlagen , dah die Beratung
vertagt wird . Hiergegen setzte sich aber unsere Fraktion und ein
Demokrat zur Wehr , was zur Folge hatte , dah man nach einer
Pause von 10 Minuten zur Abstimmung schritt . Mit den Stim -

4
men der Sozialdemokraten , Demokraten und einer Ansat z
bürgerlicher Stimmen , die vernünftig genüg waren , ^
Voranschlag angenötznnen mit 36 gegen 25 Stimmen .

Die Sorialdemokratikckie Fraktion bat durch ihr Echln
ig<die Abstimmung dem Landbund und der BürgerverelN-- ^. . ‘ " da bei einer Vertagempfindliche Schlappe beigebracht, w «n ,

Gemeinderat in seiner nächsten Sitzung sicher noch einM<" ^
Viersteuer aufgewartet hätte ; bis dahin wäre auch, tfi

'
Vereinigung für die Viersteuer zu haben gewesen . Wir
dem Erfolg zufrieden sein und es den Anhängern der - Lj
einigung und des Landbundes überlasien , sich mit ihren -
Vertretern herumzukeilen. Je mehr Durcheinander diese > ,
Reiben haben , desto eher kommt man in Knielingen
gebnis , dah hinter den Wahlversprechnnsen der 6üt8 <**,” «oi
teien nichts steckt . — Zum Schlub wurde noch eine -
auf Erhöhung der Gebühren der Gemeinderäte auf 250
lief) mit grober Mehrheit angenommen . Das Ehrenamt °
meinderats wird hierdurch nicht berührt , sondem den ^
röten lediglich eine Entschädigung dafür gegechN^
durch ihre Tätigkeit viele Mühe und Arbeit und
einen wesentlichen Berdienstausfall haben . Der Pension ^
Gemeindeverordnete verlieh ostenstativ den Rathaussam ,
Bürgermeister diese Vorlage einbrachte.

Der Kampf um die kommunalen Anleihen j
Der Kampf der Reichsbank gegen die kommunalen

bat bisher noch nichts von feiner bisherigen Schärfe verw ^ ,
Schaffung der Beratungsstelle , in der der ReichsbankpraN $
sönlich mit den beteiligten Ministern entscheiden will, A \
Lage der Gemeinden bei der Beschaffung von Anleihen t ,
verbesiern. Wie ungerecht dieser Kampf ist, das »eigen ew
len aus den Mitteilungen des Deutschen Städtetages , ]
t«resie des gerechten Kampfes der deutschen Städte
gungsfretbeit in der Kapitalbeschaffung die weiteste " »V l
in der Oeffentlichkeit verdienen . Nach diesen Mitteilung ^
die deutschen Gemeinden und Gemeinverbände in der " 0- »

^
im Jahresdurchschnitt sehr viel höhere Anleihen aufgenr * »Fdies seit 1924 geschehen ist. Im Jahre 1911 wurden 680 ,
1913 : 850 Millionen Mark kommunale Anleiben auw«
Dagegen waren die Gemeinden und Gemeinverbänd« 011
landsanleihen seit 1924 in unvergleichlich geringerem
teiltet , 1924 überhaupt nicht , 1925 mit 240,87 , 1926 mit
1927 bis einschließlich August mit 83,84 Millionen .
dazu die im Inland von den Gemeinden aufgenommenen ,
so ergibt sich für die Zeit seit 1924 ein Betrag von 1373 ,
nen Mark . Rechnet man die kurzfristige Verschuldung .^ ,
Millionen Mark noch hinzu, so ergibt sich erst 2,23
den ganzen dreijährigen Zeitraum seit 1925.

In der Vorkriegszeit bestand also ein jährlicher Am^ g ?
von 850 Millionen Mark . Die Neuverschuldung der letzen
kann im Durchschnitt auf etwa 740 Millionen geschätzt wer ^
bei ist zu berücksichtigen, dah die heutige Teuerung au»
leiheerlös nur etwa zwei Drittel von dem zu beschatten ^
was früher möglich war . Außerdem sind die Aufgaben der i
den gegenüber der Vorkriegszeit außerordentlich erwein^rend sich ihre Einnahmen durch die Steuerdrückebersere>
vatkavitals sehr verringert haben . Deutlicher kann di« « "7 f
keit des Kampfes , der gegen die Anleibevolitik der 2tlu>>
wird , wohl nicht bewiesen werden.

Berliner Devisennotierungen ( Mittelkurs )^- :-

Amsterdam . lOOgl.
Italien . 100 £.
London . . 1 Psd .
Newhork . 1 Doll.
Paris . 100 Fr .
Prag . . . 100 Sr .
Schweiz . 100 Fr .
Spanien . 100 Pej .
Stockholm . lOOStr.Wien . 100 Schilling

27. Oktober
Geld

168.36
22 84
20.37
4.183

16.416
12.399
80 64
71.60

112 60
69.06

Brief
168.70
22.88
20.41

4.191
16 .466
12.419
80.86
71.74

112 .82
69.17

(Seit*
168.38
22.8®
20.363

4.181
16.41b
12.39*
80.61
71 .47

112.68

*,

'.Soviel Menschen, soviel Ansichten " Ist eine alte Regel- *L
Punkte aber sind alle , alt und jung . Hausfrauen und Köche , ’ «<
Meinung : Maggis Würze ist das beste KUchenhslsSmittel zur
schwacher Suppen , Soßen ufw . Sie ist sehr ausgiebig , deShw"
im Gebrauch. Schon wenige Trophen genügen, um allen daM>>
Speisen einen vollendeten Wohlgeschmack zu geben. .
ckheskePakleui: Georg SchSpsli » o » ref)ge|cb(ld)e B«tantrooitungi Artikel, V

Parleioachrlchieo, Eew -rlschafMch» , Au» aller weil, retzleHaiti ; Freistaat Baden , Fraueabeüage. « emelndepoiiltt. Aa, MItt -lbad -n, » leloe b» ^ .
Mu» der Sladl Durlach. Theater uad Musst, «unst uud wissen. Serichi -zeitnn». '
S - rmanu Minier ; Sporl und Spiel. Sozialistisch« Zungoolk. f)«total und
Nuudschau, Geuoffenschasl-dewegun, , Nartxuher Thront ! , Brieskuste» Joses fllJ

‘
J »»>J" örtlich für de» Anzeigenteil Sufta , Krüger » Simlllche w « hnh « V

ta Baden o Druck und Berinai verinandruckerel vottoirennd ■“

Sendefolge der SUdd .
Rundfunk A .-Q . RUNDFUN Stuttgart Well© * Jf

Freiburg

Sonntag , 30. Ott . 11 .30 Uhr :
Evangelische Morgenfeier . 1 .15 Uhr :
Schallplattenkonzert. 3 Uhr : Kurz¬
geschichten. 4 Uhr : Nachmtttags-
konzert. 6.16 Uhr : Vortrag H . Ncu-
berger , Nürnberg : »Go"

, das
älteste Brettspiel der Welt. 6 .45
Uhr : Dichterstunde. 8 Uhr : Bunter

* Abend. — Montag , 81. Oktober:
_ 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert.

4.15 Uhr : NachmittagSkonzert. 6.15
Uhr : Bortrag Dr . K . Löwenberg:
»Zur russischen Filmkunst. ' 6.45
Uhr : Bastelstunde. 7 .15 Uhr :
Wcrbevortragü 8 Uhr : Das Kon¬
zert . — Dienstag , 1. November:
12.30 Uhr : Stultgart sendet Schall¬
plattenkonzert . 1 .20 Uhr : Freiburg
sendet Schallplattenkonzert . 4.15
Uhr : NachmittagSkonzert. 6.15 Uhr :
Vortrag Prof . E . Beutel , Stutt¬
gart : »Das astronomische Weltbild
der Gegenwart " . 6.46 Uhr : Em-
pfangrschaltungen . 7.15 Uhr : Vor¬
trag Frau Dr . E . Rupv -Gerdts :
»Seereisen aus deutschen Schissen" .
8 Uhr : Ucbcrtragung auS Freiburg
t . Br . : . Requiem" . 10 Uhr : Aus
Stuttgart und Freiburg t . Br . !
»DaS deutsche Gedicht und die deut¬
sche Prosa der letzten 100 Jahre .

' —
Mittwoch, 2 . Rovemder : 12.30 Uhr :

Stuttgart sendet Schallplattenkon¬
zert, Freiburg t . Br . sendet Schall¬
plattenkonzert . 3 Uhr : s 'Gretle von
Strümpfelbach erzählt , Georg Ott-
Rundsnnkorchester. 4.16 Uhr : Nach,
mittagskonzcrt . 6.15 Uhr : Vortrag
Dr . Paul Wirz , Basel : Forschungs¬
reisen in Holländisch Ncu-Guinca .
6.45 Uhr : Vortrag Paul Dessen -
hoser , Stuttgart : Verkausskunst.
7.15 Uhr : Englischer Sprachunter -
richt . 8 Uhr : Ucbertragung aus
dem Festsaal der Ltederhalle, Stutt¬
gart : VolkSsymphonie-Konzert. —
Donnerstag , 3 . November : 12.30

Uhr : Schallplattenkonzert, Fret -
burg t . Br . sendet: Schallplatten -
konzcrt. 4 .15 Uhr : NachmtttagS-
konzert. 6.15 Uhr : Dramaturgische
Funkstunde, Freiburg sendet: Vor¬
trag Dr . Otto Mock: »An der West¬
küste Afrikas " . 6.45 Uhr : Ueber-
tragung aus Freiburg i . Br . :
Acrzte-Vortrag : Die technische Ent¬
wicklung der Röntgenstrahlen und
ihre Anwendung in der inneren
Medizin . 7 .15 Uhr : AuS Stuttgart
und Freiburg t . Br . Funkseutlleton.
7.46 Uhr : Bäderstundc . 8 Uhr:
Bortrag H . Bühler : »Der Sternen¬

himmel im Monat
8.15 Uhr : Uebertragung is
heim : »Konzert" ""lwl>c « *
Stuttgart
Volkstümlicher

nguiitt
. ... . . , ansäM ' „
und FretvurSr ,

ches Oichestek ' °
, zst ^

Freitag , 4 . November:
Stuttgart sendet K
z-rt . 1 .20 Uhr : S " 'M 5
Schallplattenkonzert. i **? JÜ
dem Reiche der Frau - gjj A
Nachmittags « Konzert- *ji
Uebertragung aus Karl» ^
maturgtsche Funkstund«- >-
Aus Stuttgart und

. e » '
Stuttgart

Stunde der Technik .

RADIO-Eti5NIG
Kaiserstraße 112 Telephon 2141

Neue Volksgeräte
mit Lautsprecher u . An- ,« (*a
tennenmaterial komplett 1 *ll | „von Mk.

Günstige Zahlungsbedingungen
ßauberatung u. Prospekt kostenlos

tragung aus Tübingen :
konzert. — Samstag , ( t.
1 Uhr : Schallplattenkonl«
Jugendstunde . 4 Uhr- 11
gung aus Freiburg >- p
baltungSkonzert der *

l( ,t
' -

Deutschmeister-Kapelle -w gre>
,,t

Uhr : Uebertragung
i . Br . : »Vom Weltsw/Üzr: « :
zum Völkerbund" . 6-46 - „ ■
Stuttgart und
»DaS Singen in der
7.15 Uhr : Beitrag ^ lÄtf
« chwaebsch . Stuttgart : ' PU
Patentwesen " . 8
Abend" . 11—12 Uhr : » « p,»" .
aus Frankfurt a . M . ' '

Happersbusch-tterde
für Gas . Kohle . Kombiniert

Junker & Rult-o«^ 6
Vertr .u Lager : Amallen8tr,7

Carl Fr. Alex, minier
Telephon 1284 Gegr . 1890
Günst . Zahlungsbedingung .

Fachgemäßes Aufstellen
—— Eigene Repaeainr - Weekstflttc —

Tascnen- u .Armbanduhren
in jeder Preislage und Ausführung

ühr- Am
maener - HITTpl Haupt¬
meister » MV ■ - ■ uahnhot

fiundlünH - fierai®
Fabrikate . Baukästen . *^ ,.Sämtl . Telefunkenröh *®t0(W||j)>— englische Röhren ,

Vorführungen kostenlos u. «nV
Angebote bereitwilligst jfKulante Zahlungsbeaing u

^ >i^ J .

RnelneiektraKarlsrnh ®»
14c .

'Id
Hauptstr . 70, Tel. 40, 45 , 59 ; n
Hirschstr . 2 Tel. 1161 ; Pfor *!*^Karl -Friedrichstraße 44, Tel- 2
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Ein Kapital ist leicht zu erwerben -
durch regelmäßiges sparen !

delicti Rm. ioo - auf sparKonto hei 8% Verzinsung angelegt:
er t>eben in :

5 Jahren
10 Jahren' 5 Jahren
10 Jahren
J5 Jahren
30 Jahren

Kapital :
RM . 683 .44
RM . 1564 .16
RM . 2 981 .63
RM . 4 941 .04
RM . 7 893 .86
RM . 12 231 .28

davon einbezahlt :
RM . 600 .—
RM . 1000 .—
RM. 1600 .—
RM . 2 000 .—
RM . 2 500.—
RM . 8 000 . -

Zinsgewinn
RM . 133 .44
RM . 564 .16
RM. 1 481 .68
RM . 2 941 .04
RM . 5 898 .86
RM . 9 231 .28

Spareinlagen werden von Jedermann und in jeder Höhe angenommen
Wir vergüten bis auf Weiteres an Jahreszinsen je nach Kündigung

bis zu 8 %
bei größeren Beträgen nach besonderer Vereinbarung . Ausgabe von
Heimsparbttchsen — Ausführung sämtl . bankmäßigen Geschäfte

" " ■ " -BankViT Freiburg
Filiale Karlsruhe

Karlstraße 21 , gegenüber der Hauptpost 7912

Kauten Sie erat

Beieuclittingsmfrperl

Aiek
Min
lontt -

12
Beten

nachdem Sie unsere
Auswahl u . Preise

gesehen haben

Beleuchtung
E . u . K . KARRER
Amallenstr . 35 a
geg . Postscheck

Bitenkuifsbkciimncn

Küchen , ~
Schlafzimmer

ln größter Auswahl , zu
bedeutend crmäß . Preisen .
I . Baader , Möbewer «
kricb . Kroucnstrasje «

Ä
| ärf ,M

>

tfi

, P 'l

#1*

_
Sestlose Hühneran -u. Hornhaut -Ver

RadikalerW
atzervenUetnet

J'
iäp&tate Le M& ReU R.'W .Z. 368 283

Messer at "'« Blut l - i .J *1» Heime »J *'» Verbund I >Pttasterjet * Verschieben
Pinsel" *' n Still

Salbe' Isla
Anerkennung « 1Vur 50 Pffl .tawa-

Sendet dieWohltat '.Nur 50 Pt « .nallenelnschläg - Ge'.•̂ hätten erhältlich -Mrüg . Großvertriebl'B&denu .Rheinpfalz
tat .toaert^ Uenstr .67 Tel .2680

f Umzugs -Anzeige
Wohne jetzt :

Kriegsstraße 162
Eingang Hirschstraße

Dentist K. Kalischek
Fernruf 3260 7780

Dr.med.OttoBloos
zurück

Frledenstr . 8 10— 12 8—6 Tel 2368
V.

1

AlsRechtsanwalt
zugelassen beim Landgericht Karlsruhe
und Amtsgericht Gernsbach , übe Ich die
Praxis ln Gernsbach aus . Mein Büro
befindet sich Waldbachstraße Nr . 3,

L Stock (Gasthaus zum Laub )
Fernsprecher 195 1397

Dr. Xaver Schoen
Rechtsanwalt

Während der Messe
Gvoßev Sondei >»Vevluiu (

flOo | Rabatt
Damen -, Backfisch -, K Inderin Antel ,
GnmmlmAntel für Damen und Herren ,
Kostüme , Kleider , Rücke , Binsen , Pullover ,
Westen , Jacken , Pelze , Regenschirme ,
Schlüpfer , Damenwäsche , Strümpfe .

Daniels Konfektionshaus
Wilhelmstraße 36. 1 Treppe

Billigste Bezugsquelle für Damenkonfektion .
Dem Ratenkaufabkmmöen der Beamten¬

bank angeschlossen ! 7864
An Meßeonntagen ab 11 Uhr ollen .

Herrenfahrrad wie neu . . . 55 .— Mk.
Lamenfahrrad wie neu . . . 00 .— ,
Nähmaschine wie neu . . 135 .— „
Lmailherd wie neu . 75 .— „

wegen Platzmangel zu berkausen M#t l

X Karlsruhe , Zihringerstraoe48, ist .

!» Einkäufer.'«lÄTMeferSeifun®

tanz mode
ln sämtlichen Räumen der Festhalle am 7880 5 |
bonntag , den 30 Oktober 1927, abends 6 Uhr

tr ste in- und ausländische Tanz -Künstler
MODESCHAU

Kapellen ✓ Ununterbrochen TANZ
| Vorverkauf swef Mark einschl . Steuer u Einlaßgebühr .

- I,ll'
*

?rl*ruher Ruder - Verein von 1879.
Illl<iiiiiii | | | l | | | | | , | l | „ | l | | l| | | l | | l | „ | lll | l„ | ll | l| | , | „ l, | „ | „ im , iiitiiniiiiiiH ,niHHiiii Huitff

«

w?’6'

COLOSSEUM Wald¬
straße [

16

Sonn * Täglich abends 8 Uhr“htagg nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr

£ h die lachende Revue
’tfutEudidesLebsns

60 SÄ* von Walter Renä . Musik von Emil Palm
^ ^

'“ twirkende / 400 Originalkostüme / 20 Girls ™

r Kw,iV . t.-. ' ..

Müllers
Parkett - oder Linoleumschrubbör

Reform“
ist der beste n. vorteilhafteste

Ferner empfehleich
Zahnbürsten , Haar-
und Kleiderbürsten

, sowie sämtliche

b a ,tungsbürsten u . Besen in nur guten Qualitäten.
H ^ hard MUller , °'

ZZ^ u^ i-i.f^ .̂ wg.t.
Gegr . 1896 llhelnstsaße 81

^ : Rnd . Kümmerte Knlserstv . 98 Telenhon 2676

Türkische

4 Condiftorei
Ist znv Messe wieder elngetroHen !

Empfehle meine bekannten Speziali¬
täten wie Frucht -Bonbons , feinsten
Nougat , geröst . Mandeln , türk . Honig
usw . und bitte um geneigt . Zuspruch .

Argln Geurlschin , Mannheim
3. Reihe , erster Stand am Eingang |

Bitte auf meine Firma zu achten I

Wir empfehlen unfern Mitgliedern in bester Qualität:

Marinaden
Weißfleischige Bismarckheringe und Rollmops offen und in Liter-

dosen zu Mk. 1 .—, aus garantiert frischen Fischen .
Prima holländische Salzheringe, schönste goldgelbe Bücklinge

Oelfardinen in verschiedenen Preislagen.
Ir Saüerkraui per Pfund 10 pfg ., neue gelbe ganze und ge¬
spaltene Erbsen, neue Hellerlinsen, I» Qualität, per Pfund 52 pfg.

Große Auswahl in K ^ SQ tsm
Prima Limburger Stangenkäse, per Pfund 64 pfg ., feinsten All¬
gäuer Emmenihaler, V 4 Pfund 43 pfg ., Emmenthaler Käse, offen
ohne Rinde V« Pfund 50 pfg ., in Schachteln geteilt und ungeteilt ,
echten Elsaß . Münsterkäfe, V» Pfund 50 pfg ., Allg. Münsterkäse ,
V4 Pfund 33 pfg . sowie Camembert, Deffertkäse , Kräuterkäse usw.

Wurst-und Fleischwaran
aller Art : *

Stuttgarter Frischwurst, FrankfurterBratwürste, stets frisch , 3iauch-

fleisch und Gchinkenspeck sowie große Auswahl in Vanerwurstwaren

UKeihardi's
Anw-kannhalmi
der neuesteSchlager auf allen Hauptplätzen

gegenüber der Mißwirtschaft und

Kinder-FahrradKarusseil
das schönste Vergnügen für kleine Kinder

gegenüber der 8er »Bahn
ist zur Herbstmesse eingetroffen, wozu häf»
lichst einladet 7916

Der Besitzer

WAS IST

DIE BILLIGSTE
REKLAME ?

INSERAT IM
VOLKSFREUNO

dessen Verbreitungsbexlrk
sehr groß Ist

Obstbäume ™ l
Beerenobsf

Conlferen
Stauden

Rosen
Ziergehölze
Heckenptlanzen
Schlinggewächs.
Belehrender Katalog
Loftfrei. Besichtigung
der Kulturen gestattet
Erlek Iben
Baumschulen seit (190t)
Ettlingen (Baden)

bei Karlsruhe

SWeg Zimmer
elektr. Licht , heizbar , mit!
2 Betten , sofort zu der»
mleten, auf Wunsch auch
Kost, tzardtstraße » 4 a ,
Siedlung . P126|

Schulgelder.
DaS Schulgeld für dar ll . Dritteljahr >927/28

ver Goethe- , Humboldt». Heimholtz -, Kant», Lesstng »,
Fichte- , Handels » und Gewerbeschule ist zur Zahlung
verfallen.

Beträge , welche beim Einzug ln den Schulen oder
a» unserer Kasi« bis längstens 16. Rovemb . t. I ». nicht
bezahlt werden, werden zwangsweise beigetriebe«.

_ Stadthauptkasse . 1829 ;

Chaiselongues
Sofa , Sessel 0,95

in versch Ausführungen .
Reparaturen werden sorg^

fähig erledigt bei

A . Kämmerer
Krbpriuzenstr . 3« .

Heure isi

Auch Du musstsparen!
Städtische Sparkasse Baden- Badan.

Fast neuer eleg. Hoch
zehSanzug, feinsteMatzar¬
beit, 4b A , guter SportSl
anzua nilanger Hose , fast
ne»»26 JL Hrrrenstr . 30 ,
2. St . r ., bei Bogel. 7914

Hochzeits-Anzug
f. kräftige Fig . aus prima
Stoff , fernste Matzarb. fast
neu 45 Mk ., gt . br . Ueberz.
20 Mk . tzerrenstratze 20j
ll . Stock recht» , bei Bogell

EtagenhSuser
Einfamilienhäuser
Gastwirtschaste «
Easös, Geschäfte

vermittelt " "

A. Karl Dietz
12 « ürgerstr . 12

Jmmobilieu -
und Hhpothekenbüro

Telephon 5168

Sonntag , den 80 . ökt - nachm . 3 Uhr

K. F.V.
PHONIX

Vorher : Junioren beider Vereine
Auto -Anfahrt gastattet
Anfahrt Ahaweg längs der Mauer

Abfahrt durch die Paikstraße

Vorverkauf 7869
■u emnüBtgten Preisen beli

Zigarrenhaus Ptelfler , Marktplatz ,
Zlgarrenhaus (Filiale Meyle ) Mühl -
burger Tor , Zigarrenhaus Haler ,
Ludwig Wilhelm - Straße 20. Zigarren -
u . Sporthaus Hürde . Durlaoher Tor ,
Leder - u . Sport artlkel Zorn , Yorkstr .3

Eintracht |
Montag , SlU

^
Oktober . 8 Uhr

Vlolln>Abend
Professor Ferenoz

Hegedüs
( Brüssel ) I

Am Hügel : Gustav Beck
(Berlin -Darmstadt ) 7871 |

Oebnssyi Sonate g-moll
Vlvaldl : Violin -Konzert a -moll

Beethoven ; Kreutzer -Sonate
Karten zu Mk . 1.50 , 2.—, 3.— u . 6.— bei j

Kort Nenleldt |
Waldstr . 39 .

Stil. 6jiariojfe Knrirrnhe
Während des Umbaues

vorübergehende Verlegung
der

Sparabferllgungs -Schalter
ln den 3» $ fotf 1826

des Hauses am Marktplatz ;

Zugang durch die Torelnfahrt
in der Zähringerstraße svergl.
die überall am Haufe und an den
Gängen angebrachten Wegweiser)

Städtisches Sparkaffenamk

PelztacKen
remnamei , Fückse.MH , Ml
ftfüHühll sowie alleWaildUy Pelzarten

kaufen Sic Jetzt am billigsten beim

Kürschner weumamw
Erbprinzenstr. 3 Telephon 5019
Halserstr . l 85 im Korsettgeschäft Lucas Nachf .
OW" Gengenbacb : Schillerst!*. 8 "MW

Tettaahlnng gestattet / Enormes Lager , grüßte Answahl

iS

!

I

i ! ' I
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;* ••*■* Damen -Konfektion
M

j Damen -Jumper , Barchert . 3 .95
| Kinder-Kleldchen, Barchent . . . . 1 .95
IPlissee -Rock, Cheviot. . . . . . . . . 6 .90
| Backfisch-Kleid , Popeline . 8 .90
I Tanzkleider in Eolienne m . Perlen 13 .75

Bettuchbiber und
Schlatdecken

piber -BeQnch wß. u. färb . 3 75 *-75 1 *95 >
Blber-Bettnoh, weiß n . m . farb .Rand,

jzbbcsikxtii ^ eittragtoß 6 . 50 5.20 4,50
| schlatdecken , einfarbig , m . Kante

Stück . . . i>. t .ys 1.45 0 .95
Jacquard - Schlftfdeekeä, schöne

moderne Muster . . . Stück 16.50 8 . 50
SchlafdeckeÄ,Käfnelhaarfarbeh ( m.

Jacquardborde , schwere Quali¬
täten . . stack lZ .zv 3 50 7 .50

Bettwäfdie
i Kissenbezug, tlatt Cretonne, Stück 0 .93
I Kissenbezug mit Hdhtsium-Aqy
I führüng . , Stück 1.45 1.35
I Klssenbezbg in . genäht , Bo ^en k.75 1 .25
I Kibbonbezug hl . festen. Bögen 1.95 1.7 k»
| Hissenbeznggestickt,schöneMu?ter
I Stück . . . . . . . . . t • i .25 1 95

j bamastbezng , tz6Xt 8o cm , Stück 6 .45
| Bettgarnitur , bestickt,bestehendaus

i Oberbettueh und 1 Kissen , . . . 8 .45

Rauhwaren
f8pbrt-Pianellr blau u. grüne Streifen
1 fürHemd q. Blusen Mtr. 6.85 0.68 0,58
I HMden -Flanell, gestreift u . kariert

Meter • olgS 075
I ROck -Planell , gestreift u . kariert ,
I schwere Eiderware . . . t Mtr. 1 25 O.S
I Molton U. Panel, einfarbig, f. Un>er-
I Meider ü- Futter . . . . . . Mtr. 0 .85 O.c
I Klelder-Telours in groß . Ausmusle-
I rang . . . . . . . .. . . . Mtr . 1 .25 0,95 O .C
iKIeider - Schotten, waschecht, flau-
I Schige Ware . . . . . , . . . Mtr . 6 95 O. s
I Wellinö , aparte Muster, f. Morgin -
I kieider . . . . . . . . . . . . Mtr . r'75 1 °

I Molton , weiß , f. Herhden u Kinder -
1 wasche , Mtr. O.95 6.78 O.C
I Flock-K5per, weiß, fllr Wäsche,
I 80 Cm breit,k . . Mtr . 1 .25 0 .95 O . 1!
j Bettuch * Biber , 150 cm breit ,

Meter . . . . 2 .25 1.65 18

Bücher
" ■ %. .

lMeisterwerke der Weltliteratur
ca . 60 Versch . Bände in Gänslein . ^ n w
auf holzfreiem Papier , jed . Bänd 1 « ( 9
ü . a . Auerbach , Barfijßele — Brachvogel ,
Friedemann Badh —Büchmann , Geflügelte
Worte — P

'iekens , David Copperfield —
Dostojewski , - Schuld und Slthne — Toten -
haus Der Spieler —- Eckermann , Ge¬
spräche mit Göethe —■Flauheit , Bovary

Salambo —7 Fr 'anjöis , ReCkenburgerin
— Gogol . Die toten Seelen — Gorki ,
MCislererzählurigen — Habberton , Helenes
Kinderchen —* Kant , Kritik d , reinen Ver¬
nunft — Kelter , Leute von Seidwyla —
Züricher Novellen — Lagerlöf , GÖsta Her¬
ling-— Jerflkalem —•Scheffel , Ekkehard —
SieUkfewfcr , Qtro v&cfis — Stönö , Meer
uhd Heide —- Wältjce , Ben Hur —

JGustav Freylags Werk«
ungekürzt « AUstueben auf holrfr . _ _ _
Papier m Ganzleinen , jeder Band L . H 9
Die Ahnen , ^dlst ln i Bänden ( 1748 S .) ;
Bilder aus deutscher Vergangenheit , voll¬
ständig in 2 BShden ( 1786 S .) ; Soll und
Haben , tfoÜst. in 1 ßand (784 S .) ; Die
verlorene Handschrift , vollst . m I Bind

Herren-Artikel
flberhemden mit Kragen .
Weiße Oberhemden mit Döppei-

manscheüen . . . . .

ZOflr -Oberhemdenmit Kragen 8 .75
Bieg . Trlkolinhemdeu m Kraven . .
Herren - Nachthemden mit wasch¬

echtem - Besatz . 4 .90
Warme Naohthemdengut.Qual. 8 .50
Schlaf-Anzüge , eie * Austühr, 12.80
Ftanell -Sp6rt -n .Arbeitehemd. 4 .50
Selbstbinder , Kunstseide . 6.75
Selbstbinder , reine Seide . . . . 1.90
Selbstbinder , mod. Streifendjssins
Knnstsd . Schals , große Ausw. 1 .95
Hosenträger mit Lederpatten . . . .
Garantie - Träger , für jedes Paar

l Jahr Garantie . . . . . . .
Kragen, Mako, 4fach , mod. Form
Kragen, prima Mako , unsere be¬

liebte Marke „ Zukunft “
, neueste

Form . . . 3 Stuck
Stehkragen mit Ecken, Mako,

4 fach .

3 .90

4 .50
7 .90
9 .80

3 .90
6 .50
9 .80
3 .90
0 .45
1 .35
3 .90
0 .75
0 .75

1 .80
0 .60

Herren- Hüte u.
Mützen

8 Serien Herrenhüte , Wollfilz ,
, enorm billig

Serie I
TOT

11 HI

Hamen -Mäntel , Velour de laine . 33 .50
Hamen -Mäntel mit Flüschbesatz . 34 *75
Backfisch-Mäntel . 17 .50
Morgenröcke . 3 .90
Kinder- Bekleidung in großer Auswahl

4 .96 5186
3 Serien Herrenhttte , feinsterHaar¬

filz, elegante , moderne Formen
Serie I II HI

. Stück i

Berufskleidung
Lager-Mäntel für Damen u . Herren

gute Nesselqualität . . . . 690 4 .50
Aetzte-Mäntel , prima Köper . 9 .80 8 .90
Hamen -Lagermäntöl, Ia Döwlas . 7 .80
Hamen -Lagermäntel, weiß und

grau . 6 . 50 5 .90
Koch-Jaoken , Ia Köper . . . . . . . . 6 . 75
KoCh-Hosen, kariert . 6 .80
Koch-Mützen , hohe Form . 1.50
Köch -Schürzen . 1 .95
Moch-Halstücher . 0 .85
Metzger-Binsen , gute Quaiit. 7 . 50 6 .50
Schlosser -Anzüge . , 8 .50 5 .90
Schlosser -Anzüge , ia Dreh . 9 .80
Blaue Arbeitsschürzen , ia Haust. 1 .75
Arbeitshosen , gestreift . 5,80 4,50

Lederwaren
Einkaufsbeutel gr. Form , Leder 3,90
Einkaufsbeutel , gr , Form , Kunstled. 0 .95
1 Posten Besuchstaschen zum

Aussuchen . . . . 0 .95
Beuteltaschen , braun Leder , mit

Spiegel . . . 3 .50
I Posten Geldbeutel, Leder , zum

Aussachen . 0,95
1 Post,große Schließbügeltaschen ,

schwarz Jack., imit . 3,50

Galanterie- u.
Qefdienkartikel

ObstBChale, hohe Form, Fuß versilb . 3 .50
SuekerkÖrbe mit Niekelr. u. Henkel 0 .95
Jardlniere mit Bügel, rein Messing,

mit Glaseinsatz . 3 50
Gebäckdosen, hohe Form , mit

Nickeldeckel . 0 .95
Butterdosen mit Nickeldeckel . . . . 0 .95
Ranohgarnltnren , rein Mess ., 4teii. 3 .50

9 .8 Ö
“ 10180 13186

Herren -MÜtzen Riesenauswahl 2 .50 1,95

Schirme
Herren - n . Damenschirme , solide

Qualität . 3,50
Herren - n . Damenschirme , Stra¬

pazierqualität mit Futteral . . . . 4 *90
Damenschirme mit weißen Spitzen 5 . 50
Herren - u . Damenschirme , Halb¬

seide mit fester Kante . 5,80
Herren - n . Damenschirme , prima

Qualität , auch auf Holzstock . . 6,90
Damen -Top - Schirme , 12 teilig ,

gute Verarbeitung . 6,90
Damen -Top • Schirme , 12 teilig ,

Halbseide . 8 . 90
Damen -Top - Schirme , eleg . mod .

Rundhaken . 13,80

Herren-Trikotagen
Herren - Normalhosen , wollgem . 1 . 65
Herren - Normallacken , m . langem

Arm . 1 .50
Herren -Normalhemden mit Dop¬

pelbrust . 3 . 50
Herren -Fntterhosen , gute Quaiit . 3 . 50
Herren - Einsatzbemden , hübsche

Ripseinsätze . . . . 1 . 95

Damen -Ttikotagen
Damen -Futter -Schlupfhosen , gute

Qualität . . . 1,75 1 .35
Damen -Sohlnpfhosen , Kunstseide ,

mit anger . Futter . 3 . 50
Damen -Onterlalllen , gefüttert , mit

und ohne Arm . 2 .75 1 .65
Damen - Dntertalllen , weiß , gestr . 0 . 95
Damen -Hemdhosen , Windelform . 1 .45

Sport-Artikel
Isolierflaschen ,

l la L ter , 24 StJ .
heiß oder kalt haltend . 0 . 90

Isolierflaschen ,
x/2 Liter , ganz

Aluminium . 1 . 75
Herren -Rncksäcke , 46X50 , mit

Tasche ^ Lederriemen . St . 3 . 50
Kinder -Rncksäckem . Ledernem St . 0,90

Parfümerie und
1oilettenartikel

Lavendelseife , große , runde Form
4 Stück . * . 0 . 95

Birkenwasser . Flasche 0 .65
Rasierseife , runde Stange . . . 0 .35 0 . 30
Bürsten - Garnituren , weiß u . bunt

mit Cell .-Spiegel , -Haarbürste und
-Kamm . 3,35

Herren -Frlslerhauben . 1.25 0 . 75

Rasierspiegel , rund — 1 .20 0 .70 0 . 50

Rasierklingen,Edelstahl , SatzioSt . 0 . 70
Coll .-Haarbflrste . 1.60 1.25 0 .85

Kinder- lrikotagen
Kinder- Normal - Anzug , wollgem.,

Größe 60 . 1,35
Kinder-Futter -Anzug in grau und

beige , Größe 60 . 1,75
Kinder- Sohlnpfhosen mit angor.

Futter , Größe 35 . . . . . . . . . * 0 . 7O
Kinder-Hemdhosen, weiß, Gr. 60 0 .65
Knaben - Kniehosen, gute, woli -

gemischte Qualität . 1,95

3 Serien Herren -Mäntel
elegante zweireih . Gabardine - Mäntel ,
halbschwere Schlüpfer , sowie schwere
Wintet Ulster Mit Abseite

Serie I Serie ll Serie III
39 .00 49 .00 59 .00

Gummi-Mäntel , gut. Fabrik . 27 .50 34 .50

Schuhe
Filzpantoffel, Lederbesatz , 36 —42 3 45
Fllzschnällenstiefel , Lederbesatz

27 — 30 31—35 Z6— 42 43 —46
3 .75 1135 4 .75 5 .50

Kamelhaar-Schuhe, Herren . 3 .45
Damen . 1 .95

Kamelhäar-Schnallenstiefel
24 — 29 30 — 35 36 —42 43 —46

Soweit Vorrat !

Die aufterordcnflidie
Gelegenheit

zur Tätigung fömMdier
Einkäufe unter einem

Dadt
EinAngebotinhodiwer*
ttgen Waren zu prellen,
die der Messezeit ent¬

sprechen
Von Samstag , 29 . Oktober,
bis Samstag, 5 . November

Strumpfwaren
Damen -Strümpfe , Baumw., Doppel- _ ,

sohle u . Hochferse , alle Färb . Paar 0 .851

Damen -Strttmpfe, Seidenflor oder I
Mako , Doppelsohl . u . Hochf . Paar 1 *191

Dnterzieh-Strümpfe, r . Wolle Paar 1 .45 j
Damen -Strümpfe, Wolle platt ., m . _ |

solid . , nahtlosen Fuß . . . . . . . Paar 1 *751
Kinder-Strämple , reine Wolle, stra- |

pazierfahige Qualität , Gr . I Paar 0 95 1

Herren-Socken, reine Wolle,
gestrickt , kamelhaarfarb . Paar

3 .35 S .75 3 .35 37 »
Kinderstiefel , braun , Spaltleder ,

29 —34 . .. Paar 4 . 75
Damenstiefel (Restpaare 36 — 38 ) P . 3 . 75
Damen -Spangenschuhe , in vielen

Ausführungen . 8 .75 6 .75 4,90
Herren - Halbschnhe n . Stiefel ,

gute Qualitäten . . . . . 12.50 10.75 8 . 75
Offene Schlappen 36 —461 .2S 0 .95 0 . 65

Billige Damenhüte
Jngendl . Samthütchen , modern ,

gesteppt . 3 . 75
Fllz - Capellne in vielen Farben . . . 3 .90

Mittelgroßer Httt mit Reihergarnitur 4 . 75
Filzhfite mit Bandgarn , in schönen

Farben . 5 . 50
Samthnt f. Frauen , m . Bandgarnitur 6 . 75
Seiden - Samthnt mit Bandgarnitur

und Nadel . 8 . 50

Schürzen
Damen - Schürzen , Jumper - oder

Holländerform . 1.95 1,25 0 . 90
Damen -Schttrzen , Satin in vielen

Formen u . Mustern . . . 2 .75 2 .25 1,95
Damen - Gnmmischttrzen,guie Qua¬

litäten , in viel . Mustern 1.95 1.65 1 . 45
Kinder - Gummischürzen , für Kna¬

ben u . Mädchen . Lg . 45 0 . 95

Spielwaren
Ante zum Aufziehen . . . . 0 .75 0 .45 0 . 35

Hetallophon . 0 .60 045 0 . 30

Kugelmosaik . 0 .55 0 .40

Fröbelmodelllersplele . . 1 .75 1. 25 0 .95
Eisenbahn , bestehend aus I Loko ,

j Tender , 1Wagen , iSchienenkreis 1,35

Huppe unzerbre chl . 36 cm 26 cm
1775 0 .95

Kunstierpnppe , unzerbrechl . , schön
gekleidet , 36 cih . 2 .95

Kindersprechapparat „BingoU
“

gute Ausführung , mit 1 Platte . . 5 . 50

Handfdnuhe
Damen -Handschuhe, Trikot , innen

gerauht , mit 2 Dr . , gute Qua ' . Paar
Damen -Handschuhe , Lederimitat.,

warm gefütt . od . Trikot m . hübsch .
Aufnaht . Paar

Damen -Handschnhe Lederimitat.,
mit kun stseid . Futter u . Aufn . Paar

Damen - Strickhandschuhe , reine
Wolle mit larb . Rändern . . . Paar

Klnder-Strlckhandschnhe m . bunt-
gemust . Rand ., Gr . 2— 6 . . . . Paar

Herren -Handschnhe, Lederimitat.,
halbgefütt . od . Trikot mit Woll -
iutter . Paar

Wollwaren

0 .85

1 .65

Damen -Westen, reine Wolle, ein- E n
farbig und gemustert Stück 7 .90

Damen -Pullover m . Krag . u. Gürt. , ^ .
mod . Jacquardmusier Stück 9 .75

Damen -Westen mit Krag . u . Gürtel, - ■
aparte Ausführungen Stück 14 .50 9 « * £> |

Damen -Pullover , offen u. geschl. ^zu trag . , neueste Dess . St . 15.50 1 ®** I
Kinder-Westen, reine Wolle, in nj

entzück . Farbstell ., Gr . 1 St . 5 *5° |
Mädchen -Jacken mit Wollpelzbes. . ^ !

in viel , schön . Farben , Gr . i St .

Damen - XVäJche
Taghemden, Trägerform , kräftiges

Hemdentuch . 1.35 1

Taghemden, Achselschluß mit Bar¬
mer Bogen oder Stickerei . . 1.75

Damen -Untertalllen , Jumperform .
PrtnzeßrÖCke m . Klöppelspitze od. ijg

breiter Stickerei . 3 .78
Warme farbige Frauen - Hosen, „0auch für starke Figuren . . . . 3 .7S
Warme farbige Röcke in vielen ^

Mustern . 3 .90 —•

Unterkleider , reine Wolle od . Seide - g
innen gerauht , in viel . Färb . 6 .75 ®*

Corsetts
Strumpfhaltergürtel mit abnehm- , s i

baren Haltern . 0 .7! O* I
Büstenhalter mit Spitzen, Stoff

lIsS I
3.95
S.75

1,45 1
0 .9° I

oder Trikot . 0 .78 9 *4 Ä j

Hüftgürtel mit Halter . 1.85
Hüftgürtel ohne Schnürung 4.78
Sportgttrtel mit Gummiteilen 4.50

Papierwaren
Schrankpapier , Rolle ä 10 Meter 6 .451
Poesie -Album . I
Farbkasten mit 12 Stein- u. 7 Tu- , gAi

henfarben , . <1
*
1)51

Schüleretnl , Leder mit Füllung . . jPostkarten -Albnm , f. 100 Karten w* I
Brlefhlockpacknng , Überseepap- .

30 Blatt , 20 Umschläge . ‘

Uhren
Schwarzwald -Uhr . » - 51
Wecker, vernickelt . 4 561
Herren -Taschennhr . 0 -6^ 1
Taschenlampe , complett. . . . - - ’ J

- ;■ — ,v .^*,iT '-Li-"j-gtggs

WaraiesfriUistiidfl
ab 10 Uhr

1 Rabmschnnzel . . . . 0 .801
1 Schweinekcteteftm.

reich . Butt er züb ereit . 0 .80

I Haselnußcremtorte 1 .00
1 Punseheremtorle . . 1 . Ö0

£ ? ton

J ' iäu
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